Telegraphiſche Depeſchen 


Geliefert non ber —— Press”. 
Ausland, 


Zolitoi’3 Ableben. 
£eihenbegängnig des, geftern Ddahin- 
geihiedenen ruffiiben Reformers 
madt der Kirbe Kopfjerbreden. — 
Das trauernde Dolf. 


Altapoma, Rußland, 21. Nov. Graf 
Leo Nitolajewitich Zolftoi, der inies 
derholt fälſchlich todtgeſagt worden 
war, iſt Sonntag Vormittag um 6 
Uhr thatſächlich geſtorben, — ein frei— 
williger Verbannter von ſeinem eige⸗ 
ren Heim und nicht einmal mehr im- 
itande, die Stätte des gejuchten Erils 
zu erreihen! Der Tod wurde nicht 
Durch die Lungenentzündung, die fich 
nicht weiter verbreitet hatte, jondern 
durd; die Schmähe und Unregelmä⸗ 
Bigfeit der Herzthätigkeit herbeige- 
führt, mie man auch jtarf befürchtet 
hatte. 

Die Gattin Zolftoi’3, mehrere an= 
bere Angehörige und die Verzte waren 
am Gterbebett — die Angehörigen 
wurden erft in den lebten paar Gtun= 
den hereingelajfen — aber der Ster- 
bende konnte Niemanden mehr erfen- 
nen. 

Am Dienstag 
gängnip. 

Eine Flut von Beileidstelegram- 
men an bie Wittme traf ein, darunter 
au eines vom Groffürjten Nikolaus 
Michaelomitfch, welches lautet: „Mei- 
ne ganze Seele ift mit nen und |h- 
ren Angebörioen in diefem traurigen 
Augenblid.” 

Die Trauer des Volkes, und bejon- 
ders der Bauern, tft eine allgemeine. 
Den ganzen Sonntag bindurd, nadh- 
dem die Zodesfunde beftätigt morden 
war, jtrömte ein ununterbrochener Zug 
pon Bauern dur das Zimmer, in 
melhem die Leiche aufgebahrt war; 
Manche Inieten nieder, und öfter ver: 
nabın man Hymnen der griechifch-ta= 
tholifchen Kirche, oswohl Tolftot von 
diefer in den fleinen Bann gethan mwor- 
den war. Die GräfinTolftoi fa viele 
Stunden an der Bahre; oft füßte fie 
das Antlit des Entichlafenen, und 
miederholt rief fie auß: „Das Licht der 
Melt ift erlofchen.“ 

Sie erwartete, daß in der Schul- 
fapelle ein Requiem gefungen mwerbe; 
und als fie in Kenntnih gefeßt murbe, 
daß das nicht erlaubt fei,.. wurbe fie 
ohnmädhtie. 27.2 

Das Leichenbegängniß mirb auf 
dem Familiengute Jasnaja PBoljana 
abgehalten, welches Tolſtoi jo jähling3 
verlaflen hatte. Einem binterlaffenen 
ſchriftlichen Wunſche Tolſtoi's ent— 
ſprechend, wird die Leiche unter der 
„Armuthseiche“ begraben, wo er oft 
als Kind geſpielt hatte, und wo ſich 
die Bauern zu berfammeln pflegten. 

‘m Webrigen ift noc) feine enbgil- 
tige Entjcheidung bezüglich des religid- 
ſen Theiles der Leichenfeier getrof: 
fen.- Someit befannt, will die Kirche 
durchaus nicht non der Gewährung 
einer religiöfen Zeremonie wiſſen; 
doch wird die Angelegenheit nach allen 
Seiten hin meiter erörtert. Die leht- 
giltige Enticheibung Darüber liegt 
beim Heiligen Shynod, und man halt 
es für nicht ganz ausgeichloffen, baf 
dieje Körperfchaft im Letzten Augen— 
blit mildere Saiten aufziehen fönnte. 
Auch ericheint es nicht unmöglich, daß 
ein Priefter auf eigene Hand es wagen 
lönnie, entgegenfommender zu fein, da 
Zolftoi zwar geächtet, aber nicht mit 
dem Großen Bann belegt worden war. 
Die Kirche hatte bis zulegt bie Hoff- 
nuna nicht aufgegeben, den Todtfran= 
ten zur Umfebr zu beftimmen; ein 
Vertreter derfelben martete noch in der 
Sterdeitunde beftändig vor demYaufe, 
ehne zugelaffen.zu werben. E3 heißt, 
nicht Tolſtoi ſelbſt, ſondern die ihn 
umgebenden Feinde der Kirche ſeien 
dafür perantwortlich. 

Auch wird von mancher Seite ge- 
fragt, ob nicht ſein Beſuch bei ſeiner 
Scehweſter, welche Nonne in einem 
Kloſter iſt, die Abſicht zeigte, ſich mit 
der Kirche auszuſöhnen. 

Bei alledem iſt es nicht wahrſchein⸗ 
lich, daß die Kirche als ſolche noch et— 
was an ihrer Haltung ändert. 

Aſtapowa, A. Nob. Ein Extrazug 
mit der Leiche Tolſtoi's iſt heute Nach⸗ 
mittag, 5 Minuten nach 8 Uhr, von 
hier nach dem Familiengute Jasnaja 
Poljana abgefahren. 

Die Wittwe und die übrigen Ange— 
hörigen fuhren mit; auch wurden Zei⸗ 
tungskorreſpondenten auf den Zug zu⸗ 
gelaſſen. 

St. Petersburg, 21. Nov. Die Ruf: 
jen fordern heute meijtens, daß Zol- 
Hoi ein Firchliches Vegräbnik erhalte. 
An amtlicher Stelle laufen Petitionen 
und Befchlüffe von unzähligen Verei— 
nigungen und Einzelperfonen ein, wel- 
he fi verdammehb über die fchroffe 
Haltung des Heiligen Synod äußern 
und darauf beftehen, daß dem großen 
Reformer die firhlichen Riten nicht 
berfagt werden. Der Zar und feine 
Minifter follen fehr zugunften eines 
tirchlichen Leichenbegängniffes fein; 
aber der Heilige Synod ift fehr bart- 
nädig dagegen. 

Man hält es für möglich, daß die 
damilie fih an bie Altgläubigen der 
proteſtantiſchen Geiſtlichleit behufs 
Gewährung religiöſer Riten wenden 


ift da8 Leichenbe- 


wird, 


©s find ausgedehnte." polipeifiche 


tur in der armenifchen Kirche zu 
Moskau wurde bis jegt die Abhaltung 
eine? Todtenamtes geitattet. Die 
Moskauer Polizei verbot e3 den bor- 
tigen Theatern, ihre Vorftellungen 
zum Zeichen der Trauer einzuftellen. 
Dennoch wurden die Theater geijlof- 
fen, — denn die Schaufpieler mweiger- 
ten fi, aufzutreten. 

€3 verlautet jegt, die Außfperrung 
der Gräfin Toljtoi aus dem Sterbe: 
zimmer, biß zur Zeit, al Zolftoi fie 
nicht mehr erfennen fonnte, habe fei- 
neötveg3 jeinem eigenen Wunfche ent= 
fprocden; im Gegentheil habe er fie 
fehr angelegentlich verlangt und eine 
Reihe Botjchaften an fie diktirt, in der 
Meinung, da& fie not in Jasnaja 
Poljana fei. Für ihre Ausfperrung 
mar angeblih nur Graf Tſcherkow 
berantiwortlich, der in mancher Bezie: 
dung einen unbeilvollen Einfluß auf 
u ‚S2jährigen Greis ausgeübt haben 
ol. 


Satferlihe Temperenzrede 
Bei der Eröffnung einer Slottenafademie. 


Ylensburg, Schleswig-Holftein, 21. 
Nov. Bei der Eröffnung der neuen 
Ylottenafademie zu Muerwid verlag 
Kaifer Wilhelm einen Befehl des 
Rathes, welcher Nachbrud auf die Ei- 
genjchaften legt, die für Flottenoffi- 
äiere nothmwendig feien: und fodann 
hielt er eine Rede aus dem Gtegreif, 
morin er namentlich darauf drang, 
daß die Kadetten fich der Trinfmäßig- 
feit befleißigten. 

Er jagte, die Zeiten verlangten 
Männer mit eifernem Herzen; Karaf: 
ter jei das erfte Grundftüd, und bdie- 
jer müffe auf ftarfen fittlichen und re- 
ligtöjfen Ueberzeugungen beruhen. Na- 
mentlich aber jeien die Kabetten vor 
übermäßigem Irinfen zu imarnen, 
melches die Nervenfraft untergrabe; 
und ber heutige angejtrengte Ylotten- 
dienft fordere unbedingt ftarfe Nerven. 
Ya, er rieth fogar zu vollftändi- 
ger Enthaltjamfeit von geiftigen Ge- 
tränfen und empfahl den jungen Män- 
nern, fi dem Guttemplerorden anzu= 
Ichließen, (welcher durch feine Propa- 
ganda für Totalabftinenz befannt ift.) 
Er füge Hinzu, daß diejenige Nation, 
melche fünftig die Hleinfte Menge Al- 
fobol aebraudge, fomohl in den Frrie- 
bensfünjten, wie im friege an ber 
Spike marfchiren werde. 


Zägli 300 Eholeratodte? 


Zondon, 21: Nov. Depeichen‘ aus 
zuverläffiger Quelle melden aus Kon: 
ftantinopel, dat täglid; 300 Soldaten 
der türfifchen Armee von der Cholera 
dahingerafft werden. Die ganze Armee 
it infolge des MWüthens der Seuche 
in Kafernen demoralifirt. Die türzlich 
nach der türfifchen Grenze gefanbten 
Verjtärtungen meigerten fich in den 
ungejunden. Barraden zu verbleiben, 
zogen über die perjilche Grenze und 
wurden dort von Kurden überfallen, 
die 50 Soldaten töbdteten. 


Grippen wird Mittwodh gehängt. 


London, 21. Nov. Dr. Crippens 
legte Hoffnung, dem Galgen zu ent- 
geben, wurbe heute zerftört, indem der, 
bon vielen Iaufenden befürmortete 
Appell um eine weitere Frift abgelehnt 
wurde. Der Sekretär de3 Annern er- 
Härte einfach, er wolle fich in du3 Ge- 
richtäurtheil nicht einmijchen. Dies 
bedeutet, daß Crippen am Mitimoc 
Morgen gehängt wird. 


Inland, 


Merito’3 Drohender Aufftand. 

500 follen bei den Unruhen in Sacatecas 
und Duebla gefallen jein! — Revolu— 
tionäre rüften weiter. 


EI PBafo, Ter., 21. Nov. in In Za⸗ 
cetecas, Mer., waren die Unruhen noch 
ſchlimmer und verhängnißvoller, ala in 
Puebla. Dort feuerte das Militär auf 
das Rückſichtsloſeſte, und es heißt, die 
Geſammtzahl der Todten komme nach 
mäßigſter Schätzung auf 500! (Nach 
anderen Berichten ſind ſo viele in Za— 
catecas allein getödtet worden. 

Die eriten Meldungen über die Un- 
ruhen in Zacatecas famen vom dorti« 
gen Konjul der Ver. Staaten, welcher 
an den merifanifchen Konful in San 
Antonio telegraphirte (nach anderer 
Angabe ift jeboch die Echtheit diefer 
Depeiche noch ziweifelhat, daß eine 
bollftändige Schredensherrfchaft in 
Zacatecas bejtehe, und der Verluft an 
Menichenleben groß jei. 

(Zacatecas ift die Hauptftapt 
de3 gleichnamigen Staates, etwa 500 
"Meilen von der Grenze der Ber. Staa- 
ten.) , 

Diefe Vorgänge müffen fi ſchon 
Samftag abgefpielt haben; man hörte 
aber erft Sonntag zu fpäter Stunde 
davon. Nach den lebten Berichten lie- 
gen die Getöbteten bafelbft in den 
Straßen umder, da, mo fie gefallen 
find. 

Eine Depeihe aus Del Rio, Ter., 
unmittelbar an der merilanifchen 
Grenze, befagt, es feien dort Gerüchte 
über einen Kampf verbreitet, melcher 
fi zmifchen Meritanern und Ameri- 
fanern in der Nähe diejes Städtchen 
abgefpielt habe; doch find noch feine 
beitimmten Nachrichten darüber er- 
hältlich. 

Ueberhaupt iſt die Luft voll von 
Gerüchten, die ſich noch nicht beſtätigen 
laſſen. Auch die Kunde von der Ueber⸗ 


I&reitung ‚der Grenze durch 2000 


Chicago, Montag, den 21. November 1910.—-5 Uhr⸗Ausgabe. 


Henbegängniß Unruhen zu verhindern. | der Wer. Staaten aus, gehört hierher. 


El Pafo, Ter., 21. Nov. Aus Ma- 
rathon, Ter., wird geemeldet, daß von 
dort Flinten und Munition geftern 
nad Merito gefandt murbe, und daß 
drei Männer, melde bie VBerjendung 
biefes Materiald in Obhut hatten, 
erklärten, dasfelbe fei-für die Revolu- 
tionäre beftimmt. 

Die Depefche meldet ferner, daß die 
Revolutionäre fi im Staate Chihua- 
bua, nördlich von Merito, anfammeln 
und Vorkehrungen treffen, die Stabt 
Chihuahua anzugreifen! “Die dortige 
Umgegend ift nur fpärlich befiebelt. 

Eagle Bah, Zer., 21. Nov. Auch 
aus Hermanez, Merito, etma 100Mei- 


Jen füdlich von hier, wird ein rebolus- 


ttonärer Ausbruch gemeldet. Derfelbe 
war indeh nur von furzer Dauer. Mi- 
Itär füllte rafh die Straßen und 
fprenagte den Volfshaufen auseinan- 
ber, welcher „Nieder mit Diaz”, jchrie. 
4 Bürger und 2 Poliziften murden 
verwundet. 

Mafhington, D. K., 21. Nov. Der 
Befehlähaber des Militärdepartements 
Ierad, Brigadegeneral Hoyt, hat ge- 
mejfene Weifungen, jeine Truppen in 
Bereitihaft zu halten, um fie jeber- 
zeit dem Gouberneur von Terad zur 
Verfügung jtelen zu fönnen, wenn fie 
gemünfcht werden, um die Neutralität 
ber Ver. Staaten in Berbindung mit 
ben Wirren in Merifo aufrechtzuer» 
halten. 

d. Mabero, welcher als dad Haupt 
der meritanifhen Repolution gilt, 
fol aber jomwohl den ameritanifchen, 
mie den mexikaniſchen Truppen ent— 
kommen ſein; und die Regierung der 
Ver. Staaten weiß noch nicht ſicher, 
ob ſie etwas gegen ihn thun kann. Es 
müßte ihm jedenfalls erſt eine Verletz⸗ 
ung der Grenzneutralität nachgewieſen 
werden, und dazu genügt es wohl 
kaum, daß er in Texas Pferde kaufte. 

Stadt Mexiko, 21. Nov. Ein Re— 
giment Infanterie iſt ſchleunidſt 
nach Orizata, im Staate Verakruz, 
beordert worden, — da die dortigen 
Behörden dringend um Schutz gegen 
rebelliſche Arbeiter gebeten hatten. 
Behaundiruug ungar. Eiuwanderer. 

Pittsburg, 21. Nop. Der un 
garifhe Kournalift und Schriftiteller 
Arpad Paptor aus Budapeft, der un 
ter einer Verkleidung im Auftrag der 
öfterreichticden Regierung legte Woche 
Studien ın den Bergmerfäbezirken des 
mweitlichen Pennfylvanien machte, reifte 


bon hier nah Nerv: York ab, um jeine- 


Studien in der Einwanderungsftation 
auf Elis Yaland fortzufegen. 

Das öſterreichiſche Konſulat in 
Pittsburg meldete vor einiger Zeit 
ſeiner heimiſchen Regierung, daß die 
Zuſtände in den Grubendiſtrikten des 
weſtlichen Pennſylvanien derart ſeien, 
daß es vielleicht räthlich ſei, wenn 
möglich die Auswanderung aus 
Deiterreich =» Ungarn nad) den er. 
Staaten ganz zu verbieten. Der Kon: 
ful erklärte jpäter, dies würde natür- 
ih nur im äußerjten Nothfalle ge= 
jchehen, und gab aud) zu, daß die 
Durhführung eines ſolchen Verbots 
auf riefige Schwierigkeiten ftoßen 
mürbe; er erflärte aber, etiva& müffe 
gejchehen zur Beljerung der Zage ber 
rund 300,000 Einmanderer aus 
Defterreich-Ungarn, „die allein in bie= 
fem Theile der-Ber. Staaten feien. 

Paßtor berichtet, er habe Hunderte 
von feinen Landsleuten in den Koh— 
Iendiftriften angetroffen, die dort ala 
Streitbrecher arbeiten, nachdem fie von 
New York aus dorthin gebracht mwur=- 
den, ohne daß ihnen gejagt wurde, bag 


| fie in Streifgebiete fämen. 


Bevölterung von Hanias. 


MWafhington, D. K., 21. Nov. Die 
Bevölkerung des Staates Kanfas be- 
trägt laut neuejtem Bericht des Bun= 
deszenfusamtes 1,690,949. 

Dies ift eine Zunahme um 220,- 
454, oder um 15 Prozent, in zehn 
Jahren. Von 1890 bis 1900 hatte bie 
Zunahme nur 2.9 Prozent betragen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Dort: Hamburg und Duca d’Nofta_ don Ge— 
rua wiw.: Perugia von Marfeille uijw.; California 
von Glaseom; Baltic von Liderzool, 

IM Meilen von Sandy Hoof’. Alice, don Trieft 
nad Nem York, (Mittwoh Vormittag gegen 8 lihr 
um Dod.) i 

Rhiladelphia. Friesland dom Liverpool. 

Montreal: Noyal George von Briftol. 

London: Mınnehahbu von New. York, 

Liverpool: Gedrice von New Vorl; Megantic ıumd 
Vilbarion von Moktreal, 

‚Lueenstown: Luſitania, 
Liverpdol. 

Glasgow: Columbia von New Port. 

Southampton: Et. Paul von New York. 

Plymouth: Kronpringeffin Bäzilie, von New Vork 
nah Bremen. 


bon. New. York nad 


Abgenangen. 

Um Ligard vorbei: Kaiſerin Auguſte Viktotia, 
don Hamburg nah Nem York; Mauretania und Gels 
tic, von Linerpool nah Rem Port; 
Sadre nah New Vorl. 


2olalberidt. 
Den That ſachen eniſprechend. 


Niagara, von 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod der Han⸗ 
nah Neyberg, die ſich am 17. Novem⸗ 
ber wenige Stunden vor der anbe— 
raumten Hochzeit im Hauſe ihres 
Bräutigams David K. Nathan er- 
ſchoß, gab einen den Thatſachen ent- 
ſprechenden Wahrſpruch ab. Der In⸗ 
queſt ergab, daß Hannah befürchtete, 
die Eltern des Braͤutigams, orthodoxe 


Juden, würden die Wahl des Sohnes 


nicht billigen. 


— Benutzte Gelegenheit. — Sie: 
Weißt Du, Liebſter, während des 


Schlafens fpricft Du!” — Er: „Ni 
erftaunlich; Du | Ar ic je {oh mie 


are 
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Bläne für Pegislatur. 
Dem. Abgeordnete beiprechen heute 
Programm für nähfte Tagung. 


— — 


Zwei wichtige Vorlagen. 
% 


’ 

Einführung des Zivildienfifyiiems und 
Wahlreformen für Sandbezirfe von 
Eoot County. — 6. W. $leming Kan» 
didat für das Stadtichreiberamt. 


Pläne für die fommende Legid- 
laturfigung werden in ber Situng der 
demofratifhen Unterhausmitglieder 
von Cook County erörtert imer- 
den, die auf heute Nachmittag 
nah dem Hauptquartier im Ho- 
tel 2a Sale einberufen tjt.» Nicht 
alle Vertreter des County im Unter: 
haus find geladen. Der WUödgeorbnete 
Robert E. Wilfon ift mit siner Ein- 
ladung nicht bedacht worden. Die 
Frage der Wahl eines Minderheit: 
führer wird nach den bis jet vorlie- 
genden Plänen nicht erörtert merben. 
Sie ift noch nicht fpruchreif. E3 hat 
den Anfchein, ala ob die Frage ber 
perfünlichen Freiheit dabei ein michtige 
Rolle fpielen mürbe, troßbem ältere 
Unterhausmitgliever angeblid ver- 
fuchen, te in den Hintergrund zu 
drängen. Someit heute Vormittag 
verlautete, wird in der Sibung, zu ber 
Kohn McCarthy, Vorfigender ber 
Barteileitung, und Roger C. Sullivan 
geladen find, ein Programm für bie 
fommende Tagung befprochen werben, 
das an erfter Stelle Annahme eines 
umfaſſenden Zivildienſtgeſetzes für 
Staats- und Counthämter und eines 
Gejeges für Ermeiterung der Madt- 
befugnifje der Wahlbehörde vorjteht. 
Letzteres Geſetz foll der Ehicagoer 
Wahlbehörde jammtliche Landbezirte 
unterftellen, deren Wahlmafchinerie 
gegenwärtig vom Countyrichter kon— 
trolirt mird. Beide Reformen Jind 
feit längerer Zeit von Roger E. Sul- 
livan befürwortet worden, und ihre 
Durhführung wird im demofratijchen 
Parteiprogramm verfprochen. 

MWie George L. MeEonnell von ber 
demofratifhen Parteileitung heute er= 
Härte, rechnen die Demoleoten mit 
Sicherheit auf jiedzig Mitglieder im 
Unterhaus, den Unadhängigen Bürr 
B. Smiley von Deftalb eingefchloffen, 
der biß zur Vorwahl der Demofrati- 
[hen Drganifation angehört hat. Aus 
Berdem tragen fie jich mit der Hoff— 
nung, daß die amtlidse Zählurg aud) 
no den Sieg Xa3. 3. Mulcaheys im 
13. Bezirt ergeben wird. 

„Burmen” J. ID. Edhart. 


Sn 


Kandidaten und der Kampagneleiter 

ein Banfett veranftalten. Auch die 

Mitglieder des Bollzugs-Ausfhufles 

der Barteileitung find dazu geladen. 
Die amt!ihe Zählung. 

Um die amtliche Zählung der in ber 
Wahl am 8. November abgegebenen 
Stimmen fchneller zu beenden, verbop- 
pelte die Wahlbehörde heute die Zahl 
der Zähler. Eine Abtheilung begann 
mit der Zählung der in der 22. Ward 
abgegebenen Stimmen. Die andere 
begann mit der 29. Ward. Bis Mit- 
tag hatte Stadtrichter John R. Nem- 
comer eine Zunahme von 32 Stim— 
men zu verzeichnen, mas die Mehrheit 
feines Gegner? ®. W. Witty auf 12 
Stimmen herabdrüdte. Nicht einges 
fchloffen find darin die 500 Stimmen 
in der 28. Ward, die Witty infolge ei= 
nes Rechenfehlers zu viel erhalten hat. 
Die Mehrheit DO. &. Rankins über 
Nachlaßrichter C. ©. Eutting ftieg von 
298 auf 369 Stimmen. 


— + - 


Das Zweiſchichten⸗Syſtem. 


feueriwe 2 2ute erfuchen darum; Mlayor 
ift dagegen. 

Eine Abordnung don Mitgliedern 
der Feuerwehr, unter Führung des 
Bataillonschefs und Inſpektors John 
C. MeDonnell, ſprach heute beim 
Mayor vor, um zu befürworten, daß 
der ganzen Mannfchaft eine Gehalts- 
aufbefferung bewilligt und das Zmei- 
Tchichtenfyitem eingeführt werde. Der 
Mayor erklärte rund heraus, daß er 
die Empfehlungen des Feuerwehrchefs 
Horan unterftügen würde. Dieler tft 
gegen das Zweiſchichtenſyſtem und em⸗ 
pfiehlt Gehaltsaufbeſſerungen nur für 
die Mannſchaften vom „Schlauchhal— 
ter eriter Klafje” aufmärts, dagegen 
für jfämmtliche Offiziere mit Aus— 
nahme feiner felbft und des erjten 


Hilfs⸗Chefs. 
Todt aufgefunden. 


Zwei Perſonen in einer Nacht an Leucht⸗ 
cas eritic:. 

Xn einem Zimmer des leerjtehenden, 
dem Alderman George %. Harding ge- 
börenden Gebäudes Nr. 3131 Vernon 
Uve., wurde heute Morgen der 50jäh- 
tige Hauämeifter Yohn Whitefide an 
Leuchtgas erfticht aufgefunden. Das 
Gas entftrömte einem offenen Bren- 
ner. Man muthmaßt, daß unglüd- 
licher Zufall vorliege. Die Leiche 
wurde von der Polizei nach dem Be- 
ftattungsaefhäft Nr. 2933 Cottage 
Grove Ave. aeiafft. 

An Leuchtgas erftidt ift auch ber 
2ljährige Rudolph Nemman, Nr.2352 
Blue Island pe. Die Leiche befindet 
fih im Beitattungsgefhäft Nr. 1918 
Meit 21. Straße. Dort wird aud) der 
Koroner feftzuftellen verfuchen, ob 


Die Antündigung Er-Mayor E. F. | Gelbftmord oder unglüdlicher Zufall 


Dunnes, das er fich um die demofra- 
tifche Nomination für dad Manors- 
amt bewerben merbe, bildete heute das 
Hauptgefprädh in politifchen Kreiſen. 
Ankündigungen anderer Kandidaten, 
auf die man gerechnet hatte, blieben 
aber jomeit aus. &3 hieß, daß eine 
Erflärung von Andrew %. Graham 
in den nächften Tagen zu erwarten fei. 
Ein neuer Kandidat ift in der Perjon 
Sohn W. Edharts herausgebracht 
worden. Eedhart, früherer Präfident 
des Iroquois-Klubs erklärte einem 
Berichterftatter der „Abenbpoft“ ge= 
genüber, daß er bereit fei, die Nomi- 
nation anzunehmen, daß er es fi 
aber gründlich überlegen würde, einen 
Borwahlentampf dafür zu führen. 
Col. %ames Hamilton Lewis, ftäbti- 
fher Korporationsanmwalt unter Ed— 
ward %. Dunne, z0g feine Randibatur 
zurüd und erklärte fih nachbrüdlich 
für Er-Mayor Dunne. 

Das frühere, Stadtoberhaupt wird 
ein Hauptquartier, von dem aus feine 
Vorwahlenfampagne geführt merden 
wird, in den nächiten Tagen eröffnen. 
&3 wird von Er-Ulderman Sohn 2. 
Bradley und E. H. Roche, Früherem 
ſtädtiſchen Geſchäftsagenten, geleitet 
werden. Herr Dunne erklärte mit 
Nachdruck, daß er ſich ſelbſt nicht um 
die Kampagne kümmern, ſich vielmehr 
völlig ſeiner Anwaltspraxis widmen 
werde. 

Reorgani ſation des Stadtraths. 


Der Organiſationsausſchuß des 
Stadtraths wird im Laufe der Woche 
zu einer Geheimſitzung zuſammentre— 
ten, um die durch das Ausſcheiden von 
vier Stadtpätern nöthig gewordene 
Reorganifirung der Stabtrathsaus- 
Thüffe zu befprechen. 

Der Ausfhuß befteht aus den Re- 
publifanern Snom, Foell und Lamlen 
und den Demokraten Zimmer, Rhein: 
berg und Richert. Die vier ausfcheiden- 
den Stabtpäter, die in der Wahl fieg- 
reich waren,. find Dever, Zimmer, 
Scully und Koraleäfi. - . 

Kandidat für Stadtichreiberamt. 


. Ein neuer Kandidat für das Stabt- 
ſchreiberamt, deſſen gegenmättiger 
Inhaber Francis D, Connery ſich um 
eine Wiederwahl beiirbt, ift in der 
Perfon von George W. Fleming, 4502 
Emerald Ave., berausgefommen, Fle- 
ming tft ber Schwager des Rongrekab-' 
georbneten James T. MeDermott, def- 
fen Kampagne um eine Wiederwahl er 
geleitet hat. — 
‚Siegesfeier im Jroguois-K'ub, 

Der Joquois⸗ Elub die größle de⸗ 
— Vereinigung  < ** 


ein 


d re.’ 1 — 
ed 


porliegt. 
en 


Ded Mordes verdäditig. 


srauf Sfrafanef, wegen Revolvertragens 
verhaftet, gebraucht eine faule Ausrede, 


Wegen TJragens eine Revolver 
murde in einer Wirthfchaft an. der R. 
ElartStr. geftern Ubend der 38 Jahre 
alte Frank Skrafanef verhaftet. Heute 
behauptete er vor Stadtrichter Blake, 
daß er die Waffe zum Schuß feines 
Geldes getragen habe, er mußte aber 
zugeben, daß feine Baarfchaft nur 
$2.50 war. Die Beichreibung des Ge- 
fangenen paßt, mie die Polizei behaup- 
tet, auf die eined der Kerle, melche 
vor vierzehn Tagen in Grant Works 
den Poliziften Kane ermordeten, und 
e3 iit in diefer Richtung fofort eine 
Unterfudhung eingeleitet worden. 

—— — — 


Zu ſtark geheizt? 


Haus und Einrichtung durch Feuer faſt 
aänzlich zerftört 

In der Wohnung von Kohn Ben 
ham an Sherivan Rap und Kenil- 
mortb Ave. brach Samſtag Nacht 
Feuer aus, das auf Ueberheizung des 

entralofens zurückgeführt wird. Das 

aus, Eigenthum einer in Kalifornien 
wohnhaften Frau Maſe, wurde faſt 
gänzlich zerſtört. Die Familie Ben— 
ham entkam mit heiler Haut, hat aber 
faſt die ganze Wohnungseinrichtung 
eingebüßt. Der Geſammtſchaden be— 
ziffert ſich auf etwa 815,000. 


Arbeiter verſchuttet. 


Beim Abladen von zerſchlagenen 
Steinen wurde heute an der Park Avpe. 
und Madiſon Str. in Auſtin der 35- 
jährige Joſeph Guraſch, 918 Gault 
Court, unter der Maſſe verſchüttet, 
von ſeinen Mitarbeitern aber ſofort 
befreit. Er erlitt einen Fußbruch und 
böſe Brauſchen am ganzen Körper. 
Die Polizei ſchaffte ihn in's County— 
Hoſpital. 

— — — 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen im-Allgemeinen far; während der Nadıt 
Fühler mit einer borausfichtliden Mindefttempe- 
raiuc don einigen Graden unter dem Gefrier- 
punlt; wedhfelnder nd, 

‚Illinois: Heute Abend und morgen im Nügs- 
meinen Mar; im ansehen Nordoſten des 3. 
bietes. gegen Abend Liübler, ; 
: Heute eg er. en im Allge: 
egen Abend. etwa er; mor 
an: Unteftändig: 6 ” 
an: Unbeftändig; beute Aben 
aper morgen iehöter Regen: oder Schneefall; = 


ẽ Abend etwas 
——— Zum Theil bewditt 


In Dan Bfiligen Gebietslbeilen tal 
n öftlichen Gebie en ; mer 
gen wabı[ceinlih Ha. Be 


Id ang ide ich per. ‚Femperatu " 


FE 


| veröffentlicht Heute 
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himmelſchreiend. 


Unbekannter Mann im Verlaufe 
eines Streites kaltgemacht. 


Raubmord. 


Widerſetzte ſich und wurde wie ein Hund 
niederge ſchoſſen. — Die Mordbuben 
hatten kurz zuvor zwei Straßengänger 
ausgeplündert. — Entlommen. 


Vor der Herberge Nr. 1118 Auftin 
Ave. wurde heute jrüb, furz vor zwei 
Uhr, ein gutgefleideter, etwa 35 
ahre alter wiann erjhhoffen. Frau 
‘da Williams, die im 2. Stod bes 
Haufes wohnt, benadhrichtigte die Po- 
lizei. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detefiives nahmen 
Frau Williams, die Gebrüder Jojeph 
und Morris Ardito, Inhaber der Her: 
berge, und deren Gäjte Salvatore 
Gatta, Veto Sajore und Bascila Blu- 
nett in Unterfuhungshaft. Die Lei- 
che des Opfers harrt im Bejtattungs- 
geihäft Nr. 1161 Grand Aoe. ihrer 
Identifizirung. 

Frau Williams gab in der Wache 
an W. Chicago Abe. an: „Ich hörte 
Lärm auf der Straße. Eine Anzahl 
Perſonen war anſcheinend in heftigen 
Streit gerathen. Plötzlich ſchrie eine 
Frau laut auf: „Joe, Joe, tödte ihn 
nicht!“ Gleich darauf fielen drei 
Schüſſe. Als ich die Thür aufriß, lag 
ein Todter mit durchſchoſſener Bruſt 
auf dem Boden. Sonſt war die 
Straße wie ausgeſtorben. Kein le— 
bendes Weſen war weit und breit zu 
ſehen.“ 

Gebrüder Ardito und ihre 
Gäſte betheuern, durch die Schüſſe aus 
dem Schlafe geſchreckt worden zu ſein, 
über das Verbrechen ſelbſt alſo nicht 
die geringſte Auskunft geben zu kön— 
nen. 

Polizeiinſpektor Healy hält es für 
möglich, aber nicht wahrſcheinlich, daß 
das Opfer von den drei Banditen 
taltgemacht wurde, die wenige Stun— 
den zuvor an Evergreen Ave., nahe 
Spaulding Ave., einen Mann, deſſen 
Perſonalien bisher nicht feſtgeſtellt 
werden konnten, ermordet und kurz 
vorher zwei einſame Straßengänger 
ausgeplündert haben. 

Die Leiche dieſes Opfers befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 3018 
W. North Ave. 

Der Raubmord. 

Ein gewiſſer Neilſon, wohnhaft Nr. 
3247 Hirſch Straße, und Gattin, ſo— 
wie Frau Lillian Cook und Frau Sil— 
via Schildrum erzählten dem Inſpek— 
tor Healy, daß ſie Zeuginnen des 
Raubmordes geweſen ſeien. Sie hät— 
ten die Mörder, als dieſe an ihnen vor— 
beiliefen, deutlich geſehen. Neilſon will 
ſogar verſucht haben, ihnen den Weg zu 
verlegen, und er hat angeblich gehört, 
mie eıner der Mordbunen zu ben 
Spießgefellen fagte: „Ich glaube, mir 
haben ihn getödtet.” 

Die Halunfen, flüchteten in den 
Humboldt Bart, benugten aber wahr- 
fcheinlich bald darauf einen Hochbahn- 
zug der Humboldt Park-Linie, denn 
Frank Imm, ein Schaffner Diejes 
Zuges, meldete der Polizei, daß drei 
in Schweiß gebadete Männer, die fait 
ganz erfchöpft und in fehr gedrüdter 
Stimmung waren, zehn Minuten nad) 
dem Morde an Lamndale Une. den 
Zug beftiegen hätten. 

m Beitattungsgefchäft murbe feit- 
geftellt, daß dem Opfer zwei Kugeln 
hinter dem linten Ohr in den Kopf ge- 
drungen und aus dem rechten Auge 
herauägetreten waren. 

Daß der Verftorbene fich verzmeifelt 
zur Wehr gefegt hatte, ging aus Wun- 
den unter den Augen, auf der linfen 
Wange und auf der Unterlippe hervor. 
Diefe Wunden hatte er im Kampfe mit 
den Räubern erlitten. Viele Berfonen 
nahmen heute die Leiche in Augen— 
fchein, feiner aber fannte den Zodten. 

Den Hut, den er trug, Hatte 
er im Laden Nr. 525 Milmaufee Ave, 
erftanden. Defjen Inhaber entfann fich 
feiner fehr genau und gab an, daß ber 
Käufer nur polnifch gefprocdhen habe 
und bon einem Manne begleitet geme- 
fen mar, der auch nicht der Landes— 
fprache mächtig gemefen fei. 

Der That verdächtia. 


Als der That verbäcdtig befindet 
fich der 35jährige, 
Iofe Arthur Sullivan in lnter- 
fuhung3haft. Er wurde im Humboldt 
Park aufgegriffen. In feinen Tafchen 
fand man einen geladenen Revolver, 
der aber allem Anfchein nach furz zu= 
bor gebraucht worden mar. Auf Be- 
fragen gab angeblich der HäftlIng an, 
daß er ohne ein beftimmtes Ziel auf 
der Mordmeitfeite herumgebummelt 
fei. Die Zeugen des Raubmordes mer- 
den erfucht werden, ihn in Augenschein 
zu nehmen. 

Befürhten das Schlimmite. 

Seit Freitag mird Thomas M. 
Williams, Bermyn, der Präfident der 


Monarh Stationaryg Company, Nr. 


39 River Str., vermißt, und feine 
Angehörigen und Freunde befürchten, 
daß er von Räubern ermordet worden 
fei. 
Freitag 


* 


angeblich obdach-⸗ 


— —— 


— Seitdem fehlt jede Spur von 
ihm 


Da er jeden Monat mehrmals nach 
Joliet zu reiſen, Aufträge zu ſammeln 
und gemöhnlid zur Rüdfahrt bie 
elettrifche Bahn zu benügen pflegte, 
befürchtet man, daß er in Lyonz kalte 
gemacht wurde. ‘rn Lyons3 mußte er 
nämlich umfteigen, und zmwar-an einer 
einfamen Stelle, in deren nächlter 
Nähe fih.nur ein Steinbrud, 
aufgegebene Brauerei und ein Teih 
befinden. Seine Angehörigen‘ md ° 
Freunde find nun der Anficht, daß e  ° 
dort überfallen und, da er mahrfchein: 
lich MWiderftand Teiftete, abgemurfft 
und bei Seite gefchafft wurde. Die 
Polizei wird die verlaffene Brauerei 7 
und den Teich nach der Leiche dur» © 
ſuchen. 

Williams hatte keine Nahrungsſor—⸗ 
gen und lebte in glücklicher Ehe. Als 
er Freitag feine Wohnung verlieh, 
hatte er $40 und eine Diamantnadel 
bei fi. In Koliet hat er mehrere Hleis 
ne Außenftände eingezogen. 

Der Vermißte ift 42 Xahre alt. Er 
bat jeit feiner Kindheit in Chicago 
gelebt, ift feit 16 Xahren verheirathet 
und wohnt feit neun Kahren mit rau 
und vier Kindern in Berioyn. 

Trübe Erfahrung. 


Der AOjährige Charles Moe, Ne. 
578 ©, Mejtern Ave, machte Samd« 
tag in einer an W. Ban Buren Sir. 
und ©. Weftern Une. gelegenenWirth- 
ſchaft die Bekanntſchaft zweier Mö— 
belfahrer. Von dieſen ließ er ſich 
überreden, ſie auf der Fahrt nach Ci— 
cero zu begleiten. Auf der Heimfahrt 
begriffen, fielen die Leute an ©. 51. 
Court und W. 25. Place über ihn her, 
prügelten ihn mindelmeih, nahmen 
ihm die Baarfchaft ab und warfen ihn 
bom Wagen hinunter. E3 gelang ih> 
nen, unbehelligt zu entfommen. Die 
Polizei bat fich vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werben. 

Wehrte ji feiner Haut. 

Der Fuhrmann, Theodor Leonatd, 
Nr. 1376 W. Randolph Str., wurde 
heute früh gegen zwei Uhr an W. Ran: 
dolph Str., zmifchen Ada und Shel- 
don Str., von zwei Schnapphähnen 
überfallen. Als er fich zur Wehr feßte, 
gab einer der Banditen einen Schuß 
auf ihn ab, verfehlte aber glüdlicher« 
weile fein Ziel. Ehe der Halunte 
nochmals Gebrauh von der Waffe 
machen Tonnte, brachte Leonard ihm 
Mefferftiche in den linfen Arm und im 
die. linte Schalter bei. Der Verwun- 7 
dete, der fich als der 28jährige Anton = 
Peters entpuppte, befindet fich unter 
polizeilicher Bemahung im County 
Hofpital. Sein Spießgefelle, der 30: 
jährige Charles Hart, fchmachtet im’ 
Aminger der Wache an Lafe Straße. 
Beide wohnen im Haufe Nr. 1381. W, 
Randolph Str. 

£ohnender Einbruch. u 

Eindredher drangen heute früh gegen ° 
fünf Uhr in die Gefchäftsräume der 
Eonfumers’ Butter Company, Rt, 
633 W. 47. Straße, Tprengten den ° 
Geldfchranf und erbeuteten insgefammt 7 
wohl $700. Dbgleich ein Polizift in = 
ber Nähe mar, find fie unbehelligt ents ° 
fommen. S 

Sie follen aber eine fleine Art und * 
ein Brecheifen zurüdgelaffen haben. 
In jedes Diefer Werkzeuge ift angeb« .2 
li mit Säure ein Name eingebeigt. = 

Sohn R. Roney, der Präfident der ° 
Yirma, erklärte, daß er gemwiffe Per- ° 
—* im Verdacht der Thäterſchaft 
abe. 
Die Einbrecher hatten Sachen er ° 
gattert, die nur mit den Verhältniſſen 
und der Dertlichfeit vertraute Perfo- * 
nen hätten finden fönnen. Von einee 
Nachbarin Habe er erfahren, daß vier ° 
Perfonen am Einbruch, betheiligt mas 
ten. Die Frau hätte die fliehenden 
Spibbuben gefehen. Er glaube, bap ° 
der Einbruch von benfelben Halunten 
berübt murde, die vor drei Monaten * 
einen feiner Werfäufer überfallen unbe = 
um $70 beraubt haben. 4 


— 


— — — — 
Der Großſleiſcher⸗Prozeß. 


Vor Bundesrichter Landis ſind 
heute Nachmittag die Verhandlungen 
im Gange über das Gefuch der dey 
Verfhmwörung amgeflagten Großflei- 
her um Verlegung ihres Progejfes 
nach dem Bundestreisgericht und nicht 
nach einem beigeorbneten Bunbess 
biftriftägericht; leßteres mar vomRich« 
ter Landis, dem die Vertheibiger 
eingenommenheit bormwarfen, geplant. 
worden. Der Richter lehnte e3 jchlieh- 
fi ab, die Sache weiter zu erörtern, 
und übertrug denProzeß an Diftrikts- 
richter Carpenter. Dagegen legten bie 
Dertheidiger Verwahrung ein. 


—- 1) +0 
Zödtlid verlaufen. 
Um feine Ireffficherheit zu erpr 


ben, foll am 15. November der 14jäh 


rige Jafob Adermann dem 13jä nn 
Hyman Selfer, Nr. 846 Loomis Str, 
eine Kugel in den Unterleib gejagt ba 
ben. Der Vermundete ift heute 
County-Hofpital geftorben. Der a 
gebliche Ihäter befindet fich im 
gendheim in Haft. 


Die „Abendpoftn 
uewöffentlicht heute 
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Wer Arkait 


‚reifte er in Gejchäften Be v 1 


ARE" 





eitte: 2 


wurde 


= das Folgende 


City Fuel befeitigt 


erhöht Die Hike 


Eine langjam brennende Hartlohle, erzeugt große Hige und wenig Aiche. 


CITY FUEL 60. 


17th Floor McCormick Bidg., Cor. Michigan and Van Buren 
37 Yarde—All ’Phone— Wabash 3456 


„City Fuel if garantirte Feuerung!“ 


Die Brüder Dolland. 


Rriminalroman von Erich Ebenſtein. 
(17. Fortſetzung.) 
XVI. Kapi t el, 
Al die Verhandlung eine Stunde 


fpäter wieder aufgenommen und aud) | bürftigften 


= Der lebte Zeuge verhört war, meldete | 
eh Doktor Matthiffon noch einmal | 
zum Worte: 

„Herr Präfident, ich habe den An- 


| 
| 


Sie befeitigt Aerger, 
denn die Lirfache des 
Aergers ift bejeitigt. 
Sie erhöht die Hiße, 
da Eity Suel nur Hiße 
erzeugt. Keine Fremd⸗ 
ftoffe darunter, um den 
Raum wegzunehmen, 
ohne die richtige Kite 
zu geben. 


Die vollftändige Ga- 
rantie befeitigt allen 
Zweifel. Abſolut kei⸗ 
ne Einwendungen — 
Ihr habt zu urtheilen. 
Doch koſtet dieſe volle 
Hitze, volles Gewicht 
Kohle nicht mehr. 
Weshalb nicht heute 
beftellen? 


Wenn Euer Händler fie 
abliefert, follte da3 Zerti- 
fifat die Qadung begleiten. 
Liefern wir fie ab, fo 
fommt da3 Zertififat den 
nächften Tag per Pol. 


| ee nr 


fondern 309g gleichzeitig, ohne indeffen | 
jemand Mittheilung zu maden, Er: 
fundigungen über die PBerfon und bie 
Vergangenheit des Herrn von GSaffen 
ein. Dieje Erfundigungen ergaben, 
daß Herr von Saffen nicht nur völlig 
vermögenslos, jondern auch bereits 
berheirathet jei und feine Frau in den 
Verhältniffen verlaſſen 
; habe. Hier, meine Gefchiworenen, ift die 
unglüdlide Frau, die diefen Mann 
entlarven fann. Um ganz ficher zu 
gehen, fette fich Herr Moo3heimer mit 


© trag zu ftellen, neben den bisher ver- | dem Bruder der ‘Frau von Gaffen, ei- 
“ nommenen Zeugen noch zwei weitere | nem Herrn Garland, den Sie hier im 


© Zeugen zu vernehmen, von deren Ein= | 
treffen ich foeben in Kenntniß gejeßt 
= morben bin, und deren Ausfage unter 
Umftänden das Ergebnif der biöheri=: | 


Zubörerraum fehen,” — Hempel mies 
auf einen grauhaarigen Mann, der in 
ben borberjten Reihen des Publitums 
: aß — „in Verbindung und 30g gleich- 


gen Berhandlung binfälig machen ' zeitig amtliche Erfundigungen über 


wird!“ 
Erſtaunt blicktte der Präſident auf. 
Ein lebhaftes Murmeln ging durch 
die Reihen der Zuhörer, als auch der 
zweite Vertheidiger ſich dem Antrag⸗ 
Feines Kollegen anſchloß. X 
Odbgleich weder der die Verhandiun 
beilende Präſident noch die Beiſitzer 
ſich von der Vernehmung der zwei 
” neuen Zeugen einen wirklichen Erfolg 
 verfpracdhen, wurde doch dem Antrag 
der Verfheidiaung ftattgegeben, und 
" auf den Wint des Präfidenten erfchie- 
" nen der Detektiv Silas Hempel und an 
> feiner Seite eine tief verjchleierte 
Dame in Irauerfleidung. 
= Miller Augen richteten ſich auf das 
" Baar und die Unruhe im Zuhörerraum 
: immer ftärfer, al3 Doktor 
= Matthiffon jegt erklärte: 
Die Ausfagen der beiden Zeugen 
" werben bie völlige Unfchuld der Ge- 
= brüber Dolland ergeben und bemeifen, 
" daf wir den wirflih Schuldigen nicht 
E- auf der Antlagebant, fondern auf der 
eugenbanf zu juchen haben, und zwar 
in feinem andern, ala dem Herrn von 
= Saffen, deifen Gattin, geborene Gar- 
land, hier vor Ahnen Steht.” 
= MWie ein Blik au heiterem Himmel 
= fälugen ditfe furchtbaren Worte Dot- 
- dor Matthiffons ein. Herr von Saffen 
= Mar aufgefprungen, als aber jet bie 
"Dame an Hempels Seite den Schleier 
zrüchkſchlug und mit ruhigem Blid 
= Saffen anjah, jant der Mann mie ge- 
brochen zuſammen und barg ſein Ge— 
ſicht in den Händen. 
Auch des Publikums im Zuhörer⸗ 
raum hatte ſich eine ungeheure Auf⸗ 
egung bemächtigt. Es gelang dem 
Praſidenten kaum, die Ruhe wieder 
herzuſtellen. 
Nachdem Silas Hempel vereidigt 
begann er auf die Frage des 
Präſidenten, was er zur Sache auszu⸗ 
ſJagen habe, mit ſeinen Ausführungen, 


die von Minute zu Minute die Span- 


” nung bes Publitums mwachjen - fießen. 
ch Habe,” begann er, „von An⸗ 
© Fang an dem räthjelhaften Fall, der 
Bier zur Verhandlung jteht, das Ieb- 
baftefte Antereffe entgegengebracht und 
Die Nahforfhungen, die ih unab- 
 Hängig vom Gang der Bortmter- 
- fuchung anftellte, haben als Refultat 
ergeben: "Herr von 
= Soffen, der heute hier ald Zeuge thätig 
a, if feinerzeit unter dem Vorwand, 
2 ih hier anzufaufen, in diefe Gegend 
> gelommen, obwohl er nicht das ge- 
zingfte Vermögen befift. Er lernte 
4 bon Borten fennen und trat mit 

Bruder, bem ermorbeten — 

öheimer, in näheren. Berfehr. 


wohl bald in Erfahrung ne ’ 


Frau von Porten ein großes Ver⸗ 
gen befibt, und jo trat er auch ber 
me näher, um fich um ihre Hand zu 
jerben. Wie ich weiter. fejtgeftellt 
6, war Herr Mooäheimer ein leb- 
er Gegner diejer Verbindung, da 


anfeinend Grund hatte, Herrn. 


t Saflen zu mißtrauen. Er rebete 
t nur feiner Schwefter von einer, 
dung mit Herrn .von Gaffen ab, 


| 


Frau von Saffen felbft ein. Endlich 
fuhr er perfönlich nach Friedberg. Mit 
den amtlichen Ausfünften ausgerüftet, 
‚ fehrte er dann zurüd, machte aber aus 
geihäftlichen Gründen zu feinem Un- 
| heil noch einen Abftecher nach Graz. 

Inzwiſchen hatte Frau pon GSaffen 
ihren Bruder gebeten, in Brud Er— 
fundigungen darüber einzuziehen, ob 
ihr Gatte thatfächlich fich, mie dag Ge- 
rücht ging, um die Hand einer gemilfen 
Yrau von Porten bewerbe. In ihrer 
begreiflichen Erregung beging fie die 
Unvorfichtigfeit, an ihren Mann ein 
Schreiben voll bitterer Vorwürfe und 
Drohungen zu richten, in dem fie wohl 
auch den Namen Moosheimer genannt 
bat. Auf diefe Weife war Herr von 
GSaffen über die gegen ihn eingeleiteten 
Schritte unterrichtet und gewarnt, und 
er mußte, daß mit der Rüdfehr Moo3- 
heimers feine Pläne vereitelt waren. 
Meine HerrenGefchworenen, für meine 
bisherigen Ausfagen kann ich die Zeu— 
gen namhaft machen; mas ich jetzt 
ausführen möchte, iſt zunächſt nur eine 
Berechnung, deren Richtigkeit von der 
gegen Saſſen einzuleitenden Unter— 
ſuchung beſtätigt werden muß und, 
wie ich nicht zweifle, auch beſtätigt 
werden wird. 

Meine Berechnung geht dahin: 
Saſſen, der als ein Mann bekannt iſt, 
der vor keinen Folgen zurückſcheut und 
fein. Spiel auf die letzte Karte ſetzt, 
mußte Tag und Stunde, wann Herr 
Moosheimer zurüdfehren wollte, Ver- 
mutblich mit dem feften Plan, feinen 
Zodfeind zu befeitigen, lauerte er ſei⸗ 
nem bedauernswerthen Opfer im 
Walde auf, wurde aber bei ſeiner 
That von dem Pfarrer Dolland über— 
raſcht. Wie durch Ausſagen bereits 


feſtgeſtellt wurde, hat der Pfarrer in 


der Kirche einem Mann, über deſſen 
Perſönlichkeit nichts Näheres bekannt 
iſt, eine Beichte abgehört, und dieſer 
Beichtende iſt ohne Frage identiſch mit 
dem Mörder. Sie alle kennen ja die 
Pflicht des Beichtgeheimniſſes, 


ſteht!“ 

Silas Hempel war gezwungen, eine 
Pauſe zu machen, denn im Zuhörer⸗ 
raum hatte ſich von Minute zu Minute 
die Aufregung geſteigert, ſo daß der 
Vorſitzende nur mit äußerſter Strenge 
Ordnung ſchaffen konnte. 

Saſſen hatte während der Worte 
des Detektivs das Geſicht in den Hän⸗ 
den vergraben. Während bie Geftalt 
bed Pfarrer3, wie von einer Zentner- 
laft befreit, fich immer ſtraffer auf⸗ 
reckte, ſaß der Förſter noch immer faſt 
theilnahmlos da. 

Als endlich wieder Ruhe eingetreten 
war, fuhr Silas Hempel fort: 

Wenn meine bisherigen Voraus— 
ſetzungen zutreffen, ſo wird auch das 
Benehmen des Pfarrers Dolland nach 
der verhängnißvollen That erklärlich. 
Sein verſtörtes Weſen und ſein Be— 
nehmen der Moosheimer'ſchen Familie 
gegenüber, das Auffinden der Mord⸗ 


waffe im Pfarrgatten hat für mich 


—— — 


die 
ſelbſt dann Schweigen gebietet, wenn 
das eigene Leben auf dem Spiele 


nichts Befremdliches, denn Saſſen 
kann ſich wohl vor Ablegung der 
Beichte des Rebolvers entledigt haben. 
Nach Allem iſt Pfarrer Dolland nicht 
nur nicht der Thäter, ſondern ein 
Märtyrer ſeines Berufs, der das 
Beichtgeheimniß wahrte, auch auf die 
Gefahr hin, felbſt des Mordes ver— 
dächtigt zu werden!“ 

Als Silas Hempel geendet, trat er 
auf Pfarrer Dolland zu und drückte 
ihm die Hand, während Thränen der 
Dankbarkeit über des Pfarrers blaſſe 
Wangen rannen. 

Dann folgte die Zeugenvernehmung 
der Frau von Saſſen, die in allen 
weſentlichen Punkten die Feſtſtellungen 
Hempels beſtätigte. . 

Noch galt es, den geplanten Selbit- 
mordberjuch des Förjterd Dolland auf- 
zuflären, der den Verdacht feiner Thä- 
terfhäft zu beftätigen jdhien. So 
wandte jich denn der Bräjident an den 
Hörfter mit. der Aufforderung, über die 
Motive jeiner geplanten That doch jet 
menigjten? Ausfunft zu geben, nad)- 
dem die Unfchuld feines Bruders fo qui 
tie erwiefen fchien. 

Als der FFöriter ji zum Wort er- 
hob, jhien er ein völlig Anderer gemwor= 
ben zu fein. Frei und offen fchmweifte 
fein Blid über Richter und Gefchmo- 
rene hin, und feine Stimme, die bei 
feinen früheren Auzjagen rauh und 
hart geflungen hatte, hatte jet einen 
marmen und fajt weichen Ton, ala er 
ſagte: 

„Herr Präſident, jetzt, wo es einen 
Grund zu ſchweigen für mich nicht mehr 
gibt, kann auch ich frei und offen 
reden: Sie müſſen wiſſen, meine Her— 
ren Geſchworenen, daß ich mich zur Zeit 
des Verbrechens kaum eine Viertel— 
ſtunde vom Ort der That befand. Als 
ich die beidenSchüſſe fallen hörte, dach— 
te ich zunächſt an Wilddiebe, und ich 
ſchlich mich daher an den Platz heran, 
wo etwa die Schüſſe gefallen ſein muß— 
ten. Wer aber beſchreibt mein Ent— 
ſetzen, als ich, kaum zehn Schritte von 
mir entfernt, meinen Bruder über den 
Erſchoſſenen gebeugt ſah. Schreck— 
gebannt ſtand ich regungslos hinter 
einer alten Tanne, die mich deckte, und 
konnte keinen Laut über die Lippen 
bringen. Dann ſah ich noch, wie mein 
Bruder händeringend tiefer in den 
Wald hineinging. Erſt als er meinen 
Augen entſchwunden war, wagte ich 
mich dem Todten zu nähern und er— 
kannte in ihm Moosheimer wieder. Die 
beiden Kugeln hatten nur zu gut ihren 
Weg gefunden. Planlos irrte ich im 
Walde umher, wie gehetzt von dem 
einen furchtbaten Gedanken: Dein 
Bruder ift der Mörder!“ Er, den ich fo 
fehr liebte, der immer der Stolz der 
yamilie war! Sn den ftillen Stunden 
der jchredlichen Nacht, die diefem Tage 
folgte, reifte in mir der Entfchluß, 
freiwillig au8 dem Leben zu jcheiden, 
um nicht al3 Zeuge gegen meinen Bru= 


! der auftreten zu müffen, wenn der Ber- 


dacht auf ihn, als den Thäter, fallen 
follte. Wäre nicht mein Kind gelom- 
men, das mir die Waffe entriß, jo wäre 
ich Heute ein todter Mann und hätte 
den Verdacht des Mordes mit in mein 


' Grab nehmen müffen.“ 


Er fhwieg, und die Erfehütterüung, 
bie feine Worte hervorgerufen, fpielte 
fi in den Mienen der Richter und Ge- 
ſchworenen wider. 


Da trat noch einmal Silas Hempel 
vor und bat um das Wort: 


„Ich habe meine vorherigen Feſt⸗ 
ſtellungen noch dahin zu ergänzen, daß 
auch der Kirchendiener Stigl an der 
Verurtheilung de Pfarrers inſofern 
ein Intereſſe hatte, als er, wie ich durch 
Zeugen beweiſen kann, von Pfarrer 
Dolland dabei ertappt worden A als 
er ben Opferftod erbrochen hatte und 
ihn leerte.e Seine angebliche Vifion 
entpuppt fich alfo als ein plumper 
Schwindel, und der Herr Staats- 
anwalt wird Veranlaffun haben, ihn 


iwegen faljcher —— in rn 
zu nehmen. 
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halter in Stadt und Rand. 


„Turteys.“ 


— 


Allg emeines. — Bronzefarbige. — Narra⸗ 
ganfetts:Turfeys.—£ederfarbige, zimmt- 
farbige und fhwarze Turkey. —Weipe 
holländiicheTurfeys.-RotheBourbonen. 


Am Danfjagungdtage, den wir ja 
am Donnerftag in diefer Woche bege- 
ben, fehlt derZruthahn oder „Turfey“, 
wie wir ihn hierzulande nennen, faft 
auf feiner Tafel. Wo eben nur no) 
die Mittel e3 gejtatten, da ziert diefer 
Vogel an dem Tage, den das amerika— 
nifhe Volk ich dazu auserforen hat, 
dankbar das gütige Walten der All- 
mutter Natur anzuerfennen, die mie: 
der einmal reichen Erntefegen dem 
Lande bejhied, an hervorragender 
Stelle die Feittafel. E3 war im Jahre 
1621, al3 zum erjten Male die alten 
Pilger in dantbarer Erinnerung an 
die erfte Ernte, die ihnen Amerifa’s 
jungfräulicher Boden gebracht hatte, 
einen jolhen Tag der Dankesäuße— 
rung bejtimmten; und da in den über- 
aus fchmweren Zeiten der allereriten 
Pionierarbeit gerade der wilde Turkey, 
der in den Neu England-Staaten jo 
überaus zahlreich fich vorfand, ed ge- 
mefen mar, der das nothmwenbige 
Fleifch für den Tifch geliefert Hatte, 
fo murbe auch fchon damals der Zur: 
fen dazu auserwählt, den Yeitbraten 
für den TifH am Dankfagungstag 
zu beichaffen. Und mie either 
der Dankfagungdtag nah und 
nah in allen Staaten allgemeiner.ge- 
feiert und durch einen Erlaß des Prä- 
fidenten Lincoln im Yahre 1863 zu 
einem gejehlichen Tyeiertage für das 
ganze Gebiet der Union gemacht wor— 
den ift, jo hat auch der Turfen feinen 
Platz als bedeutungsvoller Feſtbraten 
am Dankfagungstage behauptet. und 
pon Jahr zu Jahr erweitert. Der 
KRonfum von Turfeys hat in den Ber- 
einigten Staaten heute eine ganz ge= 
waltige Ausdehnung angenommen, zu 
Taufenden und Abertaufenden werben 
Iurfeys für diefen Tag befonders 
herangezogen und gemäfte, und «8 
wird daher von allgemeinem ntereffe 
fein, gerade jet vorm Dankjagungs- 
tage etwas Näheres über den Zurfey 
und die verfchievenen NRaffen besfelben 
zu erfahren. 

Allgemeines. 

Von allem unſerem Hausgeflügel iſt 
der Turkey der größte und außerdem 
der einzige Vogel, der in Amerika allein 
ſeine urſprüngliche Heimath hat. Wol— 
len wir in hiſtoriſcher Hinſicht etwas 
Näheres über dieſen echt amerikaniſchen 
Standardvogel erfahren, ſo müſſen 
wir allerdings zunächſt ſchon auf ge— 
ſchichtliche Angaben, die aus den Län— 
dern der alten Kulturwelt, alſo aus 
Europa, ſtammen, zurückgreifen. Noch 
bis vor wenigen Jahren nahm man 
allgemein an, daß die erſten Turkeys 
etma um 1524—5 nad) Europa einge= 
führt morden feien; nach einer Angabe 
in Bromn’3 „Race8 of Domeftic 
Fomls“ indeffen hat man neuerdings 
(im Xahre 1906) in den Archiven des 
föniglihen Schloffes zu Madrid Auf- 
zeichnungen gefunden, daß bereit3 im 
Sabre 1500, alfo nur 8 Jahre nad) 
der Entdedung Amerifa’3, Turkeys 
na Spanien gebracht worden find. 
Pedro Nino, ein fpanifcher Abenteu- 
rer, entbedte den milden Turkey zu= 
erst im Sahre 1499 an der Küfte bei 
Gumana im nördlichen Theile von 
Venezuela und nahm im nächiten Jah— 
re einige Eremplare, gemwilfermaßen 
als Kurioſitäten wie verſchiedene an— 
dere Thiere, z. B. Papageien, Affen 
und auffällig gefärbte Vögel, mit nach 
Spanien. Die Turkeys wurden übri— 
gens auch damals ſchon in großer Zahl 
von dem Volke der Azteken und an— 
deren Stämmen, die Mexiko und Zen— 
tral-Amerika bevölkerten, gezüchtet. 
An der Oſtküſte fanden ſich Turkeys 
indeſſen nicht weiter ſüdlich, wie die 
Mündung des Orinoko ſich erſtreckt, 
während man ſie auf der Weſtküſte 
Südamerikas ſogar noch tiefſüdlich in 
Peru antraf. 

Der Namensurſprung. 


Die Suche nach dem Urſprung des 
Namens „Turkey“ hat zu den kühn— 
ſten Phantaſiegebilden geführt, und 
der wirkliche geſchichtliche Thatbeſtand, 
der dieſer Benennung des Vogels zu— 
grunde liegt, wird durch zahlreiche 
Volksſagen, die getreulich von Genera— 
tion zu Generation überliefert werden, 
verdunkelt. Es iſt eine feftftehende 
Thatfache, dab fein einziger der älte- 
ren Gefhichtsfchreiber den Urfprung 
diefes Vogels in die Türkei verlegt; e3 
ftimmen vielmehr alle vollftändig ba= 
rin überein, daß der Zurfey echt ame- 
rifanifchen Urfprunges ift. Der Fadh- 
fchriftfteller Wright nimmt an, daß 
die Zurfeys nach ihrem rothen Kopf 
und Naden fo benannt find; andere 
Horfcher find Dagegen der Anficht, daf 
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man mit diefer Bezeichnung den herri- 
Then, herriehfüchtigen Charakter 2 
Thiere habe hervorheben wollen. 
unbezeichnend der Name 
auch fein mag, heute gilt er allgemein | 
in den Vereinigten Staaten, und e3 
hat daher jchlieglich feinen praftifchen 
Ztveef, über feinen Urfprung herumzus | 
jtreiten. Nach England famen die et= 
jten Turfeys 1521 oder 1524; in fur= 
zer Zeit ermarb fich diefes Geflügel 
dort eine ſolche Hochſchätzung, daß be- 
reits im Jahre 1541 der Erzbiſchof 
Cranmer es unterſagte, bei öffentlichen 
Teftlichfeiten mehr mie einen Gang 
QIurfeys zu ferviren, mährend das 
Cerpiren von Durfenhennen über- 
haupt verboten war, da man Diele 
Thiere für viel zu werthvoll anſah, als 
daß fie einfach al3 Speifegeflügel in 
Betracht fommen fünnten. Seit etwa 
1570 betrachtet der englifche Farmer 
den Zurfey ala Feitbraten für die 
Weihnachtstafel. 
In Europa. 

Die Sage geht ferner, daß inFrank— 
reich der erſte Turkeybraten verzehrt 
wurde bei Gelegenheit der Vermählung 
Karls des Zwölften mit Eliſabeth 
bon Oeſterreich am 27. Juni 1576. 
Damals foll gerade eine große Sen- 
dung Turfeys von Bofton na Saint 
Malo, der fo malerifch gelegenen fran= 
zöſiſchen Küſtenſtadt, unterwegs gewe— 
ſen ſein, und der Gouverneur jenes 
Departements ſoll es ſich nicht haben 
nehmen laſſen, von dieſer Sendung 
einen Theil für die königliche Hofküche 
in Anbetracht der bevorſtehenden Feſt— 
lichkeiten zu beſchlagnahmen; damit 
ward, der Ueberlieferung gemäß, zu⸗ 
gleich der erſte Anlaß für die rationelle 
Zucht der Turkeys in Frankreich ge— 
legt; denn auf des Königs Veranlaſ⸗ 
ſung wurde ſofort die zielbewußte 
Zucht von Truthühnern aufgenom— 
men, ein Zweig der Nutzgeflügelhal⸗ 
tung, der ſich in der Folge bald über 
ganz Frankreich ausbreitete. 

Die verſchiedenen Varietäten. 

So hielt der aus Amerika herüber⸗ 
gekommene Zurfey bald feinen Einzug 
in alle Rulturländer der alten Welt. 
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affee Pid. für c und 
50 
” ©... 18 a 
it 
V⸗ 
Radete 2» per Bid. 
jze| [ne Ste 
my itror 
2) aen , 19e Bid 
634 Kr N p Dsd 


Di P ‘ . rt Maher’s 


Gıtra Bein 4 Grown np 
ng eigen weiß”, reines 
v 14c — elaenng 


Mertens Beateine 14c 
17c|x * —3 G. Brand pri⸗ 


Flaſche 23c 


aded rothe 
Zomaten — 


zo — ma QDueeit 


Fruchttu. | II D 
30e Satin 


Home-made Layer * reife 


wen zu 35e, 
25 


—— Drangen, KEFIK 
rmonr’s „Star“ 


1634C 


Mendow Hill Butter, 
die Ko 


5e 
Ei Rio Marie weiße 
Saoargeln, 
per Büchfe.. 
- Stand’d Buder- 
forn, drei 


Lowney's oder Run 
Bad» Chofolapde, 


17e 
— — — — — 


friſche 
eine na= —— 

se 

„2Te | Etüd zu 


feine 
', jedes 





o|ta fann, obwohl er weniger als der wilde | 


iehte | 


Gewicht bringt, wiegt; der bronzefar= | 
| bige Turkey ift aber immer noch der | 


fchwerfte von allen gezähmten Raffen: 


| der Truthahn bringt es auch heute noch) 


| big zu 36 Pfund, die Henne bis zu 20 | 


| Pfund. 


Eine andere befannte Sorte iſt nad) | 


der Narraganfettbai, einer tief in den | f 
ı Staat Rhode Y3land einjchneidenden | 
ı Bucht des Atlantifchen Ozeans, bes | 
| nannt; jedoch wird diefelbe von Jahr : 

zu Jahr mehr durch die bronzefarbigen 


Thiere verdrängt. Die Färbung der 


„Narraganſetts“ iſt mehr in ſchwarz-⸗ 1 
weißer Tönung gehalten; früher wur- 1 
| de diefe Raffe von den Züchtern im | 


Dfien, namentlih in den Staaten 


Rhode Ysland und Konnektifut, fehr : 
aber leider durd) zu | 


bevorzugt, ift 


ftarf betriebene Anzucht in ihrer Kon- | f 
jtitution fo gefchmwächt worden, daß | 
| fich die Zucht vielfach nicht mehr ge= | 
Bon diefer Raffe miegt ı 
der ausgewachjene Hahn 30, die Henne | 


| lohnt hat. 
18 Pfund. 


Zu erwähnen find auch die leberfar= | 
fchieferfarbigen und bie | 
ſchwarzen Turkeys, die man freilich | Wi 


bigen, bie 
fehr felten antrifft; von diefen Varie- 
täten wiegt der ausgemwachjene Hahn 
27, die Henne 18 Pfund, 
Die fogenannten mweißen holländer 
Turfeys tragen ihren Namen eigent- 
| lich vollfommen zu. Unrecht; nicht das 
europäiſche Ländchen Holland ift ihre 
Heimath, fondern fie find. in Amerika 
von Liebhaberzüchtern aus zufällig 
meißgefärbten Eremplaren der bronze- 


ı farbigen Zurtens zielbemußt heranges | 


züchtet worden. Urſprünglich war 
dieſe Raſfe etwas leicht im Gewicht, 
iſt aber in dieſer Hinſicht durch ſyſte⸗ 
matiſche Zuchtarbeit in den letzten 
Jahren ſo verbeſſert worden, daß nach 
dem offiziell geltenden amerilaniſchen 
Standard das Gewicht der Truthähne 
. Barietät heute auf 26 Pfund, 
das der Hennen auf 16 Pfund feitge- 
fegt ift; dabei ift indeffen zu bemerken, 


J Für die bevorſtehenden Feiertage 
| 4 iverden e3 Käufer zu ihrem Anter; 

effe finden, jetjt eine Auswahl zu 
treffen. 


— X 
4 Der Vorrath ift groß, und hat der 
Käufer Vortheile in der Wahl und 
Bedienung, welche Furz vor Weih- 
nachten nicht jo günstig find. 
— —⸗ ⸗— 
Pianos, jetzt gekauft, werden abge— 
liefert wenn gewünſcht. 
— — 
— Seit 53 ebien in Chicago ! 
M Binnos zu allen PBreifen. 
Keichte Zahlungen. 
—X 


W.W.Kimballto. 


©. W. Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boul'd. 


Geo, Schleiffarth. 
deuticher Verkäufer. 


Rede" bekannt if. Man nimmt an, 
daß fie durch Kreuzung aus den leber- 
farbigen und bronzefarbigen Turkeys 
herangezüchtet iſt, und zwar zuerſt in 
Old Kentucky“. Die Thiere ſind ſehr 
groß und kräftig gebaut und haben 
eine tiefrothe Färbung, mit weißen 
Flügelſpitzen. Man findet ſie aber 
' nur höchft felten, vereinzelt hier und 
| ba. auf größeren Geflügelausftelluns 
gen, und praftifch haben fie für den 
Markt feinen Werth, fommen vielmehr 
nur al3 Nußgeflügel in BEHOBEN 


—— wir die — 
die den alten Pilgern zuerft Anregung 


Unb von bort ift er eigentlich wieber | paß es bereits heute gar viele Erem- | gab, den milden Turfen al® Tymboli» 


zu und berübergeflommen — menig- 
ftens als Hausgeflügel. Denn, fomeit 
hierzulande Gejchichte und Leberliefe- 
tung zu melben miffen, ift; natürlich 
mit völliger Ausnahme des milden 


1 Zurfeys, der gezähmte Turkey nie in 


unferem Lande befannt gemwefen, bevor 
s —* direlt von Europa als zahmes 


ur * —5 —— eine 


ganze Reihe Raſſen oder Sorten, von 


Turleys, nicht allein als „ein der 


ſonderen Scholle befonders angepaßtes 


Probuft“, fondern ebenſoſehr als ein 


Er eugniß, der Smbioibualitätnia ein- 
—* zielbewuß 


Arberter 
2 


annteften 


| plare diefer weihen Raffe gibt, die an | 
Gewicht die bronzefarbigen Gefchmilter | 
übertreffen. 
Rothe Bourbonen. 

Zum Scluffe diefer Betrachtung 
über den Dankfagungsvogel fei nun 
nod) eine Varietät erwähnt, die hier- 
zulande unter dem Namen „Bourbon 


Für Männer! 
Breie 5 


— 


ſche Feſtſpeiſe für ihren Dankſagungs⸗ 
tag auszuſuchen, und vergegenwärti⸗ 
gen wir uns ferner, wie, von Amerila 
fommend, der Turkey ſeinen Sieges⸗ 
zug über "die ganze zivilifirte Welt ges 
macht hat, fo müffen mir erfennen, 
daß das amerifanifche Volt, melches 
! in wirthfchaftlicher Hinficht fich Heute 
| die ganze Kulturmelt erobert hat und 
die Kultur hineinträgt in unerforfchte 
Länder, Segen fpendend und Gaben 
nehmend, an bem Tage, den e& öffent» 
* und geſetzlich als Danktag für al⸗ 
les empfangene Gute gewählt und be— 
ſtimmt hat, ſich kaum eine ſinniger ge⸗ 


ı Satıe Beffpeife wählen Tome, al 
| den Zurten. 





ungen, - Steifheit, Neuralgie, 
Rückenſchmerzen, Hüftweh. 


Tag für Tag wartet irgend ein Schmerq 


vor Eurer Thür. 


Aber er bleibt nicht 


nach einer kräftigen Einreibung mit St. 


Jakobs Oel. 


Derſelbe kehrt auch jo bald 


nicht wieder. 


St, Jakobs Oel 


— 
Das große «Schmerzen-Heilmittel. 


Preis, 25 Cıis,, 50 Gts. 


Eine 50c Flache enthält 3_ Mal jo viel 


SW 77 achdene Gedächtnißzmünzen von 


al3 eine 25c Flafche. 


Iniernationalen Ausftellungen erhalten aid Om 


erfennung des beiten Schmerzen⸗ Heil mittels. 


lelegrephiſhe Dep Beeren, 


Sriistert doa der "Associate 


Inland. 


Press”. 


2efsaastive erplodirt. 


Kaftet mindeitens Drei Merihenieben. 


Altoↄenn, Pa., 20. 
teczuglokomotive auf der Pennſyl— 
panigbahn explodirte aeitern 
und Drei Zugbedienſteie wurden augen 

Piel getodlet. 
I:hiver, bi :2lleicht tödtiich 
Erprebzue fuhr in 
binein und verunglüdte 
—— — 


Anuslaud. 


N DD. 


verlegt. Ein 
die Irummer 


Die Fleiihnoth 
Wird daid nach Eröffaunzy der Neichstazs- 
je fion zur Spradbe fommen. — Abge- 
wiefener Erprefjer tödtet eine betaate 
’bat 15 Damprer 
im Bau — Deiegationsfigung in Wicn 
erto.areuch beendet. — Schneefälle beim: 
men Derfebr in Tiror. 
(Ereziaitsteldepeiße der „N. 2. 
Berlin, 21. Nov. 
Hleıtchnorh wird-im Reichstag, 
wer morgen wieder zujammentritt, 
ziveifellos eingehend bevattirt werden, 
und zwar jchon bald nach der Eröff- 
nung. 
Sigung umfaßt 
betreffend Uenderung des 


Roentnerim —,,5 Hapaz‘ 


Staatszeifung“.) 


fleinere Vorlagen, 
Gerichts⸗ 


| 
\ 
| 


a mengetreten. 
(Eine Güs | 


Abend; ! 


gets, 
Ein vierter wurde 


niſſe in Ungarn 


„Talisman“ als Oper ſtattgefunden. 
Die Komponiſtin iſt eine Engländerin 
Adela Maddiſon. Die Aufnahme war 
eine gemiſchte, aber der Beifall behielt 
die Oberhand. 
Wien, 20. Rov. 
der ne Deiterreichs und Uns 
‚ games, 


‘ 
mei 


waren, Haben nunmehr 


ihr Ende erreicht. 


’ 


| 


Die Tagungen | — 
| eriwarten, Daß er vor dem 1 


e am 12. Ditober zufam | 


ftand feine Be als‘ Luftfahrer 
und erhielt vom Deutichen Luftfahrer: 
verband eine Lizen®. 


— Bei der gejtrigen Einweihung 
eines Dentmals des franzöfiichen 
Staatämannes Jules Terry, in der 
Iuilerien zu Paris, fchlua ein mil: 
thender Ropalift, Namens Lacnur, den 
Premier Brignd wiederholt in’3 Ge- 
jicht.. Der Attentäter wurde nur Durch 
das Einfchreiten der Bürgergarde da- 
por bewahrt, daß die empörte Menge 
ihm übel zurichtete. 


. , Zotalbericht. 


Der Bollendung nahe. 


Uener Tunnel au Waibington Strafe 
wird Aufana Dejmbrr fertig. 
Der neue Tunnel an der Wufhing: 


ton Straße wird voraussichtlich binnen | 


drei Tagen ber Chicago Railways Co. 
übermiefen werden, die dann fofort bes | 
ginen wird, ihn für den Straßenbahn 
betrieb herzurichten, Geleife zu legen, 
Drähte zu jpannen um. Es ift faum zu 
. Dezember 
für den Betrieb fertig fein wird. ©. 


; W. Jadfon, Haupt wer Firma aleichen 


Die im Allgemeinen | 


harmoniich verlanfenen Verhandlungen | 


und beionders die Annahme des Bud: 
welche ohne 
ein bedeutender Erfolg 


te, werden als 
der Regierung angeſehen. 
Jahren hatte keine Delegationstagung 
mehr ſtattgefunden, weil die Verhält— 
dies unmöglich ge— 
Die eben zum 
Tagung hatte des 


macht hatten. 


ſchluß gelangte halb 


and) den Zmwed, mit dem außergeleh- 


Die Frage der | 
mel= | 


ı bede 


then Zuftand aufzuräumen, unter dem 
zamentlih die Fortentwicklung bon 
Heer und Flotte erheblich !itt. 

Das Schwergewicht der jünajten 
Delegationstagung lag in der Behand- 
una der ausmärtigen Bolitil. Nach 
dem Dafürbalten aller tonangebenden 
Kreiſe hat Der aemeinfame Minifter 
des WMeußern, Grof v. Mehrenthal, ei- 
nen Triumph auf der ganzen Linie er- 
zielt. 

Ganz Tirol ift in eine dide Schnee= 
eingehült,. da fchon Seit 


ı zwei Tagen Die weißen Flocken vom 


Die Tagesordnung der erfteh ! 
| VBerfehrämeg ıft mehr paffirbar. 


und fein 
Nach 


Himmel heruntergefommen, 


; allen Richtungen find dieVerbindungen 


- : * | 
toftengejeges und Schuß des zur Un= | un 
; beinahe völlig zum Stilfftand gefom= 


bon Reichbanfnoten 
wendeten Papiers gegen 
Nachahmung etce. Aber bereits der 
Mittwoch iſt für Interpellationen frei— 
gehalten. 
ſervativer Seite 
über die O 
ſchiedener Bundesſtaaten für die 
Fleiſcheinfuhr eingereicht werden wird, 
und dieſe wird zweifellos den Anlaß 
zu erſchöpfender Diskuſſion und viel— 
leicht auch zur "Aufklärung über 
BY er der Regierung geben. Dann 
rn eine Interpellation der Sozial⸗ 
do ofraten 
Das Katlers erwartet, ebenjo eine |n- 
tetpell tion aus den Reit yen der Frei— 
ſinnigen Volkspartei über den Ver— 
kauf des Tempelhofer Feldes. 

In gewohnter eindrucksvoller Weiſe 
iſt in Kiel die Vereidigung der Ma— 
rinerekruten durch den Kaiſer in Per— 
ſon vollzogen worden. 
hielt an die angehenden Seeleute eine 
packende Anſprache, deren Quinteſſenz 
die Ermahnung zu treuer Pflichterfül— 
lung war. 

Die bereits angekündigte Feier des 
Militärdienſtjubiläums des faſt 66— 
jährigen Prinzen Ludwig von Baiern, 
älteſten Sohnes des Prinzregenten 
Luitpold, in 
München begangen worden. Der greiſe 
Brinzregent —— dem Jubilar, 
zur Zeit Generoloberſt d. Inf. 
mit dem Rang eines Generalfeldmar- 
‘, zur beionderen Nuszeich 
BU, Gegenwart des Hofes und 
der Söchlten miltzärtichen Würkenträ 

das Ehrentreuz 


fertigung ver⸗ 


eine 


2 cher 


4 211 
hats 


nn 
LiS 


Noifer Wilhelm und Kaiſer Franz 
Joſeph ſandten dem Prinzen Ludwig, 
weleher *8*— Eher eine? preußtichen 
wie Inhaber eines öfterreichtich 
— Infanterieregiments iſt, ei— 
genhändige Glückwunſch⸗ Schreiben. 

Kricosminiſter v Heeringen gralulirte 
im Namen der Armee. 

Die „Hamburg⸗Amerika-Linie“ hat 
gegenwärtig, außer dem bereits er— 
wähnten Dampfer koloß von 60,000 
Tonnen, nicht weniger, als 14 andere 
Dampfer im Bau, welcher in abſeh— 
barer Zeit der großen Schiffahrtsge— 
ſellſchaft zur Verfügung ſtehen wer— 
den. Dieſe Dampfer werden eine Ge— 
ſammt-Tonnage von 110,000 haben. 

Die Berivultung der „Hamburg 
Amerika⸗-Linie“ glaubi, ihr umfaſſen— 


unbefugte | 


ı Ungemad im Gefolae. 
Es verlautet, daß von fon= | 
Interpellation | 
effnung der Grenzen ver= | 


die 

Wichita, Kanſ., 
im Werthe von $30,000 um. 
über die jüngſten Reden 
bootes, das 
tranken zu Sault Ste. Marie, Mich. 
4Männer. 


Der Monarch 


erſchoß ſich bei Laharpe, Kanſ., 


unterbrochen. Handel und Wandel iſt 
men. Für den ärmeren Theil der Be— 
völkerung haben die Schneefälle vieles 
Vielfach ſind 
deshalb die Behörden genöthigt, Hilfs— 
bedürftigen Beiſtand zu leiſten. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Anlianud. 


— Bei einem Stallungsbrande zu 
famen 45 Rennpferde 


- Durch Umfchlagen eines Ruder- 
zu jchwer belaftet war, er= 


— Zufammenjtoß zweier Güterzüge 
ver Norfole & Mejtern-Bahn zu 
Portsmoutd, DO. 3 Zugbedienitete 
Ihlimm verlegt. 

— Aus unbefannter Veranlafjung 
Gor⸗ 
don Calloway, Kaſſirer der Cockerill'⸗ 
ſchen Schmelzerei. 


— Trotz aller Grenzbewachung ſol— 


| Ten 2000 Mexikaner von der ameri— 


gelangt ſein, 
iſt mit großem Glanz in 


verneur Foß von Maſſachuſetts 
den reprblikaniſchen 


kaniſchen Seite über den Rio Grande 
um ſich den Rebellen an— 
zuſchließen! 

— Der erwählte demokratiſche Gou— 
hat 
Bundesſenator 


Lodge öffentlich aufgefordert, als Kan— 


didat für die Wiederwahl 
ten., 


Ludwig-⸗ | 


zurückzutre— 
das Volk nicht wolle. 

— In einem Logirhaus zu Peoria, 
Ill. wurde während des Abends Frau 
Claude Vangelder — 


da ihn 


erſchoſſen, 


und L. E. Roth von Galesburg iſt als 


| ber Ihäter in Heft und Hei 
un= } 


angeblich 
seftanden. 


— Dem, 
Wiedermahl 


als Kandidater 
geichlagenen 


für 1.e 
Bundesſe⸗ 


jeden Anſtrich erfolg⸗ 


Seit ziwer ; ! 
in Angriff 


George W. 
Ab⸗ 


Iron Co., 


Namens, welche den Tunnel baut, be— 
ſichtigte die Arbeiten geſtern und ſprech 
die Hoffnung aus, daß fie bie 


zu n 


Miimoch beendet jein würden. Nach der | 


9} 


Vollendung Yes Tunnels werden fofor! 
die Veränderungen am Hochbad ageriiit 
aenommen werben. Gte 
ebenfall3 von. der 
Sadlon Inf. ausgeführi 
werben. Zuerſt wird eine Anzahl 
Hochbahnpfeiler an Franklin und Van 
Buren Straße entfernt werden, die bis— 
her die Benubung des Tunnel an 
der Dan Buren Straße durch Die 
neuen gropen Straßenbahnmwagen un: 
möglich machten. Wehnliche Aenderun: 


werden 


gen werden auch an anderen Stellen | 


der Hocbahnfchleife vorgenommen 
werben. Sie find unbedingt nöthig, 
um berjchiedene Durchlinien einzurch- 
ten. 


Todtlih verwundet. 


Jm Derlauf eines Streits über die 
Gewerkſchafts⸗5Frage. 

Im Alexianer-Hoſpital liegt ſeit 
geſtern Abend der Maſchiniſt John 
Pruch mit gebrochenem Schädel be— 
wußtlos auf dem Krankenlager. Auf 
ſein Wiederaufkommen iſt nach An— 
ſicht der ihn behandelnden Aerzte we— 
nig Ausſicht vorhanden. Pruch, der 
38 Jahre alt iſt und Nr. 1404 George 
Straße wohnt, war bei der Malleable 
Ecke Diverſey Blod. und 
Paulina Straße, beſchäftigt. In der 
Anlage dieſer Geſellſchaft gerieth er 
geſtern in Ehreit mit Michael Spil- 


laner, Wm.. Dioyer und Auguft Kri-— 


ı tin, welche dort an der Dampfleitung 


: Die 


etwas auszubelfern hatten. Die Drei 
gehören feinem Gemerfverband an, 
und fie machten fich Iuftig iiber Bruch, 
der daran Anftoß nahm. Wie Krijtin 
und Divyer erklärt haben follen, hat 
im Verlaufe des Streits, der fich ent- 
Ipann, Spillaner dem Pruch mittels 
eines jtählernen Keffelrechens einen 
fücdterlihen Schlag auf den Kosf 
verjeßt. Pruc jtürzte unter der Wir- 
kung dieſes Schlages bewußtlos zu 
Boden und iſt auch im Hoſpital nicht 
wieder zu ſich gekommen. Kriſtin 
wohnt 1829 Allport Ave. Dwyer Nr. 
2620 N. Fairfield Abe. und Spillaner 
Nr. 2723 N. Campbell Ave. Alle Drei 
befinden fi in Haft. Spillaner ftellt 
in Abrede, daß er es war, der den 
Schlag gegen Bruch aeführt hat. 


Stadtvater joll helfen. 


Grundeizentbiimsr der 9 Ward proteitiven 

gegen Rangirgrleife an AU. und Strine St. 
Grundegenthimer 9. War 

an der 21. 


der 


Fich ge— 
eines 
welches 


die Beſeitigung 
Rangirgeleiſes zu verlangen, 

die Atlas Brewing C 
Nachmittag der 


auf der Ditfeite 


ı "String Straße und an der 21, Straße 


geleat hat. Sie behaupten, daß der 


" Werth des Grundeigenthums dadurch 


‚ nator Carter von Montana iſt angeb⸗ 


des Programm ohne —— neuer 


Mittel 
fönnen. 
(Sine 


zur Durdführung dringen zu 


ſchreckliche Mordthat, deren 


Verüber ein blutjunger Burſche und 


deren Opfer eine wohlhabende alte 
Dame geweſen, wird aus Lübeck ge— 
meldet. Der 20jähr. Arbeiter Hart- 
mann hatte an die Rentiere Yanfon, 
melche bereit3 73 Jahre zählte, einen 
Brief gerichtet, in melcher er unter 
Drohungen Geld von der Greijin for- 
derte. Nachdem das Erprejfungsper- 
langen abgelehnt war, verichaffte fich 
Hartmann Eingang in die Wohnung 
der Frau Yanfon und erfchoß fie.“ Der 
Mörder wurde fogleih nach der Un- 
that in Haft genommen. lnter der 
Benölferung Lübed3 bat die Kunde 
pon dem Verbrechen große Aufregung 
hervorgerufen. 

Paul Heyyje bat den Entjichluß 
fundgegeben, ven Nobelpreis für Lite- 
atur, welcher ihm fürzlich, wie gemel- 


det, zuerfannt worden ift, nicht für fich* 


jelbit zu verwenden. Der Dichter wird 

den rund 150,000 Mark betragenden 

Preis vielmehr für mohlthätige Zmede 

ftiften, 

» Jın Leipziger Stadttheater bat die 
| exite —— von Zudwia — 


lich die Stelle eines Beiſitzers im Bun— 
desobergericht angeboten worden, als 
Nachfolgers des verſtorbenen Richters 
Moody. 


— Nach Waſhington wird gemeldet, 
daß die Fleiſchproduktign Argenti⸗ 
niens, abgeſehen von der blos örtlich 
verbrauchten, im verfloſſenen Jahre 
— * 23 Millionen Stüd Rindvieh und 

‚661,000 Hammel und Zämmer kam, 
— fie wird leider ebenfallö von unie: 
rem „Fleiſchtruſt“ kontrollirt. 


Ausland, 


— 10 neue Cholerafälle und 2 To- 
besfälle in Stalien während 24 Siun- 
den. 

— Von den 5 bisherigen Bartien 
im Berliner Schadjturnier um die 
Meiiterfhaft der Welt hat Laster 3 
gewonnen, und 2 blieben unentfchie- 
ben. 

— Die Leiche des, im Hafen von 
Cherbourg, Franfreih, ertrunfenen, 
amerifanifchen Geefoldaten 9. ©. 
Meidlic wurde unter großen Fyeier- 
lichkeiten auf dem dortigen FFriebhofe 
beigejeßt. 

— Der Sonntag verlief in Merito, 
fomweit befannt, ziemlih ruhig. Die 
Angaben über die Zahl der Getödteten 
bei den Kramwallen in Puebla und an 
dermärts find noch immer einander 
wiberfprechend. 

— Als Warnung ji die „propi- 
forifche” Regierung von Nikaragua, 
welche die, vom früheren Präfidenten 
Zelaya gemährten Konzelfionen an 
Deutiche und Briten nicht anerfennen 
will, trafen ein deutfches und ein bri⸗ 


Hi Be. vor. Korinio ein.‘ 


bebeutend verringert mer“. Eine Ab— 
ordnung, die Alh. Fit „Sem auf 
fuchte, erflärte, daß die Brauerei Die 
Arbeiten habe am Samftag Nachmit- 
tag ausführen laffen, um den Erlaß 
eines Einhaltsbefehl3 unmöglich zu 
machen. Der Stabtvajer murde er- 
fucht, den Widerruf bon der&tabt 
gewährten Erlaubnißſcheins durchzu— 
ſetzen. 


Bezirkswache abgeſperrt. 


Ein Fall von Diphtheritis machte 
geſtern die Benutzung des Nothfall— 


Hoſpitals der Bezirkswache an der 


Stunden unmöglich. Sie 


Harriſon Straße, des Gerichtsſaals 
und der Ambulanz für mehr als vier 
mußten 


gründlich desinfizirt werden. Kurz 


nach 5 Uhr meldete ſich John Powers, 


Nr. 87 Van Buren Str., in der Be— 
zirklswache und verlangte ärztliche Be— 
handlung. Dr. J. J. Egan, welcher 
der Ambulanz zugetheilt iſt, ſtellte 
Diphtheritis feſt und ſperrte Powers 
in das Nothfall-Hoſpital. Da eine 
Ambulanz vom Geſundheitsamt nicht 
zu erlangen war, brachte der Arzt 


Powers in der Ambulanz der Bezirks⸗ 


wache in das Hoſpital für anſteckende 
Krankheiten. 


FIT ANY COOK . STOVE 
nt STOVE LININGS 


"Diele biegiamen fewerfeiten 
Blatten fännen nen fonell in je 
den Dfen angebracht werden, 

und ihr Ballen tit einfad 
magiih. Das nerippte Madd- 
papier auf ihren läden bält | 
fie weich umd 'bieglam unb in 
der richtigen oımn -—— 08 
—* erft — Se — Die 


* ‚80c Fir 4 Hei ie Seins 
——— 6.00; Zie Dahen Bisne 
i — — 


Firma 


und String Straße | 
; wohnen, haben Ald, Henty &. 
| tern erfucht, 
verhetrathet und | 


gm 4 ne 2 2 — 5. 
Mutier von 2 Kindern — o. am Samſtag 


für 


Buflen 2 Erkältungen 


260t momifram 


Die befle Medizin 
| 
| 


——— —— — — — 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


hier drei 

Opfer. ? 
In Ausübung feines Berufes fiel ge: 
Iter der 4Tjähriae Weichenfteller Iho- 
nıad Drury, Nr. 2033 Wafhburne 
pe, von einem ©üterzuge der Chi- 
cago und Northiveitern Bahn und er- 


| 

| fteien 
| 

| 

| 

| 

| 

| litt Verlegungen, denenser im St. Lu: 
l 

| 

| 

| 


| Ihm Menfchen zum 


fas = Hofpital erlegen ift. Der Un: 
foll eretanete fi an Welt 16. und © 
Wood Straße. Die Leiche befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 2074 W. 


12 


2. Straße. 

Der Drabtipanner Freder ick David— 
ſor aus Mifhe waka, Ind., wurde ge— 
ſterg Abend in Blue Seland bon einem 
Rock Island & 


rfahren auf der 


Zuge der Chicago, 
 Pacific- Bohn übe 
: Stelle getödtet. 

Beim Spiel auf den Geieifen ber 
Chicago & Northmeitern-Bahn, in der 
Nähe von N. 40. Abe. und W. Kinzie 
Str., wırde der  neunjäßrige James 
herren, Nr. 3834 N, Springfield 
Üpe., von einem Güterzug überfahren, 
Er büßte das rechte Bein ein und erlitt 
innerlich Beriegungen. Im fchwebi- 
Then Hofpital, iv» er Aufnahme jand, 
bat ihn der Tod von feinen Leiden er- 
löſt. 

Poiiziſt verunalückt. 

An Congreß Straße und Michigan 
Abe., wo er den Verkehr zu regeln 
hatte, trat geſtern Abend der Süd— 
parkpoliziſt John Fitzgerald in den 
Pfad eines der Frau Albert W.Good— 
rich, Gattin des Präſidenten der 
Goodrich Transportation Companh, 
gehörenden Kraftwagens und wurde 
über den Haufen gefahren. Der Ver— 
unglückte, der mit verhältnißmäßig 
leichten Verletzungen davongekommen 
iſt, hat Aufnahme im St. Lukas-Ho—- 
ſpital gefunden. 

Im Lokomotivſchuppen der Nickel 
Plate = Bahn in South Chicago fiel 
geitern ein jtählerner Radreifen auf 
den 52jährigen Jakob Klefer, Nr. 
8847 Commercial oe, und zermalm- 
te ihn. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 

Fin Mann, der für den 53jährigen 
Schneidergefellen %. 8. Gunderfon 
| gehalten wird, wurde gejtern Abend 
auf der MW, 79. Straße-Hreuzung 
bon einem -PBerfonenzuge der Illinois⸗ 
Zentralbohn überfahren und auf der 
Stelle aetödtet. Die Leiche befindet 
ih im Bejtattunasgefchäft Nr. 8749 
Commercial ne. 

— — —⸗ ⸗ 


——— in C—14 Tagen geheilt. 
Euey Abotheter gibt Geld zurück, ſalls Pazo 
Salbe irgend einen Fall von Hämorrhoiden ie— 
der Art nit in 6 bis 14 Tagen beilt. 50% 

tobi t,moiz ‚our 
— ——8 


Will Untergrundbann baue. 


Ma: kus Pollasfv wird Stadtrath um eine 
Gerschtiam: erjuchen. 


. Das dritte Angebot, ein lUnter- 
grundbahnsyiiem zu erbauen, twoird | 
dem Gtadtrath in jeiner nädjiten 
Situng am Montag zugehen. Markus 
Dollasty, ein Anwalt und Gründer, 
wird um Ertdeilung einer Gerehtjam:? 
nahfucen. Die beiden anderen An- 
| gebote, die dem Stadtrath bereits | 
früher sugegangen find, rühren von 
George W, Yadfon, Ink, und M. 9. 
Govern & Go. her. Der Anwalt be- 
| hauptet, dab ihm genügend Mittel zur 
Berfügung ſtehen werden, wenn er eine 
Gerechtſame erhalten ſollte; 550,000,— 
000 ſeien ihm für den Fall zugeſichert 
worden. Die Geſellſchaft, die er für 
| den Ywed gegründet Hat, trägt den 
Namen Chicago Gentral Sub-Rail- 
road Go. Sie würde mit den Arbeiten 
| fofort beginnen, nachdem die Stadtvä- 
ter ihre Zuftimmung gegeben haben. 
Das Untergrundfpften foll fich füd- 
lich von der Chicago Ave. Bis zur 22, 
Straße und von einem Punft nahe 
dem Seeufer bis meitlih vom Fluß 
erjireden. Eine Kommiffion. von fie- 
ben Bürgern, die vom Stadtrath aus- 
gewählt werden fol, fol die Jnterej- 
fen der Stadt wahrnehmen, die das 
Recht haben foll, das Syſtem nach 
| zwanzig Jahren gegen Erjtattung der 
Baukosten zu übernehmen. Die Ge 
fellfhaft wird fich nur eine angemef- 
jene Verzinfung ihres Kapitals aus- 
bedingen. Der Reit der Einnahmen 
foll der Stadt zufließen.. Ein ähnli- 
ches Angebot hat Herr Pollasty bem 
Stadtrath bereits vor einigen Jahren 


gemacht. 


ejet die it „ Sonntagyoft* 


Börfen-Notirungen, 


Nacyitenend bie heutigen “Preid: 
mm an der Produttenbörjt 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife bon borgeftern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Sieferung: 

Cröffunng Hoh Niedrig 12 Uhr 19. Nov. 
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/ nant in Potsdam 


Das Dorgelien. gegen Inbaber versufener. 


Häufer auf der Weftfeite, 

Die Schon berichtet, hat am Sam- 
ftag der Anwalt Percival Steele, im 
Auftrage einer Vereinigung von Ge- 
ſchäftsleuten, vierzehn Perſonen ver- 
haften laſſen, die angeblich verrufene 


Häufer betreiben, und zivar in der Ges 


gend. ziwifchen Madifon und, Late, 
Sangamon und Green Str. Heute 
wurden dieVerhafteten in der Bezirtö- 
wache an. der Desplaine Str. dem 
Stadtrichter Iorrifon vorgeführt. Sie 
beitanden jämmtlich darauf, por Ge- 
Ichmorenen progzefjirt zu werden, und 
der Gefhmorenen-Abtheilung des ©e- 
richtshofes find denn Die Falle auch 
übertoiejen worden. 
eh 
Ssat nicht geichlafen. 


. Auf * eidliche Angabe eines Frl. 


Clarice V ecAlliſter hin, ſie habe ge— 
ſehen, J einer der Geſchworenen 
während der Beweisaufnahme 
weiſe geſchlafen habe, 
O'Donnell 
und Joſeph W. Dagemais um Bewil— 
ligung eines nochmaligen Prozeßrer— 
fahrens für dieſe nach. Die Beiden 


find ſchuld dig befunden worden, am 12. 


Juni einen gewiſſen Wm. Eher ange: 
| faflen und beraußt zu haben. Der be- 
treffende Gefchmorene, 9. 
erHlärt, er habe während der Ver 
lung nicht gefäjlafen, Seit er vor Nah: 


| ren einmal vom Sonnenftich getroffen 


worden, leide er häufig an heftigem 
Kopfſchmerz, und diefen mildere er, 
indem er die Nugen Tchließe. Das müge 
Frl. MeAlliſter haben glauben machen, 
daß er ſchlief. 


Die ſtadtiſchen Gelder. 


Stadttämmerer Wilſon ſtellt feſt, 
daß die Stadt gegenwärtig bei den 
verſchiedenen Depoſitenbanken zuſam— 
men $22,477,969.93 liegen hat, wo— 
von aber nur $2,581,245.06 auf den 
Korporationsfondg entfallen, d. h. zut 
Beitreitung allgemeiner Ausgaben 
verwendet werden fünnen. Herr Wil- 
fon ift der Anficht, daß man die Be- 
ftimmung, nach welcher bei feiner ein- 


zelnen Banf mehr ala $1,000,000 hin- | 


terlegt werden darf, dahin abändern 
jollte, daß die Grenze erft bei $2,000,- 
| 000 gezogen wird. 
————— EEE 
— Großes Feuer zerſtörte den Ah— 
nenſitz des Earl von Sondes beirent, 
nebſt den unerſehtzlichen Kunſtſchätzen. 
Schaden ohne die letzteren 5500,000. 
nee 


Photographie des Nordlichtso. 


Die norwegiſchen Profeſſoren Bir—⸗ 


keland und Störmer ſind ſchon ſeit 
längerer Zeit mit Unterſuchungen 
über die Entſtehung des Nordlichtes 
beſchäftigt. Durch eine von Störmer 
aufgeſtellte mathematiſche Theorie 
wurden zwar eine Menge oon Ein 
zelheiten dieſes Phänomens erklärt, 
immerhin ſind noch viele ungelöſte 
Probleme vorhanden. Um an Ort 
und Stelle zur weiteren Erforſchung 
des Phänomens eine Reihe von ob— 
jettiven Beobachtungen ſammeln 
tönnen, hat Störmer die photogra— 
phiſche Methode benutzt. Er berich— 
tete hierüber in einer der legten 
Situnaen der Gejellfhaft der Wis 
ſenſchaften in Chriftiania. 

Die erſte Nordlichtphotographie 
wurde in Boſelop am 1. Februar 
1892 von dem deutſchen Aſtronomen 
Brendel mittels einer Expoſition von 

7 Sekunden gemacht, das Bild war 
ale etwas bermwilcht worden. Spä: 
tere Verſuche find meijtentheil® un- 
| qünftig ausgefallen. Durch jorafäl- 
tige 'erperimentelle Vergleiche einer 
Reihe von Tichtitarfen Objektiven 
murden eine Gondenfatorlinie und eine 
Kinematvegraphenlinie als feanellit- 
wirkende verwendet. Ferner wurden 
Agfa-Chromplatten, namentlich aber 
die hochempfindlichen Lumièreplatten 
als die empfindlichſten für die Nord— 
lichtſtrählen ausgeſucht. Einige in 
Chriſtiania vorgenommene vorlöäufige 
Verſuche ergaben, daß bei Mond— 
ſchein ſchoneb 


zu 


bei zwei Sekunden Ex— 
poſitionsdauer brauchbare Bilder er— 
zielt werden; ein ähnliches Reſultat 
ergab auch ein Verſuch der Nord— 
lichtaufnahme in Chriſtiania An— 
fangs October 1909. 

Im verfloſſenen Winter hatte 
Störmer während feines Aufenthaltes 
in Bofefop in Finmarten im Gans 
zen 17 Nordlichtabende gehabt. An 
diefen murden inägefammt 800 Auf- 
nahmen gemacht, von denen über 2CO 
gut auzfielen, E83 murden -hierbei 
auch eine große Anzahl Doppelauf- 
nahmen mitteld zimeier gleichartiger 
Apparate angefertigt. wobei die Ap- 
parate einen Abftard bon 4 Fi: 
Iometern hatten und telephoniich mil» 
einander in Derbindung - jtanden. 
Dur genaue Meſſung der Verſchie⸗ 
bung des Nordlichtes auf beiden 
Platten ließ ſich nicht nur die Höhe 
des Nordlichtes über der Erdober— 
fläche, ſondern auch ſeine Form und 
Lage im Raume berechnen. In ei⸗ 
nem Fall wurde z. B. die Höhe 
des Phänomens zu 140 Silometer 
über der Erde berechnet. E3 mwur- 
ben inägefammt 80 folder Doppel- 
aufnahme gemacht, deren Bearbeitung 
interefiante Refultate erwarten läßt. 
Ein Berfuh, das Norblicht finema> 
tographifh aufzunehmen, ergab ein 
negatives NRefultat, da bie Films 
nicht empfindlich genug maren. 

—+0  —— 

— Mahnung. Schulze (zum 
DOrtspoliziften): „Am Ort3plaße, ba 
fommen fehon wieder die Brennneffeln 
jo ftarf heraus, fannjt’3 nicht meama- 
chen? 3’ mas haft denn DER Sä⸗ 
bel?“ 

— Steigerung. — Herr: Was find 
denn deine beiden Brüder? — — 
Graf: Der eine —* ſchon Enget 
Himmel, der andere — Sasmient | 


zeitz | 
fucht der Ber- 
ı theidiger von Richard P. 


I. Craig, | 
ande ! 


ı Der 


| der Verfaifer 
' fes an den Richter zu fein, 
| verfichert wurde, die Frau 

| —* die Gewährung 


Fürstenthum Waldeck. 


Da 


‚GEORG VIGTOR-QUELLE 


hei Nierenleiden, Sic,‘ 
Gries⸗ und Steinbildung. 


bei Blaſen-Katarrh 
und Frauenleiden. 


Mineralwasser, sowie Bıuschüren und Auskunft zu er- 
halten von dem'General- Agenten in den Vereinigten Staaten: 


CHAS. VON DER BRUCK, 


BAD 
Königliche 


Emser 


Hessen-Nassau, 


Kränchenbrunnen, 
Pastillen und Sal3. 


61 Park Place, New York. 


EMS 
Mineralquellen 


Weltderühmte Belisitgent für Husten, Heiserkeit und alle 
rrhe der Schleimhäute. , 


Aufträge — snwie Broschüren und Auskunft zu erhalten 
durch den General-Agenten in den Vereinigten Staaten: 
CHAS. VON DER BRUCK, 61 Park Place, New York. 


Zangt niht zum Nährgeld. 


Uber einen Salonwaagen foll &. R. Wells 


ſich leiſten körmen. 


Der ſtädtiſche Oberrichter Olſon hat 
2. R. Welle, bhiefigen Vertreter 


vor 5 Jahren die Scheidung, forte die 
Obhut über das Töchterchen des Paa- 
res erlangte, $275 rüdftändiges Nähr- 
geld zu bezahlen. Die Frau 


: 4711. Sheridan Road und verfichert, 


daß das ganze Nährgeld von den Ko- 
ften der Erziehung der Tochter in 
der St. Mary’3 Atademie in Jndiana 
verfchlungen wird. Ihrem Gatten 
wurde der Vorwurf gemacht, daß er 
im Salontwagen im Lande herumtreiie, 
aber jener Verpflichtung nicht nad)= 
fomme. Die Ehe war auf den Grund 
bon Graufamfeit gelöjt worden. 
Kuiff ſeine ſchlaäfende Gattin. 
Kreisrihter Tuthill gewährte 
dag Gefuh der Frau Pearl 3- 
Law um Scheidung von Granptlfe Ik. 
Laiv, einem Grundeigenthumshändler, 
wegen wiederholter Mißhandlungen. 
Law ſoll Nachts ſeine Frau gekniffen 


haben, um ſie am Einſchlafen zu ver— 
hindern. Außerdem ſoll er für Maſſa— 
gen und Handverſchönerung viel Geld 
ausgeben, für feine Schuhe $12 bis 


$20 das Paar bezahlen. Qaww beitritt, 
eines namenlojen Brie- 
in dem 
perdiene 
des Gefuches. 

Der Mann will den Briefſchreiber auch 
nicht fennen. ⸗ 

Srau Wella "Lamrenie hat 
auf bedingte Scheidung und Nährgeld- 
zchlung gegen Molph L. Lawrence, 


| ebenjalfs einen GrundeigentHunsagen! 


Dienſten der Krauſe'ſchen 
Sparbank, 1341 Milwaukee Avenue, 
angetragen Das Paar hatte 1898, im 
—— geheirathet, und die Ft u 
hatte am 16. Sentember den Gatten, 
angebtich wegen Schmähungen, 
zweiten Male perlaſſen. 
gen ſoll 550,000 betragen. 
Im Jähſoek. 

Vor Richter Dupuh begründete der 
Kraftwagenführer Vom. F. 
ſein Geſfuͤch um Sckeidung von iner 
Charlotte damit, dab, Die 
kurz nach der Hochzeit ihn um Mitter— 
nacht geweckt und mit dem Tode be— 


und in 


droht, auch im Jähzorn Schuhe und | 


Stükle nach ihm geſchleudert habe. 
Herzeleid und Reugeld. 

Vor —— Tagen 
ſich Thos Ellickſon, Geſchäftsfüh 
rer einer * Großhandlung, 117 
Plymouth Place, und 
Avenue mohnbaft. 
5210 Millard Ave. 
re alte Julia Freeſe, 


Nun hat ihn di 
wohnende 23 Ish 
mit der er ſeit 


vier Jahren viel verkehrt hatte, wegen 


angeblichen Bruchs des Eheverſprechens 
auf $25,000 Schadenerjch verklagt. 
ET ATERT ARE, 


Nordſeite-Turnhalle⸗Konzert. 


Orcheſter u:d Soliſten ernteten wieder 
reichen Beifall. 

Lockte auch das prächtige Herbſtwet— 
ter geſtern Nachmittag viele zu Spa— 
ziergängen in's Freie, ſo blieb deswe— 
gen der Konzertſaal der Nordſeite— 
Turnhalle nicht leer. Und die Muſik— 
freunde, welche ſich dort einfanden, 
haben genußreiche Stunden verlebt. 
Kapellmeiſter Ballmann) hatte ein ſehr 
intereſſantes Programm zuſammenge— 
ſtellt; und unter ſeiner kundigen Lei— 
tung wurden die einzelnen Nummern 
von dem trefflich eingeſpielten Orche— 
ſter mit ſchwungvboller Sicherheit wie— 
dergegeben. Beſonderen und verdienten 
Beifall ernteten die Soliſten des Ta— 
ges: Herr Arthur Hand, der das Vio— 
lin⸗Obligato der Lund'ſchen Kompoſi— 
tion „Im Garten“ ſpielte, und die 
Herren Sanſome und Quitſow. 

— — ⸗ñ— — 


Die Pferdeausſtellung. 


Engliſche und amerikaniſche Oifiziere 
dazu eingetroffen, andere unterwezs. 


Fünf der beſten Kavallerieoffiziere 
des engliſchen Heeres, nämlich Oberſt 
Kenna, Adjutant des Königs Georg, 
und die Leutnants G. Brooke vom 16. 
Ulanen-⸗, W. H. Brooke vom Yorkſhire⸗ 
Infanterie⸗/ Thornton vom 7, Huſa⸗ 
ren= und Walmyn vom „Royal Horfe“ 
Mrtillerie-Regiment, find Heute zur 
Pferdeausftellung hier eingetroffen 
und im Kongreß - Hotel abgeftiegen. 
Am Bladftone = Hotel Iangten heute 
ferner die anderen der amerifanifchen 
Neiteroffiziere, welche für die. Aus: 
ftellung unter bejonderer Verüdfichti- | 
gung ihrer Meitfähinfeit: ausgemähl: 
wurden, an, bie franzofiſchen und hol⸗ 


— 


ländiſchen Offiziere ſind 
Waſſhington nach Chicago 


| Midvale Steel Eo., angemwiefen,, 
feiner ehemaligen Gattin, Olga, melde 


wohnt 


zum | 
Sein Beim’: | 
t 


Iosnon 


Frau | 


verbetrathete | 


2614 Ebergreen | 


dofamsı 


heute vom’ 
abgereift, 

Der enalifche Lord Decies wird mars 

gen erivartet, 


Kaliforniihe Berglöwenplage, 


Es iſt auffallend — jchreibt man 
ans Michigan Bar, im californifchen” 
County Sacramenio — wie zahlreich 
die Berglöwen gerade in der neueſten 
Zeit in diefer Region auftreten, troß 
| aller Befämpfung und einer amtlichen 


Yagdprämie von $20 auf jeden Scalfl,  : 3 


bie freilich gar nicht fo leicht zu net- 
dienen tft. 

Schafheerten - Beltger mit langer 
Ertahring Tagen, fie hätten noch nie 
fo viele Berglöwen und anderes grös. 
Bere Naubzeua im Sierra » Nevabar 
Gebirge aefehen, wie gegenwärtig. 

. Bären machen fidh auch vielfach unanz 
: genehn beinerflih, und ein Schäfer m 
der Nähe von Hell’a Hole z. B. er— 
zählt, daß er und feine Gattin in kurs 
zer Zeit fieben folche aejchoffen hätten. 
Aber ala die. urüzte derzeitige Plage 
diefer Gegenben wird doch der Berg» 
Töwe (auch Puma genannt) bezeichnet. 
Er räumt furchtbar unter den Heerden 
auf, auch weit über feinen Appetit 
hinaus; und ein Schäfer verfichert, 
ba ein einzirer Berglöwe 17 feiner 
Schafe in eine: Nacht getöbtet habe) 

„Und dreimal,” fügt er Hinzu, „it 
biefelbe Beitie in die Heerde eingebro- 
chen, jedesmal viele Schafe töbtend. 
Ginmal befam einer ae Burſchen 
das Bieſt in Sicht und feuerte meh— 
vere Schüſſe nach ihm ab, die jedoch 
feine Wirkuna hatten, — ja nicht ein— 
mal verhinderten. daß der Berglöwe 
währenddem noch mehr Schafe um— 
brachte! Wenn nicht meine Hunde 

wören, die mir noch das Meiſte hel— 

fen ſo hätten mich die Berglöwen und 

die Böewen ſchon ganz aus dem Gebirge 
vertrieben!“ 

Nicht nur“ Schafzüchter, ſor ıbern 

ı roch mande Andere Hagen iiker Sie 
‚ Rerolöiwer, namentlich aub ale 
Freunde de3 (Fdelmild - KXagbiports, 
: da die Rırras anch vieles Noth- und 
| anderes Wild zeriiören. Berläufia be— 
ı mertt, if auch legteres in diefem Jahr 
verhältnipmänta Tehr zahlreih, und 
i vielfeicht Geiteht cin Yufammenhang 
zwiichen vieler ‚Erjeheinuna und dem 
ı vielfachen Auftaucherr der Raubthiere. : 
' Mehr oder minder finden fi "in 
allen Hoclanden Galiforniens Berg« 
' Tönen, mie Tchon daran? berporaeht, 
| daß in diefem Jahre die Anſprüche 
anf amtliche Prämien fir die Eries 
zung folder ara 13 oder 14 verichies 
|, denen Counties famen. Tin einem eins 
| zıeen Menat (im Augnſt) zahlte der 
Joad- und Fiſcherei Commiſſet 
340 an derartigen Prämien aus, und 
in den geſchädigten Kreiſen iſt man 
iberzeugt. daß dieſes Geld ſehr © 
angelent iſt. Mich einiae rauen ba» 
ben friche Prämien befommen. Mer 
bei alledem ſcheint dieſer Feldzug bei 
Weitem nicht zu genügen, um d 
Uebel auch nur weſentlich zu vermin— 
dern. von Ausrottung gar nicht zu 
reden! Euch 


BWieviet Beputliten gibt es? 


| 
| 
— Dieſe durch die Revolution und die 
Errichtung der Republik in Portugal 
| aftuell gewordene Frage beantwortet 
ein Barifer Blatt mit einer fleinen 
| Gtatiftil. Europa zählt nun im gan- 
ı zen fünf Republiten, außer der jüngs 
; ften, Portugal, no Frankreich, die 
| Schweiz, Undora und Scan Marino, 
| die ältefte der heutigen Republiken 
I: da fie feit den erften Zeiten der chrift- 
| Tihen era befieht. An Afrika gibt 
| eö nur einen einzigen Staat ala Re 
| publif, Liberia, deffen Bevölferung 
| ich ganz aus Negern zufammenjeht. 
Meder Aſien noch Auſtralien weiſen 
Linder auf, die republitaniſche 
| Staatäformen haben. Dagegen fm) 
| Nord- und Süamerifa dad gelobie 
| Land der Republiten. E3 mürde zu 
weit führen, „Diele alle aufzuzählen; 
von ıder größten, den Vereinigten 
Staaten, bis zur fHleiniten, Cofta 
I Rica mit feinen nur 320,000 Eins 
| mohnern, find ‚ed im ganzen 177 
Alles in allem gibt e& auf der Erde. 
23 Republiten, und nur ein verhält- 
nißmäßig geringer Theil der 1500 
Millionen Erdbewohner lebt in Läns 
dern diefer Staatäform. 
F 
— Durch die Blume. — Verehrers 
„Sehen Sie nur diefe fonderbaren 
MWoltengebilde, Fräulein Emma; 
e3 nicht gerade, als ob ein Pärchen fi 
eng umfchlungen hält?“ — Dam 
Mein, fo weit reicht meine Phantafiı 
ı nicht; aber rechts die große Wolle— 
| jie nicht eine Frappante Vehnlichfeit 
einem — Riefenforbe?” 
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Seo Toiſtoi. 


Von den Säulenheiligen hat weder 
der Himmel, noch die Erde jemals 
einen Nutzen gehabt. Durch die Qua— 
len, die ſie ſich freiwillig auferlegen, 
werden die Leiden der Menſchheit nicht 
gemildert, und weil ihr Beiſpiel 
unmöglich von der großen Maſſe 
nachgeahmt werden kann, iſt es ſelbſt 
als Beiſpiel werthlos. Ebenſo wenig 
hat der ſoeben in hohem Alter geſtor— 
bene ruſſiſche Dichter Leo Tolſtoi 
durch ſeine 
lehren und ſeine kulturfeindliche 
Lebensweiſe ſeinem Volke und ſeinen 
Nitmenſchen Wohlthaten erwieſen. 
Gerade weil er zweifellos ein Genie 
war und durch ſeine hinreißende Be— 
redſamkeit jedes fühlende Herz bewe— 
gen konnte, iſt es um ſo mehr zu be— 
dauern, daß er nur eine naturwidrige 
Entſagung, die Rücktehr zu einem 
ganz falſch aufgefaßten und dargeſtell— 
ten Urzuftande und die thatjächliche 
Bernihtung der Wiflenihaft und 
Kunft gepvedigt hat. Denn gerade 
durch dieſe, an die erſten egyptiſchen 
Einſiedler in der Wüſte erinnernden 
Strlehren Hat er fich gänzlich des Ein- 
fluffes beraubt, den er vermöge feines 
gewaltigen Geiftes auf die Regierung 
und den FFortfchritt feines Landes 
hätte ausüben fönnen. Seine zorn= 
fprübenden Strafreden prallten wir— 
fungslos an den Machthabern ab, mweil 
fie von einem Manne ausgingen, der 
nit einmal feine eigene Familie zu 
feinen meltfrembden Anfichten hatte be- 
fehren fünnen. 

Aub das ruffiiche Volt 
Zolftoi nicht beeinflußt, gejchmweige 
denn emporgehoben worden. Die un: 
iflenden Bauern feiner eigenen Dör: 
fer, mit denen er in ihrer Weife lebte, 
mögen ihn geliebt und verehrt haben, 
aber fie haben ihn ficherlich nicht ver- 
Handen, und die Mufchits im ganzen 
Reiche haben faum von feinem Dafein 
gewußt. Den nach Fortichritt ringen- 

. den Gebildeten Rußlands aber hat er 
feinen Beiftand aeleiftet, wenn er fie 
nicht geradezu entmuthigt hat. YZuleßt 
gelangte er dahin, feine eigene Kunjt 
zu verachten. Dbmohl er die herr- 
ſchenden Deipoten glühend haßte, 
nahm er keinen thätigen Antheil an 
den öffentlichen Angelegenheiten, und 
obwohl er von edelſter Menſchenliebe 
erfüllt war, hielt er ſich von jedem 
praktiſchen Verſuche fern, das ui 
je Bolt durd Bildung frei zu ma= 
chen. Gr verwarf fogar Die ganze 
Entiidelung, die den Menjchen aus 
einem tbierähnlichen Zuftande im 
Laufe der Kahrtaufende zu den Höhen 
ber Erfenntnif geführt hat. Dhne zu 
bedenfen, dah das Menichengefchlecht 
noch nicht einmal die Bildung und Ge- 
fittung eines ruffifchen Mufchits Hätte 
erwerben fünnen, wenn ed von Anfang 
an mit dem „Urzuftande” zufrieden 
geweſen wäre, mathete er ihm zu, in 
Die geiftige Unbziweglichfeit eben dieſes 
Mufcits zurüd zu verfallen. Folge— 
richtig Hätte er fich eigentlich den Leh- 
ren ber vorrenolutionären franzoli- 
ſchen Naturphilofophen anfchließen 
müffen, die den nadten Wilden von 
Dtabitt ald den einziq alüdlichen 


iſt von 


Menichen priefen. Do danor jchredte 


er zurüd, weil er „das wahre Chri- 
ftenthum“ zu hoch Ichätte, Das doc} den 
Wilden von Dtahiti unbefannt und 
unfaßbar war. 

Weber die fchriftitellerifche Bedeu⸗ 
tung Tolſtois wird erſt eine ſpätere 
Nachwelt abſchliezend urtheilen kön— 
nen. Er beſaß ohne Frage eine glän— 
zende Darſtellungskunſt, die zeitweilig 
felbft über die Natur: und Ginn- 
feiner Anfchauungen bin= 
meazutäufchen vermochte. Wielleicht 
hätte er fogar den ruffifchen Bürofra= 
ten das Gemiffen rühren fönnen, wenn 
er Sich nur darauf bejchräntt hätte, 
in feiner unvergleichlichen Art die Lei- 
den ihrer Opfer zu jchildern. Leider 
berbarb er jeboch den Eindrud, den 
feine aluthoollen Schilderungen auf je- 
ben fühlenden Menfchen machen muß= 
ten, burch feine Abfchmweifungen pom 
Bernünftigen und Möglichen. Darum 
ift fein Wirken unfruchtbar geblieben. 
Nicht nur weil fie fich fcheute, einen in 
der ganzen Kulturmelt berühmten 
Mann den Schergen zu überliefern, 
fondern auch meil fie ihn für unfchäb- 
lich bielt, Tieß die ruffiiche Regierung 
ibn ungeitraft feine furchtbaren An- 
lagen erheben. Die Deipoten fürchten 
fi nicht vor den Träumern. 


Berflungen. 
Am Freitag, dem Tag nad. dem 


| — Dantfagungstag, wird in St. Louis 


— 


— ihrer Theilnehmer als auch des 
s ihrer Delegaten und Redner 


eine Konvention“ ihre Tagung eröff⸗ 
nen, die ſich ſowohl hinſichtlich der 


mirb jehen laffen fönnen. In der 

‚die Konvention mirdb eine fo 

und erlauchte Gefellfchaft in: der 
Stadt des Heiligen Zudivig vereinigen 
— porausgefeht natürlich, daß die an- 
Adeten Theilnehmer ſich aud ein- 

— daß man ſie in kommenden 

als eine der Haupt⸗ und 
konventionen Amerikas im erſten 

hnt des zwanzigſten Jahrhun— 


vwird aufzählen — ſofern man— 


ter nicht völlig vergeffen hat. Denn 

wird aus St. Louiß-gemelbet, daf 

‚als 5000 Delegaten ihren Befuch 

Bficht geftellt und nicht weniget 

‚Gouverneure_ und 30 en 
Theilnahme zuge · 


unausführbaren Sitten- 


| fagt Haben, Die Ramen disler „heruor- 


jender Frauen bes Landes“ fiehen 
* der Gäſteliſte, und als Redner 
ſind u. a. angemeldet: Die neuerwähl⸗ 
ten Gouverneure Woodrow Wilſon, 
von New Jerſey u. John A. Dix, von 
New York, und der Gouverneur Jud— 
fon Harmon von Ohio, der vor vier- 
zehn Tagen miebergemählt wurde 
und aute Ausfihten Hat auf die 
bemofratifhe Präfidentfhafts:Nomi- 
nation in 1912, Das genügt mohl. 
Angefichts diefer Redner, der 20 ande: 
ten Gouperneure, 30 Ronareßmänner, 
hervorragenden Frauen ie mehr als 
5000 mehr oder weniger prominenten 
Zheilnehmer und Gäfte mird fein 
Menich mehr an der Wuchtigkeit und 
Michtigkeit diefer Zufammenkunft zu 
zweifeln wagen. Aber mozu, zu mel- 
chem Zmede merden die Würdenträger, 
Rotabeln und Prominenten des Lan 
des in jo großer Zahl am Freitag in 
St: Louis zufammen fommen? Wie 
nennt jieh die Konvention, die da ta= 
gen mird? » 

Wie ein Märchen aus alten Zeiten 
muthet uns die Yntwort an, die da: 
rauf amtlich, jozujagen, gegeben wird: 
Denn da wırd gejagt, es jei die „Von 
den Seen zum Golf-Tiefmaffermeg: 
Konvention“, die nad) dem Zurfey- 
und Stronsbeerentage in St. Louis 
jufammentreien wird und von der 
man erwartet, daß Ste fich als,die 
größte und mwichtigtte Konvention der 
Zierwafjerweg- Verbindung und als 
eine der bedeutjamiten des Kahrzehnts 
erweijen werde! Wie ift das miakch? 
— €s wird recht viele geben, die fich 
eine Zeitlang ‚werben bejinnen 
müſſen, wie denn das mit dem 
Zierwafferweg - Plan mar? Rich: 
tig, man hatte und ja in be 
geijterten Reden wunderhüpfche Bilder 
porgemalt, auf denen wir große Dze- 
andampfer mit den Heimathömimpeln 
ferner Länder Europas und Afiens am 
Het in majeftätifcher Ruhe zmifchen 
den Minoifer Kornfeldern hindurch 
gleiten fahen; auf denen fir beobach⸗ 
ten konnten, wie zehn, zwanzig oder 
mehr Weltmeerrieſen zu gleicher Zeit 
an den langeſtreckten Werften Chica— 
gos ihre koſtbaren fremdländiſchen La⸗ 
dungen löſchten, bezw. in Fäfſern und 
Kiſten, Säcken und Ballen amerikani— 
ſche Produkte und Induſtrie— Erzeug⸗ 
niſſe verluden, deren Verkauf im Aus— 
lande uns einen beglückenden Goldre— 
gen bringen würde. Es waren wirk— 
lich ſchöne Bilder, die man uns da vor— 
zauberte und die der Tiefwaſſerweg 
von den Seen bis zum Golf vermwirt- 
lichen follte. Wenn wir daran zurüd- 
denfen, treten fie inieder ganz flar 
bor unfer geiftiges Auge und mir ber: 
fpüren wieder etwas von dem be- 
glüdenden Hoffnungsraufh, der uns 
damals befiel. Aber — fchnell macht 
das füße Gefühl einer ftillen Wehmuth 
Pla. Denn der Raufch ift ja fchon 
länaft ausgeräumt, mit der ſüßen 
Hoffnung ift’s vorbei. Schon lange. 

So lange ihon,—ein Jahr oder. fo! 
— daß aud die bittere Enttäufchung 
Ichon überwunden ift, die uns padte, 
als wir erfennen mußten, erft — mie 

mitleibige Menfchen dem Hunde den 
Schwanz ftüdweife fürzen, fo 
brachte man ung die Wahrheit allmäh- 
lich Sei — daß die Lepiathane der 
MWeltmeere von 30 Fuß Tiefgang doc 
nicht würden durch Klinoifer Farmer 
bindurchfahren fünnen, weil an mehr 
als 24 Fu Waflerftand felbjt im Ab— 
walferfanal nicht zu denfen ift; dann, 
daß auch die Dzeandampfer zweiter u. 
dritten Größe niemal® miürde zu 
uns herauffommen fünnen, meil es 
eine phyſiſche Unmöglichkeit ſein wür— 
de, im Illinois Fluſſe und beſonders 
im Miſſiſſippi eine Waſſerrinne von 
mehr als 15 Fuß Tiefe zu ſchaffen und 
zu erhalten; und endlich, daß eigentlich 
nur Flach- und Kanalboote die Fahrt 
von den Seen nach dem Golf jemals 
würden machen können, da ein „Tief— 
ſeewaſſerweg“ von mehr als acht Fuß 
Tiefe kaum herzuſtellen iſt und ſelbſt 
die Schaffung und Aufrechterhaltung 
einer ſolchen Tiefe noch ungezählte 
Millionen erfordern wird. Wir hatten 
und damit abagefunden und träumten 
nicht einmal mehr davon und nun— 
die Ankündigung diefes großen Tief- 
mwaffermea-Songreffes, der der größte 
und michtigfte feiner Art und Zeit 
werben foll! 

Der Traum ift ausgeräumt. : Die 
ZTiefwafferweg = Hymnen find ver- 
Hungen. Und fie werden aud am 
Freitag nicht wieder angeftimmt mer- 
den. Nicht die alten, fo fchönen. Man 
wird zwar mieber viele jchöne hoff: 
nungdermedende Reden vom Stapel 
läffen, abet man wird auf einem viel 
realeren Boden jtehen und der 
Frachtkahn wird die Gtelle der 
Dzeandampfer einnehmen. Daß fi 
für Diefen befcheivenen Gefellen fo 
biele Staat3männer und andere, bie 
Derartiges werden wollen, genügend 
begeijtern, nach St. Louis zu pilgern, 
liegt mohl daran, daß diefe Tiefwaſ— 
fermeg = Konvention jchon beichloffen 
mar, ehe das Erwachen erfolgte und 
der Traum verflog; ferner daran, daß 
auh im 8 Fu - Schiffahrtöfanal 
viele Millionen fteden,: bezw. hinein- 
geitedt werben fönnen, und — bdrit- 
tena, daran, daß diefe Konvention, 
dem mit San Franzisko um die Pa— 
nama⸗Ausſtellung kämpfenden New 
Orleans eine beſonders gute Gelegen- 
heit geben wird, ſeine „Anſprüche“ 
geltend zu machen und Stimmen zu 
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werben. Jedenfalls wird man n ouf der 
großen  Tiefmaffermen = Konvention 
mehr von der Panama-„Erpofition” 
bören als vom Ziefmallermeg von 
den Geen zum Golf. Davon blieb nur 
mehr der Name. — — — 


Den Befiegten die Beute. 

Im Engern wie im Weitern jucht 
und findet die Partei der fittlichen 
Ideen Mittel und Wege, die Sieger 
ber vergangenen Wahlichlaht um bie 
Yrüchte des Gieges zu beichummeln. 
Was feitens der hiefigen Abmwafferbe- 
börde und der Countykommiſſion im 
Kleinen geihieht, der aeichlagenen 
Partei fo viel ald möglidy die Aemter 
zu retten und die Madjt und den Ein- 
fluß der Wemter, wird in der Bundes- 
bauptftabt im Großen geplant. Das 
Zenfusamt arbeitet feit der Wahl Tag 
und Naht und vermweigert feinen An 
geftellten alle Urlaubsgefuche, um nur 
ja noch vor Ablauf des Yahres die 
Zählung der Benölferung fämmtlicher 
Staaten zu beenden, fo daß die da- 
raufhin vorzunehmende Neubeftim- 
mung ber Songreßvertretung bereits 
in der beborftehenden Schlußtagung 
bes alten, in beiden Häufern republi- 
fanifhen Kongrefjes vollzogen werben 
fann. Alfo von der republifanifchen 
Partei vollzogen werben fann zum 
Vortheil der republitanifchen Partei, 
ftatt fie dem nädhiten Kongreße zu 
überlaffen, in dem nur der Senat re- 
publifanifch, das Haus aber demofra- 
tiſch ſein wird, und von dem daher 
eine unparteiiſche Eintheilung er— 
wartet werden könnte. 


Die Verfaſſung der Ver. Staaten 
ſchreibt vor, daß Kongreßabgeordnete 
und direkte Steuern auf die einzelnen 
Staaten der Union vertheilt werden 
ſollen nach Maßgabe von deren Bevöl—⸗ 
kerungsziffern, daß dieſe Bevölke— 
rungsziffern durch Zählung von zehn 
zu zehn Jahren neu feſtgeſtellt werden 
ſollen, und daß jeder Staat wenig— 
ſtens einen Vertreter haben fol. Es 
ift damit dem Ermwachjen einer linge- 
techtigfeit und Ungleichheit der Volf3- 
bertretung vorgebeugt, mie fie einit 
England mit feinen „WRotten Bor- 
ouah3“ und „Podet Boroughs“ gehabt 
bat, mo oft fchon auf wenige Häufer 
ober Familien von alten verivahr- 
lojten und verödeten Ortichaften das 
Recht zur Ermählung eines .Barla- 
mentö-Abgeorbneten fam, während 
feldft volfreiche, blühende Städte, iwie 
Mancefter, Birmingham, Sheffield 
u. a. unbertreten waren. &3 fann aud 
bier nicht eine Verfchiebung der Bes 
bölferungsverhältnifje eintreten ohne 
gleichzeitige Anpaffung der®ertretung, 
tvie e3 in Deutfchland gejchehen ift, mo 
man noch heute auf Grund einer vor 
vierzig Jahren vollzogenen Wahlbe— 
zirkseintheilung wählt, die großen 
Städte und hochentwickelten Indu— 
ſtriegegenden trotz ihrer rieſigen Be— 
völkerungszunahme heute nicht mehr 
Vertreter wählen dürfen, als ſie vor 
vierzig Jahren gewählt haben, an— 
dererſeits die rückſtändigen, in der 
Entwickelung zurückgebliebenen länd— 
lichen Probinzen — das Herrſchafts— 
gebiet der oſtelbiſchen Junker — noch 
ebenſo viele wählen wie damals, ſo 
daß in den letztern Gebieten manch— 
mal ſchon auf bedeutend weniger als 
100,000 Einwohner ein Abgeordneter 
kommt, in Berlin und anderen fort— 
ſchrittlichen Städten dagegen einer auf 
200,000 und manchmal gar erſt auf 
500,000 oder eine noch größere An— 
zahl. Alles zum Beſten der „konſerva— 
tiven“ und zum Nachtheil der freiſin— 
nigen Varteien. 

So grobe Ungleichheit und offenbare 
Ungerechtigkeit kann, ſoweit unſer na— 
tionales Volkshaus in Betracht kommt, 
hier nicht vorkommen. Doch bietet 
auch die zehnjährige Zählung und da— 
rauf begründete Neueintheilung keine 
Gewähr gegen alle Ungerechtigkeit. Die 
Partei, welche als Kongreßmehrheit 
die Neueintheilung vollzieht, iſt immer 
noch in der Lage, ſich auf Koſten der 
Gegenpartei manchmal recht erhebliche 
Vortheile zu verſchaffen. Hat ſie auch 
nichts weiter zu ſagen, als daß auf 
ſoundſo viel Einwohner ein Abgeord⸗ 
neter kommen ſoll, ſo kann ſie doch 
dieſe Vertretungsziffer ganz nach Ve— 
lieben anſetzen. Zu verhüten, daß die 
Mitgliedſchaft des Hauſes gar zu groß 
und ungefüg wird, hat man, wie die 
Bevölkerung des Landes wuchs, die 
Vertretungsziffer von zehn zu zehn 
Jahren ſtetig höher angeſetzt. Nach 
dem 9. Zenſus wurde ſie auf 131,425 
angeſetzt, zehn Jahre ſpäter auf 151, 
911, dann auf 173,901, und zuletzt, 
nad) der Zählung von 1900, auf 194,- 
182. 

Schon der Anblid diefer Zahlen 
berräth, daß fie auf Grund nanz be= 
fonderer Berechnung gewählt find. &3 
find nicht mehr runde Ziffern, mie 
man fie in ben erjten fünfzig Kahren 
findet (30,000, 33,000, 35,000, 
40,000 ufm.), jondern fein ausgeflü- 
gelte Ziffern, ausgeflügelt bis auf 
ben lebten Einfer, wie er in den Zah 
fen 151,911 und 173,901 fi bar- 
ftelt. €3 ift niemals möglich, eine 
Ziffer zu finden, die in der Benölte- 
rungszahl jedes einzelnen Staates 
rejtlos aufgeht, aber es ift möglich, 
Ziffern zu finden, die fehr verfchieden 
aufgehen. 

Reftziffern berechtigen zu einem 
Bertreter, wenn fie mehr ala die Hälfte 
ber Vertretungsziffer betragen, und 
bleibefi unberüdfichtigt, wenn fie me- 
niger betragen. Gefeht den Fall, ein 
demotratifcher Staat hat 1,980,000 
und ein republitanifcher hat 2,080,000 
‚Einwohner. Nimmt man als 2er- 
tretungaziffer 200,000, fo ift jeder ber 
beiden Staaten zu 10 Bertretern be- 
rechtigt. Nimmt man al Perire- 
tungsgiffer 190,000, fo erhält ber be- 
mofratifche Staat auch wieder 10, der 
republitanifhe aber 11 Vertreter. 
Dur Ermittelung einer Ziffer, die 
bie großen vollzä 
publifanifchen 


Reſte den re⸗ 
und die 


tifchen Staaten Täßt, ‚ mögen dr tepu- | 


blifanifhen Staaten vielleiht ein 
Dugend mehr Vertreter erhalten, ala 
ihnen zufallen würben bei einer un- 
parteiifchen Eintheilung, Und ed mag 
dadurch die republifanifhhe Partei die 
Mehrheit des Haufe erringen, mag 
die ganze Madft und Gewalt der na- 
tionalen Gefeggebung erringen und 
mag in Verbindung damit (meil die 
Zahl der Abgeordneten aud die Zahl 
der Gleftoralftiimmen beftimmt) bie 
Präfidentfchaft gewinnen unter Um:= 
ftänden, die bei .einer unpartetifchen 
Eintheilung zum Siege ber Gegen: 
partei geführt hätten. 

Der republifanifhen Partei den 
Vortheil der parteiifchen Eintheilung 
zu fichern, der vielleicht fchon in ber 
näcften Präfidentenwahl, falls es 
dabei fnapp hergeht, entfcheibend iver- 
den fann, muß nun 'das Zenfusamt 
feine Arbeit beeilen. 


4 
Ser neuefte Modetanz. 


Soeben fand in Paris die jährliche 
Derfammlung der frangöfifchen Tanz» 
meijterafademie ftatt, und igr Direktor 
Lefort Flagte lebhaft über die Ber- 
tohung de Gefhmad3, die fich befon: 
ders bei der Tanztunft zeigt. Nach den 
Behauptungen Leforts hat die Jugend 
bon heute nicht nur die Anmuth ber 
Körperbewegung verloren, fondern 
aud jede Luft, das zu werden, mad 
man früher einen vollfommenen Tän= 
zer nannte. In ein paar Stunden will 
fie das erlernen, wozu ihre Großpäter 
und Großmütter einen Theil ihres Le- 
bend verwendet haben. Und was für 
abfcheuliche Tänze will diefe Jugend 
Icrnen. Nicht mehr das zierliche Me- 
nutt und die füße Gapotte, fondern 
Niggertänze und andere barbarifche 
Mildheiten. Die alten Tänze find ihr 
einfach zu fehmwer und zu mühjam, um 
e3 in ihnen zur Volllommenheit zu 
bringen, und fo ftubirt fie denn lieber 
Movdetänze ein, wie die Neronette und 
die Chanteclerettie. Die lebte Tanz» 
neuheit num, bie fich heuer im Winter 
den Barifer Salon erobern till, ift der 
fegenannte „Lod Step", eigentlich eine 
englifche Erfindung. Diefer Mari: 
fohritt erinnert fehr an den SKranidh: 
tanz der Griechen, den Thejeus erfun- 
ten haben fol und der ald Pantomime 
bon den Hellenen als jehr amüfantes 
Gefellfhaftsfpiel betrachtet wurbe. Die 
Tänzer ftehen in einer Reihe mit ge- 
fchloffenen Ferfen. Zuerft ftellen fie 
ben rechten Fuß vor und heben das lin- 
fe Bein hoch, dann umgekehrt, und im- 
mer halten fie die Arme meit auöge- 
breitet, um die Balanze zu halten, jo 
daß fie wie eine Schaar von Störcdhen 
ousfehen. Als „Storchtanz” Toll diefe 
neue Modethorheit den Chantecler und 
Ueroplantanz des lebten Winterd er- 
feßen. N z 


— Ausgenügt. — Junger Mann 
(zum Vater des Mädchens, das er ver= 
ehrt): Als ich vorgeftern um die Hand 
Shrer Tochter anhalten wollte, da ver= 
hielten Sie fih fo ablehnend, und 
heute traaen Sie mir .diefe faft felber 
an? — Bater: Ya, Shaun ©, Gie 
jagten vorgeftern, daß Sie außer Ih— 
rer Stellung nichts befiten, aber einen 
borzüglichen Kredit hätten, und ba 
habe ich mir fchnell auf Khren Namen 
500 Marf gepumpt und auch erhalten! 


xotalbericht. 


— — 


Operutonzert. 


Ein auserleſenes Prozramm und ſeine 
glänzende Durchführunz. 


Bon der DOuvertüre zu Wagners 
Rienzi bis zur Schlußnummer, dem 
Sertett aus Luce di Lammer: 
moor, mwelche3 von den Damen Fep- 
pilfi und Gtaconia und den Herren Me— 
Gormad, Venturini, Cofta und Ber- 
arda gefungen murbde, mar das 
neftrige Sonntagnachmittag = Konzert 
der Großen Dper ein einziger 
aroßer Genuß; wunderſchön na— 
mentlih wurden vom Drcheiter das 
Scerzo aus dem „Mittfommernadt3- 
traum” und „der Tanz ber. Wafjer- 
npmphen” gefpielt. Frl. Alice Zep- 
pilli fang das MWalzerlied aus „Romeo 
nnd ulia“ und mwurbe von ben begei- 
fterten Zuhörer zu einer Dreingabe ge- 
zwungen. Noch beffer gefiel aber Fri. 
Garolina White mit ihrem Vortrag 
einer Arie aus „Robert der Teufel”. 
Wahre Kabinetftiide waren die „Nea- 
politanifhen Lieder” von Herrn 
Daddi und die „Arifchen Lieder“, von 
Herrn Kohn MeEormad gejungen, 
während die Drchefter-Suite „Das 
Meer"  meniger Berjtändnig fand. 
Sehr gefällen hat aud das fomifche 
Duett aus Donizettis „Don Pasquale”, 
Der Befuh war jehr gut. 

* * * 


Heute Abend wird Verdi's vieraktige 
Oper „Aida“ (italieniſch) mit folgen⸗ 
der Rollenbeſetzung wiederholt. 

Der König Berardo Berardi 
Amneris Eleonora de Cisneros 

J— ... . Carolina White 
Radames 
⏑e, Hector Dufranue 
Bote Dante Zucchi 
Prieſterin Mabel Riegelmann 
Tänze von Eſter Zanini u. dem Balletkorps. 

Dirigent Gleofonte Kampanini. 

Für morgen Abend fteht eine Wie- 
derholung von Charpentier’3 mufifa- 
Iifcher Romanze „Zonife“ (franzöfifch) 
mit folgender Rolfenbefegung auf dem 
Spielplan: - 

Der Vater Hector Dufranne 
Die Mutter „2:6... C. Brebler⸗Gianoli 
Mary Garden 

Charles Dalmores 

Gin Nahtwandler ...... Edmond Warnery 


Und. 38 andere Sofiften. 
Dirigent ...... Gleofonte Campanini. 


— —— — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
* — ——— 


Die geſtrige Vorſtellung fand vor aus ver ⸗ 
kauftem Hauſe ſtatt. 

Das Theater*im „Bufh Temple”, 
Ede Clark Straße und Chicago Xpe., 
war gejtern Abend wieder ausperfauft. 
Die Gejehfchaft bairiicher „Bauern- 
fpieler“, melche dort jeit zwei Wochen 
geftirt, Hat fich zunehmender Beltebt- 
beit zu erfreuen, und ihre Leiftungen 
rechtfertigen diefe in vollem Maße. 


- Gegeben wurde „Im Austragjtüherl“, 


und gefpielt murde wieder, daß e3 eine 
belle Freude war. Das Publitum 


"| geizte denn auch nicht mit feinen Bei— 


fallsbezeigungen, und ſolche wurden 
den begabten Naturkindern während 
der Pauſen für ihre Geſangs⸗ und Zi— 
thervorträge ebenſo reichlich zutheil, 
wie für ihre Leiſtungen als Darſteller 
und Tänzer auf offener Szene. 

„Im Austragſtüberl“ bleibt nun für 
heute und morgen, ſowie für Mittwoch 
Nachmittag und Abend auf demSpiel⸗ 


plan. Am Mittwoch Nachmittag wer⸗ 


ben der Vorſtellung die Inſaſſen des 
„Deutſchen Altenheim“ ais Gaſie des 


Geſchäftsführers Hunter beiwohnen. 
Am Donnerſtag Nachmittag findet 


eine Extra- Vorſtellung ſtatt, für 
welche auf vielfach zur Kenntniß der 
Direktion gebrachtes Verlangen hin 
„Der Dorfpfarrer“ zur Aufführung 
angefekt ift. Am Donnerftag Abend 
und bis zum Schluß der Woche wird 
dann Hermann Schmibs zugfräftiges 
Bolksftüt „Die Z’widermurz’n“ ge- 
geben werben. 


/ 


Hr + 
Verſonal · Aachrichten. 


— ———— 

Nach einer von Paſtor Rudolph 
John abgehaltenen Trauerfeier im Fam 
henheim, 2344 Nord Clarf Str., fand 
auf Rofehill gejtern Nachmittag unter aro⸗ 
Ber Vetheilinung die Beiſetzung des im 
Alter von 89 Jahren verſchiedenen Herrn 
Wilhelm ; Freund ftatt. An der Friedhof: 
fapelle hielt Baijtor Kohn die Leichenrede, 
und Herr 3. W. Dieg widmete dem ver⸗ 
torbenen Freunde einen poetifchen Nadı- 
ruf, Am Namen de3 PVereind deutjcher 
Ratrioten bon 1848, dem Herr reund 


angehört hatte, hielt Serr Xojeph Rudolph - 


eine Gedähtnikrede. Die Bahrtuchträ- 
ger waren die Herren Chad. und Odfar 
a Hund und Aulius Reterfen ıumd 
Auguſt Lochs Ehrenbahrtuchträger Die 
Herren 3. Rudolph, Fri Baumann, 
Kurtz, J. W. Dieß, Adolph Georg, W. 
Hettich, U. Medefind, Dr. Mild, H. Piper 
und Augquft Richter. Arau Freund fonnte 
wegen ihres Leidens dem Gatten nicht das 
feßte Geleit zum Friedhof geben und hatte 
fih daher im Haufe bon dem lanajäh- 
rinen treuen 2ebensaefährten verabfchie- 
det. — Eine Gedenffeier zu Ghren bes 


Verftorbenen planen Hanauer Landsleute‘ 


und perjnliche Freunde, Eine Beſprechung 
hierüber wird am nächſten Samſtag Abend 
in der „Waldklauſe“ an Perry Aven, nahe 
Grace Etr., Itattfinden. 

— In ihrer Wohnung, 3026 Andiana 
Ave. iſt geſtern im Alter von 77 Jahren 
Frau Ricka Freiberger, Wittwe von Leon 
H. Freiberger, nach längerem Krankſein 
verſchieden. Die Verſtorhene ſtammte aus 
Bayern und war 1855 ausgewandert. 
Seither war Chicago ihre Heimath. Im 
Jahre 1857 heirathete ſie den vor drei 
Jahren verſtorbenen Herrn Freiberger, 
ivelcher hier faufmänniiche Gefchäfte und 
im Tetsten Nahrzehnt feines Lebens einen 
Grundeigenthumshandel betrieb. Vierftin= 
der trauern um den Heimgann der Mut: 
ter, M. 2. Freiberger, Frau FrancesXoeb, 
Henrietta reiberaer und Frau Sarah 
Despres von Cincinnati. Das Leichenbe⸗ 
gängniß wird morgen Vormittag auf 
Mount Magriv ſtattfinden. 

m 


Dorficht ift geboten. 


Bon morgen Abenb 9 Uhr bis 
Mittwoch 5 Uhr wird Daf Park Aid 
ohne Leitungswaſſer behelfen müſſen. 
Alle Bewohner der Vorſtadt haben 
Aufforderungen erhalten, ihre Bade— 
wannen zu füllen für den Fall von 
Bränden. Die nördliche Hälfte der 
Gemeinde iſt durch Spritzen geſchützt, 
aber die ſüdliche Hälfte hat für den 
Fall eines Brandes nur einenSchlauch⸗ 
wagen zur Verfügung. 


Georg Hermann's 
neiueite® Puch „Aubinte”, achd. 81.50. — Noın 
felden Mutor erfhienen: Settchen Gchert, 29. 
Aufl aeb. $2.25. — Sehriette Dacobh, Fori⸗ 
er des Ohigen. Geb. $1. — Reiches Las 
ger der neuelten Literatur, —* Kafſilern und 
Zeitſchriften, zu den billiaſten Preiſen. 

Kataloge gratis. 


A. KROCH & Oo. 
— Deutide Samkanbinns —— 
26 Monroe Str 26 
(Swifden Nabafh und Michigan Avenues. 


— — 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Johann Dahlte 
im Alter von 50 Jahren, 6 Monaten und 30 
Tagen im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi- 
auna finde — Donnerstag, den 24, N9s 
bember, um 12330 Nadhm., vom Tranerkanfe, 
1746 —A Etr., nad der Veiblehems⸗ 
lirche, Paulina und Meſehnoldo Str von dort 
nach dem GoncordiasBottesarer. Um-ftilles Bei⸗ 
leid bitten die trauernden EN 
Auguſte Dahlke, Ga 
Karl Dahlte, —R Dapıte, Kinder. 
Gottlieb Dahite,. Bater. 


Nube fanft nad a Leiden, 
Die du trugft geduldig bier, 
Du ruhelt aus in o. * Frieden, 
D, wie gönnen wir i dir. 
Biel Haft du ——— müffen 
Chmerz, Kummer, Weh in "Bieter Melt, 
Wir geben dich in Gottes Hände, 
* mad mit dir, was ibm gefällt. 
ern Liebe Lönnte Mımder mwirfen 
Und 3 die Todten wecken, 
So thät’ die fühle Erbe 
Dich Heute nicht bededen. 


Zoded- Anzeige 

eunden und Belannten bie traurige 
ih daß ıunfere geliebte Tochter und 
Klara Steabman geb. Gierz 

im Alter von 31 Jahren, 7 Monaten 13 

Tagen nad —— iden entſcnafen Mt. al 
Beerigung inbet ftatt vom zen aufe, 2231 
W. Sr. 2 Dieuptus.. , Nobember. 
Nadmittags Ußr, i der Metropolitan 

—2 — Gas Datridee Ph trauernben Sinter- 

ebenen: 


6 und Minna gun. Eltern 
— ein, Sul Uns Ba gi, 


modi 


Nadie 
imefter 


4. —— 
eunden und Bet traurige Nach» 


- - 


En "ab meine Selle ttin und. unfere 
Diary Probft geb. Yarlcı 
am 20. Nob, geftorben He Du 3, Aobemder 
findet ftatt am Mittwoch, 
u 10 Uhr Morgend, vom "Traueite N 
21. Blace, nad der &t. Biu 
2 nad &t. Da But ur St 
trauernden Peihterbfiedenen: 
Probit, Batte. 
e.und Ir., Kinder, 
modi —F Ko ndten. 
— Anzeige. 
„sfgrungen d Bei ge die traurige Nach⸗ 
dab ge tet Bruder und Echivaner 
N — — beit | ft. * 
am 20. No t nt eſtor i u 
— = — 
Brauer uerbaufe,S0 * —— ma. "dem hen nt 
ie Hi 
Tr —— 


Tl = 
— 
ld 


A 
2 — 
[77 

» 
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North Ave. und karnbei Str. 


| Ein großer fetter 


TURKEY 


Erhaltet einen. 
Türfey frei! 


= 


mit einem 


Anzug uber Weberzieher 


Turkey frei bei Stern’s 


Ein großer feiner fetter Turkey mil jedem Staufe eines Anzuges 


oder Meberziehers, 


der $10 oder mehr beträgt, bis zum Vanffe- 


gungdtage — und nicht nur der fette Turfey allein, den wir Nhnen 
aus Werthihäsung für Ihre Hundjchaft geben, fondern die Eripar- 
niß bon $3 bis $5 an Baargeld ijt der Hauptaug, der Sie interej= 


firen  follte. 


Hier find Die feinjten Meberzieher - Mufter in Chi: 


cago—neue PBrotertor-lleberzicher, Weberzieher - mit. umipendbarem 
Kragen, Bor-Muiter, Anto-WÜeberziehe, feinste handgenrbeitete Klei- 


dungsſtücke, beſtes 


the in der Stadt in Anzügen 


"md beionders in 'Neberzichern,. 


und zwar bon 


Ballen — unzweifelhaft die großartigiten Wer- 


S19Lis$25 


Offen jeden Abend bis Dankfjagung: und 
Dantjagungstag bis 1 Uhr. | 


ode -» Unzeige, 


Rreunden und Belammten die traurige Nadı- 
richt, daß am Sonntag Nachmittag um 3 Ubr 
meine geliebte Gattin und unfere Mutter 

Sophie Bethfe 

geftorben ift im Alter von 40 Jahren. Diver di⸗ 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 23. Novem: 
ber, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 2503 
Gortland Str., nad Eden Friedhof. Um fülle 
Theilnahme bitten: 

erdinand Bethte, Gatte. 

Raymond und Henn, Kinder. 


Zobes- Anzeige 
Schwab iſch ⸗· Vadiſcher Frauenverein Nr. 1. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Minnie Eitelmann 

geſtorben ift, Beerdigung findet ftatt Dienstag, 
den 22. Nobember, Nachmittags 2 Ubr, boıt 
Mülhöfers Undertafing:®arlor, 1325 Eliybourn 
Hve., nah Montrofe. Die Yeamten find erfucht, 
punft 12:30 in der Bereinähalle zu /erfcheimen, 
um ber beritorbenen Schweiter „pie; lette Ehre 
au erweifen. 

Barbara Euchner, ‘Bräfidentin. 

Garrie Algaier, ‚Sinanafefretärin. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Mutter und Schweſter 
Minnie Eitelmann 


nach ſchwerem Leiden geſtorhen iſt. Die Beerdi—⸗ 
ung findet ftatt am Dienstag Nachmittag um 
9 Ude, don Mülhöfers _stapelle, 1325 Elybourn 
Ave. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Konrod Gitelmann, Cohn. 
zilltan Burfhart, Tochter. 
Lizzie Chater, Schweſter. 
Francis Grotla, 3 Nichte. 


Geftorben: George ». Drefich, 63 ini alt, 
geliebter Gatte von Luch Dreffel geb. Kubır, 
Vater von Xouid, Frau Marie Lodomw, Frau 
Unna Quinton und George %. Dreffel jr. Beer: 
digung Mittwod, um 1:30 Nadm., bon Gov» 
nen’ ’, Rapele. 112. Etr. und Morris Abe., Rırll- 
man, mit Kutfohen nad) Mount Greentoood. Bi 

mo 


Geftorben: m rtle Sudow, am 20, November 
1939, Geliebte Tochter von William und Emma 
Aerman, und Echwelter von Meta, Hattie, 
und —88 Veerdigung Dienstag Nach- 
Ken um 1 Uhr, vom Trauerhaufe in Nilcs 
Center nad dent dortiaen Friedhof. War 12 
Sabre, 4 Dionate und 10 Tage alt. 


— — 

Geſtorben: Wir theilen allen —— Bm 
Belannten Mit, daß unfere liebe, tbeure, gute: | 
Mutter Marnarethe Euch um halb neun ıldr | 
Morgens bei ihrer Tochter, Frau QTuebbede, 
3712 Wilton Mve., gneitorben ift. Beerdigung: 
Anzeige fpäter. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dank 
aus für die reichliche Weilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden beim DBegräbniß meiner lie- 
ben Gattin und unferer lieben Mutter 
Bertha Hahn. 

Dem Herrn Paftor Miller für die iroitreichen 
orte in der Kirche und am Grabe. 

Niharb Hahn, Gatte, nebſt Rindern und 

? Verwandten. 


— 


Was muß man von der Naturlehre wifſen? 
Bon Sans Dominik. 35c poftfret. 


Mens. € & Klaupenbach, 
Buhbandlung © ee Cportartifel. 


T. 
rd Sazane er BE Fiftb Ave. 


Waldheim. 
als — 


Gert. 3. Zuttermeifter, Bräf. — Mans, Setr. 


Geſucht: 
Auguſt Strehlau, geboren am 5. Nor 
vember 1858, wird gebeten, wegen einer 
Erbicaftsangelegenbeit bei mir borgzu« 


.|K. W. „BEMPF, 


modi 


Afbland u. Divifion-- Tel: Hanmarfet 323. 
Bargain Mit. Dienst.,. Donnerst., Camst., 25€ 


“CHECKERS” 


Nächſte Woche „The Soul Kiß“ 
n0b21 1-20 


BUSH TEMPLE THEATER. 
Berchtesgadener ner Banerntheater 


Zritte große re Montag, Dienstag und 
mittwoch, Hbds. , Uhr, Mittmoh Ma. 2:16: 
Am Austragfüber!! 
(Huf. Berlangen) 
Spez. Danffag.-Diatinee, Donnerdtag, 24, Non. 
Der Borfpfarrer 
‚ Reft. der Woche: 
Tie Zwiderwurzen 
Mbendrreife: 25c,. 506, 756c. Logenſitze 3100, 
Matineepreife: 25c, 50c. Logenſitze 756. 3. Ver— 
tauf am Billetſchalter, zwei Wochen im Voraus. 
—fu 


LAST Maripfielb Etat. Metr. 8 
| EIS- ‚PA Ban Buren und PBaulina. 
Huf Berlangen unf. Runden, die andere Mit- 
alieder ihrer Samilie,die nicht Echlittihuhfahren, 
mitbringen mollen, ift der allg. Eintrittspreis 1. 
Nachm. und Abends, einihließlih Sonn: 19e 
tags, berabgefegt worden auf 
Großer Hald Meile Novice Wettlauf \hente Abd. 
Damen frei N. u .Ahds. Montag fve3. Sachen. 


Alendunlethallung 


veranſtaltet vom 


Schweizer 
Turnverein, 


— in der — 
Shwetizer - Turnhalle, 
Glarf und Kiniie ‚Str., am Mittwoch, den 23. 


November, Abends 8 Uhr. Eintr. 25€ die Berfon. 
R mobi 


r 7 — 
' Wein für medizinifhe Zwerke 
Wir fenden eine oder zwei Proben bon unferen 
berzeiäneten Weinen an Jedermann, ber 
ı Namen und Mbreffe einfendet, ober 
oraeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäſt. 
Wir haben ein Reſtauranut und Weinſtube aub⸗ 
ſchließlich fur Damen und Kinder. 


Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon. jeden. | 


Vreiſe: br, 50e und. 75e ver Zlafdge. Vreife 
tr Galonen-, balbe Gallonen-» unb Stifte 
artien. Dian ſehe die Vreisliſte 


gemütliche 


-72 Ost Adams Str. 


(Bafentent, gegenüber ber Bair.) 


HARRY PLOHR, Beinhändler, 


10a9*8 


——— —— und zart 


—— ee! ‚Eis ei. % m 


pr 9899. „Prabtein. 10€ 
N. WATRY & CO, _ 
- 99101 ©. Naudeiyh Sin. 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ausengläfer eine Spestafität, 
Rodaks, Camera und vhotoar Material, 


EMILH. BONIWTR, 


Geld zii 





ee 


bis Dantjagungstag und 
Dankjagungstag bis 1 Uhr Nachım. 


Kin Turfey 
Frei 


mit jedem 


510 Einkauf 


und darüber. 

Meberzieher zu 
Aeberzieher zu 
Aeberzieher zu 


810 bis 812 
*13 bis 818 
820 bis 825 


„Preſto“⸗ und „Convertible““-Kragen- Ueberzieher. 


North Avenue, Ecke Larrabee Strasse. 


THE NUMBER OF TELEPHONES | 
IN CHICAGO TO-DAY 


5 


g9j2 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Telephone for a Telephone 


sh Lv 
Ba 2 


— 
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Rofalbericqht. 
Deutſches Theater. 


— — 


„Naistnen.ujt‘, Schaujpı;i vo H. M. 
Stein und Eımit Söhngen. 

Wie es fcheint, bedarf e3 nur der 
„richtigen“ Stüde, um das Deuijche 
Theater zu füllen; fo gut bejegt, mie 
genern, müßte Womwers’ an jedem 
Sonntag Abend fein, leider jieht mar 
das Haus nicht allzu oft jo. Die 
Frage, was denn nun eigentlich „rich: 
tige“ Stüde feien, ift freilich eine 
Kinadnuß. Sie wird in der Regel eine 
recht verfchiedenartige Beantwortung 
erfahren, je. nach der Gejchmadärid- 
tung. des Gefragten, denn: „Wat dem 
Genen fin Uhl, i3 dem Annern fin 
Nachtigall.” ES gibt aber Stüde, in 
denen fich viele „Gejchmäder” zufam- 
menfinden — Zuaftüde nennt man fie 
— und ein folches Zugftüd ift obne 
allen Zmeifel „KRafernenluft." Biel- 
leicht hat fein Titel viele von den zahl- 


reichen in Chicago lebenden ehemaligen | 
Front ge: 


beutfchen Kriegern an die 
lodt und das Theater auf diefe Weile 
füllen helfen, denn die Empfehlung 


von Erfolgen anderwärt3 haben aud | 


por halb leerem Haufe aefpielte Stüde 
gehabt. 

Mie dem auch fei, dad Schauspiel 
pon Stein und Söhngen hat ein volles 
Haus gezogen, und auch bier, mie an 
dermärtö, ganz auänehmend gut ge- 
fallen. Berbientermaßen, denn e3 ift 
mehr als ein bloße3 Zugftüd, eine Be- 
zeichnung, bie nicht felten auf minder- 
merthiges oder gar jchlechtes Zeug an- 
mwenbbar if. Mit „Kafernenluft” ha= 
ben die Verfafjer ein Stüd deutfchen 
Militärlebens, mie e3 fih täglich in 
beutihen Garnifonen abfpielt, auf die 
Bühne gebradt, und da dag Militär 
eine aroße Rolle im Leben de3 beut- 
ſchen Volkes fpielt, ein Voltaftüd ge— 
f&haffen, denn nicht wie andere vor 
thnen in das Offiziersfafino, fondern 
in bie Wohnung des Feldwebels, in die 
Kantine und in dad Mannfchaftszim- 
mer führen fie den Zuschauer. 

Die Fabel bes Stüdes ift bald er- 
zählt. Unteroffizier Faller, bei ben 
Vorgeſetzten als einer der tiüch- 
tigften angefchrieben, bewirbt fi 
um Lencen, des Feldmebels Kö: 
ſter Nichte. Lenchen Tiebt aber den 
Mustetier Hand fFrigzen, und ſo— 
bald Faller das merft, pladt und pi- 
fadt er den armen Refruten in der ab- 
Tcheufichften Weife. Nachdem er das 
Liebespaar bei einer Zufammentunft 
überrafcht hat, zerrt der Schuft bie 
Ehre des jungen Mädchens öffentlich 
in den Schmuß und reizt Hans Friz- 
zen baburdh bis zum Meußerften. Der 
Soldat erhebt die Hand genen feinen 
Vorgeſetzten. rizzen. ergreift darauf 
bie Flucht und fommt, angeblich beur- 
laubt, nad rn fein Vater, ein 
Gendarmerie - Wachtmeifter, fein 40: 
jühriges Dienftjubiläum feiert. Der 
ehrenhafte, im Dienft ergraute Vater, 
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| gefallene aufklärt, verhaftet felbjt den 
| Sohn und bringt ihn zum Regiment: 
| zurüd. Dort enthüllt fi Faller's 
| Schufterei, und die Zufchauer werben 
| mit dem Bemußtfein entlajjen, dat 

der Böferwicht gebührend beitraft, mit 
dem geprüften Refruten aber nicht all- 
au ftrenge in’3 Gericht gegangen mer- 
den und er fein Lenchen doch noch frie: 
gen wird. Andernfalls hatte das Stück 
ja ein Trauerfpiel merben müffen, und 
ein folches haben Stein und Göhngen 
aus triftigen Gründen nicht fchreiben 
mollen. 

Im Gegentheil, die Ausarbeitung 
ihres Bormurfs hat ihnen Gelegenheit 
aegeben, bei ver Schilderung des Le> 
ben und Treiben? in der Haferne 
allerlei humoriſtiſche Geſtalten und 
Auftritte einzuflechten, z. B. die von 
Frau Brückner ausgezeichnet geſpielte 
Feldwebelsfrau, den polniſchen Mus— 
ketier Schwiensti, den Herr König 
mimte, und den venſionirten Polizi— 
ſten Schultz, von Herrn Meltzer 
trefflich darſtellt. Melieuſchilderung, 
ſzeniſcher Aufbau und Zeichnung der 
handelnden Perſonen ſind den Ber: 
faſſern hervorragend gut gelungen, 
das Intereſſe der Zuſchauer wird 
vom erſten bis zum lebten Auftritt 

rege gehalten. Das Publikum hat ſich 

denn auch geſtern Abend beſtens unter⸗ 
halten. Es folgte dem Spiel mit der 
lebhafteſten Antheilnahme und bekun—⸗ 
dete ſein Wohlgefallen an dem Stück 
und an der vorzüglichen Aufführung 
| häufig durch herzlichen Beifall. In die- 
| fen durften jich alle Darfteller gleich- 

mäßig theilen, denn außer den fchon 

Genannten berftanden es Fräulein 

Grahl ald Lenden und die Herren 

Schönborn als Hans Frizgen, reif 

als Teldmebel Köfter, Kleemann ala 

Unteroffizier Faller, Gehrting ale Ein- 

jähriger Schmik, Wusfelder ala 

Frizzens Vater, Kirchner ald Haupt- 

mann, Hilmer, Schaff und die Uebri- 

gen, ihren Rollen die befte Wirkung zu 
perleihen.. Für das tabellofe En- 
femblefpiel und die jorgfältige Aus 
ftattung gebührt der Spielleitung bes 

Herrn Kreiß und der artiftijchen 

Leitung uneingefchränttes Lob. Biel: 

leicht entichließt die Direktion jich, dag 

padende Stüd im Laufe der Spiel- 
zeit nochmal® zur Mufführung zu 
bringen, denn e3 ift meit beijet, ala 
+Sufarenfieber”, das Luftfpiel, das 
fich feinerzeit al8 fo zuafräftig ermies, 
daß e3 in einer Spielzeit zweimal und 
in der nächften nochmals gegeben mer: 


den konnte. 


Auch am nächſten Sonntag iſt ein 
ſehr unterhaltender Abend zu erwarten, 
denn es wird eine Komödie des witzigen 
Ludwig Thoma, „Die Lokalbahn“, 
aufgeführt. BER 


— Drudfehler. — Die ganze Ge- 
felfchaft begab fich zum. Oberförfter, 


um deffen neuefte derlebnifje zu 
ö aber: "Dherföfer trat 
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Vereinsfeſte. 


Geſtrig⸗ 


Sie beſtanden gtoßentheils aus 


mufitalifhen Darbietungen. 
Blänzende Konzerte. 


Der Gefangverein Almira, Mozart 
Männerchor, Kiedertafel Eintracht, 
Senefelder Siederfranz; und andere 
Derteine errangen neue Korbeeren. 


Falld e8 Seitens bes „Geſangver⸗ 
ein Almira” ein Wagnik gemefen ilt, 
ein Konzert in der unteren Stadt zu 
veranftalten, jo darf nach pollbradhter 
That diefes Wagnik ala wohl aelun- 
gen bezeichnet: werden. MWhrtnens 
Opernhaus an der Van Buren Sir., 
nahe Wabafh Ave, da& man zum 
Konzerkofal gewählt hatte, war jehr 
annehmbär bejegt, und die Durhfüh: 
rung des reichhaltigen Programms 
bat, au pom Standpunft ftrengiter 
Kritil, wenig zu münfchen übrig ge- 
lafjen. Der feftgebenvde Berein mar 
aber auch wohlgerüſtet ins Feld gezo⸗ 
gen. Er verfügt nicht nur ſelber über 
ein gutes, von dem ebenſo tüchtigen 
wie gewiſſenhaften Dirigenten, Herrn 
H. Kornemann, wohlgeſchultes Stim— 
material, ſondern er hatte auch ein 
vortreffliches Orcheſter zu Hilfe ge— 
nommen, dazu einige überaus lei— 
ſtungskräftige Solokräfte und — laſt, 
not leaft — den befreundeten, eben- 
fall3 unter ‚der Leitung des Herrn 
Kornemann  ftehenden „Umphion 
Singing Club“. Dur befonders 
ftürmifchen Beifall ausgezeichnet mur- 
de_verdientermaßen die junge Geigerin 
Frl. Waly Henmar, welche, mit Dr: 
hefter-Begleitung, in zwei Nummern 
auftrat. Sie fpielte zuerft eine „Bal- 
lade und Polonaife” von Vieuxtemps 
und jpäter das-von Auguft Wilhelm; 
für die Violine umgefchriebene „Preis- 
lied“ aus Wagners Meifterfingern. 
Die junge Künftlerin entzücdte ihr 
Publitum durch ihre reine und fichere 
Bogenführung und überwand anjcei- 
nend mühelos alle Schwierigfeiten der 
beiden Kompofitionen, „deren Schön- 
heiten jie in eindrudspollfter Weile 
zur Geltung brachte. Weber eine treff- 
lich gefchulte Stimme verfügt die So- 

| praniftin Frau effie Waters-North- 
| rup, die mit einer italienifchen Ballade 
| („&E3 war einmal ein Fürft“) von Go- 
| mez und, zufammen mit Herrn James 
D. Bouchier, in einem Duett aus 
Mascagnis „Bauernehre” willkom— 
mene Proben ihrer Sangeskunſt ab— 
legte. Das Drcheiter bewies ſeine 
Tiihtigfeit befonders mit Nr. 8 des 
Programms: „Quartett aus Rigolei- 
to” und „Sertett au8 Qucia“. Der Ge- 
| fangverein Almira jelbft brachte in 
| fehr gediegener Weife Wengerts „DVa- 
gantenlied“”, Stahls „Hymnus auf den 
Sefang“ (mit DOrcheiterbegleitung) 
und Abts „Abend im Walde” (Solift: 
Herr Bouchier) zum Vortrag. Der 
„Amphion Singing Club” legte jo- 
wohl mit dem U capella-Bortrag des 
hübſchen „Good Night”, non Parks, 
wie in der Schlußnummer bei dem 
Mettgefang mit dem Almira Gefang- 
verein Ehre ein. 


Mozart:Mänierchor, 


Im Hamilton-Theater,- 6815 Hals 
jted Str., gab der. Mozart-Männer- 
Kor geitern jeinen Mitgliedern und 
isreunden ein prächtiges Konzert, an 
das fich ein Ball anfchloß. Das unter 
Leitung von Herrn Karl von Wolfg- 
feel durchgeführte Programm mar fait 
zu reichhaltia. ingeleitet wurde e& 
mit einem Pianoduett von Dr. Chrift. 
Balatfa - und Frl. Klara Manning, 
befannten Künjtlern; dann folgten 
zivei flott gefungene Lieder des Mo- 
zart-Männerhors, „Ach ſende dieſe 
Blume Dir“ und ' „Der Diamant”; 
Frau Maria Kahenberger-Lighthall 
erfreute nun mit dem Gopranfolo 
„rau Nachtigall”, im fpäteren Ber- 
lauf des Konzerte auch .mit ber 
Ariette aus „Romeo und Juliet“; an- 
dere bortreffliche Darbietungen waren 
die Xenorfoli de3 Herrn Heinrich 
Riehl und Klapierborträge von Frl. 
Manning und Dr.Balatka, ein Tenor- 
folo und Chor, „Heimath“, von Herrn 
Riehl und dem Mozart-Männerchor, 
und drei Lieder von Schubert, Wolf3- 
feel und Forjter: „Der Lindenbaum”, 
„Deutfche Taute, deutfche Lieder” und 
„My DI Kentudy Home” vom ZTeu- 
tontas2iederfrang, Arion- u. Mozart: 
Männerchor ganz ausgezeichnet aefun- 
gen. 


Eiedertafel Eintracht. 


Die Lieberabende der Liedertafel 
Eintracht bieten ftet3 erlefene Genüffe, 
und der gejtrige, welcher in der Wider 
Park:Halle ftattfand, war feine Aus» 
nahme, Ballmanns Orchefter fonzer- 
tirte, Die „Eintradht" fang mehrere 
Chorlieber, darunter Dito W. Ridh- 
terd, de Dirigenten, befannte präd- 
tige KRompofitisnen „Emwig liebe Hei- 
math“ und „Schon fommt die Naht”, 
twirflich ausgezeichnet. Herr 2. Co 
ninr trug - mit flangpollem Tenor 
„Zwei Aeuglein braun” vor, Herr 
Karl %. Rohled erwies ſich als vor⸗ 
trefflicher Klavierſpieler, und präch⸗ 
tig war auch der Vortrag „Horch, die 
alten Eichen rauſchen“, durch ein Dop⸗ 
pelquartett des Vereins, beſtehend aus 
den Sängern D. Teitge, 2. Coninx, 
B. F. Boyſen, C. Linnemyer, F. Roe⸗ 
diger, R.Urbach, H. Habermann und 
H. Knoke. Den Feſtausſchuß bildeten 
die Herren Jakob Dexheimer, C. Lin⸗ 
nemeyer, F. Roediger, FrankNoething, 
H. Knoke und Peter Brebfeld. Der 
Befuh war fehr aut. 

Senefelder Eioderfran:. 


Das Herbftlonzert bed Genefelber 
Liederkranz, welches, wie ftetö, in. ber 
Nordfeite- Turnhalle geftern Abend 
ftattfand, war wieder ein Hochgenuß 
für den Mufiffreund. Die Sänger: 
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der „Schwäbifche Spiedelmann” von’] ! = Pr" 


‚Werth und das unter Orcheiterbeglei- 
tung aefungene „Sangesmweihe” bon 
Mair. Die Solopartie in der „San 
gesweihe“ wurde bon Herrn ofeph 
Keller gefungen. Weitere prächtige 
Vorträge waren „Frühlingsherold“ 
mit Orchefterbegleitung und „Spinn, 
Ipinn.“ Herr Kurt Donath fang das 
Zenorfols. Außer den Chören bot das 
Konzert auch mehrere Eingelnummern; 
bon diefen verdienen rüihmliche Ermäh- 
nung ein Lieb von Frau Agnes Neh— 
ring, das Violinfpiel von Frl. Amy 
Neill u. das Pianofpiel von Frl. Alma 
Alpers. Das unter Drchefterbegleitung 
bon Frau Nehring,. Frl. Margarethe 
Henninger und den. Herren Donath 
und MWillett gefungene Quartett aus 
ber Oper „Rigoletto“ war jo vorzüg- 
lid, daß das Publitum fi erft. nad‘ 
einem weiteren Vortrag zufrieden. gab. 
Die Einger wie aud das. vortreffliche 
DOrcheiter jtanden unter der Leitung 
von Herrn €. Redzeh, dem langjähri- 
gen Dirigenten. der Genefelder. Auf 
das Konzert folate ein Ball. Die Ans 
ordnungen waren bon den Herren 
Eugen Niederegaer, Hugo Borf, Mar 
Kupner, Bal. Schroll, Aug. Leyerle, 
A. Krienig, Wilhelm Stautmeifter, 
Henry Alpers, John Wahmann, Ru- 
dolf Fulde, Paul Wille, red Heh, 
Herm. %. Krueger und Tony Schroe- 
ber getroffen morben. 

Gemi'hter Chor des U. 9. d. €, 

In Yondorf’3 Halle feierte aeltern 
der „Semifchte Chor des linabhänai- 
gen Drdens der Ehre“ fein 11. Gtif- 
tungafeit. Er fann mit ftolzer Ge- 
nugthuung auf die geitrige —— 
zurückblicken. Die Halle war ausver— 
fauft, und die Gäſte haben ſich ganz 
vortrefflich amüſirt. Die Darbietun— 
gen des Geburtstagskindes, das unter 
der Leitung des Herrn E. Fritſch ſich 
außerordentlich entwickelt hat, wurden 
mit donnerndem Applaus aufgenom— 
men und brachten ihm einen Lorbeer— 
kranz ein, den Herr Guſtav Halben, 
der Vize-Präſident des Vereins, über— 
reichte. Herr Eduard Beeh, der über 
einen prächtigen Bariton verfügt, ſang 
Schuberts: „Der Wanderer“ und trug 
ſpäter das immer zugkräftige Couplet: 
„Haben Sie nicht den kleinen Cohn ge— 
ſehen?“, vor und riß das Publikum zu 
ſtürmiſchen Beifallskundgebungen hin. 
Nicht minderen Ankläng fanden ein 
Duett des Frl. Tillie Madſack und des 
Herrn E. Fritſch, ein von den Damen 
Madſack, Pletz und Dörr und den 
Herren Berwig und Fritſch meiſterhaft 
vorgetragenes Quintett, die komiſchen 
Vorträge der Damen J. Dörr, G. 
Smith und E. Zebolsky, die Lieder 
des erſt kürzlich aus dem Gemiſchten 
Chor des Unabhängigen Ordens der 
Ehre hervorgegangenen Damen-Chors 
und Die Darbietungen des Deutfch- 
Ungarifchen Arbeiter - Männerchars 
und des Excelſior-Männerchors. Gin 
flotter Ball bildete den Abſchluß der 
Feſtlichkeit, um deren Gelingen ſich in 
erſter Linie die folgenden Ausſchüſſe 
verdient gemacht haben: 

Atrangements-Komite: C. Albert 
Hartmann, Vorſitzender; Guſtav Hal— 
ben, Sefretär; Emma Blum, Schak- 
meifterin; Anna Knapp. Augufte Zie- 


Magen-KRatarrh. 


Ein angenehmes, einfaches, aber ficheres 
und wirfjanes Heilmittel dafür. 


Magen-Katarrh hat lange als bei: 
nahe unheilbar gegolten. Die gewöhn- 
lien Symptonte jino ein Gerühl de3 
Aufgedunjenjeins nach dem (ffen, be- 
gleitet manchmal von jaurem, mäjfe- 
rigen Aufitoßen,  Aufjtoßen von Gas, 
dad-Drud auf das Herz und Zungen, 
Athembeſchwerden, Kopfweh, ſchlechten 
Appetit, Nervoſität und allgemeine 
Mattigkeit verurſacht. 

Häufig iſt ein übler Geſchmack 
Munde, belegte Zunge, und wenn das 
Innere des Magens zu ſehen wäre, 
würde man wahrnehmen können, daß 
er fich in fchleimigerm, entziindetem Zu: 
ftand befinhet. 

Die Heilung diefes. häufigen und 
hartnädigen Leidens liegt in einer Be- 
handlung, die die Verdauung der Nah- 
rung ohne Zögern beforgt, ehe fie im 
Gährung übergeht und die zarte 
Schleimhaut-Dberflähe de3 Magens 
irtitirt. Cine fchnele und gefunde 
Verdauung zu fördern, ift abfolut nö— 
thig, und menn die normale Verdau— 
ung mieberhergejtellt ijt, ift - der fa= 
tarrhalifhe Zuftand völlig verfehimun- 
den. i 

Nach den Angaben von Dr. Harlan- 
fon ift die ficherfte und beite Behand- 

4 lung, nad) jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaftafe, Afeptic 
PVepfin, ein wenig Nur, Golden Seal 
und Fructfäuren beiteht, Diefe Ta- 
blet3 find jegt in jeder Apothefe unter 


dem Namen von Gtuart’3 Dyspepfia- 


Zablet3 zu haben, und da fie feine 
Patent: Medizin find, können fie mit 
pölliger Sicherheit und deyAleberzeu- 
gung genommen merden, Daß ein ge> 
junder Appetit und gründliche Ber- 
dauung ihrem regelmäßigen Gebrauch 
nad) den Mahlzeiten folgen werden. 
er R. ©. Worfman, Chicago, 
xU., fchreibt: „Katarrh ift ein örtli- 
‚her Zuftand, ber ich in Folge von 
pernadhläffigtem Schnupfen einfteit, 
mobei die inneren Schleimhäute der 
Nafe entzündet werben und die gifti- 
gen Ausflüffe durch das Zurüdfließen 
in die Kehle Katarrh im Magen“erzeu- 
gen. Mebizinifche Autoritäten behan- 
delten mich drei Jahre auf Katarrh des 
Magens, aber ohne Heilung, heute je- 
doch bin ih der glüdlichite Menfch, 
nahdem ih nur eine Schachtel von 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets gebraucht 
e. Ich vermag nicht paſſende 
Worte zu finden, um meinem Gefühl 
Ausdruck zu verleihen. Ich habe Ge— 
wicht, Appetit und geſunden Schlaf 
9— ihrem Gebrauch, wiedererlangt,” 
tuart'3 Dy8pepfia. Tablets find 
das ficherfte Präparat Jomohl wie das 
einfachfte und bequemfte Mittel * 
irgend eine Art von Unverdaulit ae 
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Spezial-Derfauf von Danfjagungstag-Alrtifeln. | 


Böhmische Nheinweingläfer in)“ 


vielen prachtvollen Entwürfen. 


In Grün und Gold, Rübinenfarbe und Gold und Kryitall und Gold, 


ſowohl mit dünnem wie ſchwerem Fuß. 


Dieſe Gläſer wurden von uns 


direkt aus Böhmen importirt. Hier ſind blos zehn aus einer großen Zahl 
unſerer ausgeſuchten Entwürfe abgebildet. 


Käufer ſollten ohne Verzug ihre Auswahl 


FON 


fenhenne, Wlbert Behr, Valentin 
Schroll und Arthur Kupfer. Em— 
pfangs-KRomite: Mathilde Prager, 30: 
jephine Dörr, Hattie Yanders, Elife 
Me&urdy und Bertha Ewald. Drb- 
nungs-Romite: Hermann Berwig, Ed. 
Behr, Z. E. Müller, Henry Snyber 
und Emma Zeboläty. 

Die Beamten des ftrebfamen- Ber- 
eines find: Eduart Beeh, Prälivent; 
Suftan Halben, Vize-Präf.; Johanna 
Hartmann, Sekretärin; Emma Blum, 
Schatmetiterin; Arthur Kupfer, Ur: 
chivar; Valentin Schroll, Vergnü— 
gungs -Schatzmſtr.; 1ap 
Hilfs-Archivar; Dirigent, E. Fritſch; 
Hilfs-Dirigent, H. Berwig; 
major, 


ſenhenne; Tenor: H. 


C. Albert Hartmann. 


Deutſcher Landwehrverein. 


Der Deutſche Landwehrverein hat 


geſtern unter ſehr ſtarker Betheiligung 
in Schoenhofens Halle an der Mil— 
waukee Ave. ſein 20. Stiftungsfeſt ge— 
feiert. Der Feſtplan enthielt muſika— 
liſche Unterhaltung und Ball. Präſi— 
dent Otto Dietz begrüßte die Gäſte in 
herzlichen Worlen und verlas einen 
von Herrn Oskar Arnold gedichteten 
Prolog, darauf hielt Richter Girten 
als Praͤſident des Zweigverbandes 
des Deutſchamerikaniſchen National— 
bundes die Feſtrede, welche ſehr beifäl— 
lige Aufnahme fand. Die Geſangſek— 
tion des Deutſchen Kriegervereins und 
der Militär-Geſangverein erfreuten 
mit Thorliedern, der Baritonſänger 
Hans Wagner, die Sopranſängerin 
Frau Ida Kimble, der Kornetbläſer 
Richard Stroß mit Einzelvorträgen 
und Herr Guſtav Schulz mit einer 
Deklamation. Es war recht vergnüg— 
lich. Den Feſtausſchuß bildeten die 
Herren Otto Dietz, Joſeph Traub, 
Karl Velten, Albert Mach, Oscar Ar— 
nold und J. Kercher. 


Safe Diew Damenchor. 


Der Lafle Viem Damenchor, unter 
Leitung des Herrn Henry db. Oppen, 
hielt gejtern Abend in der Lincoln- 
Turnhalle ein Konzert und Unterhal- 
tung ab, zu dem fich ein zahlreiches 
Publitum eingeftellt hatte. Der Chor 
legte Zeugniß davon ab, daß er in mu= 
fifalifcher ‚Beziehung vorzügliches lei- 
ſten kann und erntete mit jeinen Ge- 
fangäporträgen großen Beifall, ebenjo 
der als Solift auftretende Tenorift 
Guftan Zander. Der Harugari Sän— 
gerbund, der bei dem Konzert mit- 
mwirfte, bewies, daß er über qutes 
Stimmaterial” verfügt. Beſondere 
Heiterkeit tief ein humoriftifches 
Duett: „Die Leutnantsbraut”, vorge: 
tragen bon Frau Marie Wetterling 
und Frau Charlotte Kremfer, herbor, 
auch wurde das GSingfpiel „In einer 
Damen-Konditorei”, aufgeführt von 
den Damen Lina Zimmerer, Mary 
Metterling, Charlotte Kremfer und 
Emma Pudelmarg, bei welchem der 
ganze Chor mitmwirkte, vorzüglich dar: 
geftellt, und die Mitwirfenden ernteten 
großen Beifall. Die Yeitlichkeit Tchloß 
mit einem gemüthlihen Ball. Die 
Vorkehrungen für das fchöne Feft Ia- 

in den Händen der Damen Lina 

immerer, Mary Wetterling, Emma 

Budelmarg und Charlotte Kremfer, 
Schleswig. Bolfteiner Srauenverein. 
„Zum 9. S feft des 


Anna Rnapp, | 


Fuchs⸗ 
Edw. Behr und H. Hilde: | 
brandt; Fahnenträger, J. 3. Müller. | 
Stimm-Führer: Sopran: Augufte Ztes | 
Hildebrandt; | 
Alt: Maria Fehrenbacher, und Baß: | 


Dankfagunstag 


Zweiter Flur. 


\ 


treffen. 


’ 


ein Stewdenfell! 


Wir zeigen vollitändige und ausgezeichnete Bartien in den 
neuejten und elegamteiten Faconz in Gonts, Enits, Sfirts, 
Waifts, Kleider, Smweıter Coats.Velzſachen, Regen-Coats ete. 


Anfere Freife werden Alle zufriedenfleflen, Ar 


Sprecht vor and überzeugt Cud) von "Fer Waprheit 
unjerer Behauptung. 


Spezielles Angebot für diefe Woche: 


54300. Coat3, auch Kleider, 


510.00 werth — ud 
FI DIOTEE EHtaUEN 0.0, > "58,75 
BE Spurt von 25 bis zu 50 Prozent an Belziadhen. SE 
Unſere ſämmtlichen Kleidungsſtücke ſind von Exvert-Schnei— 


dern gemadht - I 
und ein gittes Balten wird garantirt. 


Umanderungen werden 


foftenfrei gemadt,. 


M. JACOBSON 


Moderner und zuverläfiger Mäntel-Qaden. 


629 W. NORTH AVENUE 


Phone Lincoln 4577 


ſich geſtern Nachmitiag und Abend | Dere deutfche Sänger foraten 


Mitglieder und Freunde zahlreich in 
der MNorthmeit - Halle, Ede North 
Ave. und Meftern Ape., ein, Die Ver: 
einspräftpentin, Frau C. Grimberg, 
hielt eine hübfche Kleine FFeitrede, und 
die Durchführung des Hom Morfehr- 
ungsausſchuß zuſammengeſtellten Un— 
terhaltungsprogramms, aus deklama— 
toriſchen und Geſangsvorträgen theils 
ernſten, theils heiteren Karakters be— 
ſtehend, wurde von den Feſttheilneh— 
mern mit‘\nterejfe verfolgt und in bei- 
fälltgfter Weife aufgenommen. Abends 
gab man fich gefelliger Unterhaltung 
und dem Xangzvergnügen hin, bis die 
borgerücdte Stunde zum Aufbrud 
mahnte. Al3 Vorfehrungsausfhuß für 
die Teftlichkeit haben fich, unter Lei- 
tung der Präfidentin Grimberg, die 
Mitglieder U. Grünpll, E. Behn und 
U. Luftig verbient gemacht. 
Schweizer Srauendyor. 

Das aeitern vom Schweizer fFrauen- 
hor anläßlich feines einjährigen Be- 
ftehens in Buehlerd Halle, Nr. 1529 
Larrabee Straße, veranftaltete fyami- 
lienfeft war ein jchöner Erfolg. Der 
Bejuch übertraf die Fühnften Ermar- 
tungen. Und dafür, daß die Gäfte au 
auf. ihre Rechnung famen und 
bortrefflih amüfirten, hatte ver aus 
den Damen GE. Buehler, Pieter, 
Kranfe, Regina Geeu und Nachtigall 
beitehende Bergnügungsausfhuk in 
umfichtigfter Weife Sorge getragen. 
Ganz befonders zugfräftig erwies fich 
die Verloofung nütlicher Gegenftände. 
‘m Uebrigen hatte man von der Auf- 
ftellung eines offiziellen Programms 
Abftand genommen. Man plauderte, 
trieb allerlei Rurzmeil und tanzte, bi3 
bie borgerüdte Stunde zum Aufbruch 
nöthigte. 

Unterftügungsverein Kaifer Friedrich, 

Der Gegenfeitige Unterftügungver- 
ein Kaifer yriedrih beging geitern 
Nachmittag und Abend in der Halle 
de Sozialen Turnvereins an ber 
Belmont Abe, die Feier- feines vierten 
Geburtätages mit einer mufitalif 
dramatifchenlinterhaltung und Ball. 
Der DVereinäpräfident, Herr : Karl 
— hielt eine nette kleine An⸗ 
prache, der Berliner Vergnügungs⸗ 
verein, Herr Guſtav Halben und an⸗ 


- 


ſich 


Gegenüber Vine Str. 


für die 
Bühnenunterhaltung, kurz, es war 
recht hübſch, und in ſchönſter Harmo— 
nie klang das Feſt aus. Die Anord⸗ 
nungen waren von den Herren und 
Damen Karl Hausburg, Guftan Hals 
ben, Maria Hausburg, Theodor Tim—⸗ 
mermann, Margarethe Scheuermann, 
2. Nahrftebt, Konrad Bachmann und 
Kohn Graf getroffen morben. 
| Garden City Unterftütungs verein. 
' Gut befucht mar der Neltenball, 


welchen der Garden Gity Unter ° 


ſtützungsverein geſtern. im kleinen 
Saale der Wicker Park Halle an der 
Weſt North Ave. veranſtaltet ‚hatte, 
Jeder Theilnehmer erhielt beim Ein⸗ 
tritt eine Nelke. Die Muſik war gut, 
an Tänzern und Tänzerinnen Fein 
Mangel, und der Feſtausſchuß, die 
Frauen Helene Bode, Helene Jaeger, 
Ruife Mielke, Anna Marfvat, Ania 
Giebarth und Math. Schaefer, hatte 
'im Uebrigen für die Bewirthung bee 
Säfte reihlih Sorge getragen. 
— 


Gingeweiht. 


1 


A 


.. 


Neue katholiſche Kirche und norwegi ſch⸗ 2 


Intberifches Hofpital. 


Grabifof Duialen hat aeftern die 
Kolumbus - Kirche an der 71. Straße ° 
u. Calumet Ape. eingeweiht. Das Gates 


| teöhaus ift Die Mitte einer Gebäubes 
| aruppe, zu der auch ein im legten Gepe 


| tember volfendetes -Schulhaus gehört, 


An diefen werden über 400 Kinder von 


den Dominifanerinnen unterrichtet, 
Die Pfarrer D’Brien und Burfe 


% 


die Geelforger der Gemeinde. TR 


Das normwegifch = Iutherifche Diofos 
niffenheim und Hofpital, 1138 
Leavitt Str., wurde geſtern Nach 
tag eingeweiht. Hauptredner war 
T. H. Dahl von Minneapolis, 
Präſident der norwegiſch-lutheri 
Kirche von Amerika. 


— 
— Fatal.-Leutnant: Rekrut 

ler, warum laufen Sie denn im 

nach links heraus, bleiben Sie 


Herr Leutnant, ich habe mir 
Morgen en Paar GStiefeln auf $ 
mer umgetaufcht, und da habe i 
der Eile zwei lint’fche ermife 





* 


— 
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iterium — Diver. 
er 3’. — „The Eommuters*, 
Zempte. — Bad 


mpie. — „The Aviator, 
Fieftir — Vaubeville. 
Mort — „he Eeventh Daughter*. 
errid — „be Chocolate Soldier“. 
Ilinois. — „Your Humbie- Servant-, 
Ss — Hobert Mantel in iwerhieindein Spiel: 


E= a. — „Ghedersr. 


lic Houje — Rongert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag. 

Ei Spala * —Ede Ban Buren und Pauline Str. 


Saben die Frauen Humor? 


Diefe ungalante Frage rührt nicht 
bon ung her. Wir haben in unjerm 
Reben jelbitveritändlich zu viel gelernt, 
als daß e3 ung in den Sinn fommen 
fünnte, die Göttergabe des Humot3 der 
Hälfte des Menichengejchlehts (ber 
beilern!) abfprechen zu wollen. Allein 
Moette Guilbert, die befannte fran= 
zöfijche Rezitatorin, ift darüber andes 


zer Meinung. Und Petite Guilbert,, 


bie augenblidlih in, einem Londoner 
Zhenter gaftirt, fann jonft auf eine ge- 
wiffe Glaubwürdigkeit in pinchologi- 
jhen Dingen Anjprud machen. Sie 
behauptet, va bei den Frauen in den 
mittleren und obern Klaffen die Kon 
pention, die Anbetung des Schidlichen, 


allen Humor tödte, und daß jolcher- 


böhftens noch bei den Frauen des 
Boltes zu finden jei. Einem Mitar: 
beiter der Londoner Meitminfter Ga- 
zeite gegenüber jprach fich die befannte 
Barijerin über diefen Gegenitand fol- 
gendermaßen aus: „Die Frauen find 
unendlich viel fonventioneller alö der 
Mann, und aus diefem Grunde ift ihr 
Sinn für Humor außerordentlich ges 
ring. Ich freche dabei von den Frauen 
ber mittleren und oberen Klaffen, ganz 
befonders der erjteren, bei denen ber 
Sinn für Scidlichfeit ihr ganzes 
ZIhun und Denten beberrjcht, audge- 
nommen vielleicht, wenn fte jchlafen. 

Wenn man ein Mädchen von ben 
frübeiten Kinderjahren gewöhnt hat, 
beftimmte Dinge zu thun oder nicht zu 
thun, auf eine beitimmte Weile und 
- zu beitimmten Zeiten, dann mirb fie 
ſchließlich ein ſo künſtliches Geſchöpf, 
daß ihr der Sinn für Humor nicht für 
eine Stunde erhalten bleibt. _ Ind 
ganz bejonders wird dieier getöbtet 
dureh den Zwang, den die Schidlichkeit 
dem freien Gedantenaustaufch zmi- 
Then Mann und Frau entgegeniept. 
Mit Männern ift’s eine ganz andere 
Cadhe. Männer untereinander find 
nicht „Eonventionell”; fie prechen über 
alles, wie ihnen der Schnabel gemachfen 
ift. Frauen untereinander find oft in 
einer noch biel bümmeren Weife ge- 
ziert, als wenn ſie mit Männern ſpre— 
chen. Aus dieſem Grunde glaube ich, 
daß ſich Frauen mit einem wirklichen 
Sinn für Humor nur noch in den un— 
tern Klaſſen finden, wo kein Zwang 
zur Konvention beſteht. .. Im Gan— 
zen iſt es weiſe eingerichtet, daß, wie 
die Dinge einmal ſind, Männer ein 
Monopol auf den Sinn fürs QYumor 
haben, begleitet in der Regel von eiigem 
Berftänbnik für den allaentehdeif u: 
fammenhang der Dinge, ber fit verhin⸗ 
dert, die Sachen tragiſch au ‚nehmen; 
ein Mann fann einfehen — und da3 
" ift oft der Fall — wie widerfinnig fein 
ganzes Leben tft; aber diefe Einficht 
ftört ihn weiter nicht; fie macht ihn 
nicht unglüdlich oder unzufrieden, mas 
ehr oft bei der Frau der Fall ift.“ 
Ppette Guilbert urtheilt, wie fie auch 
jelbft zugibt, hierbei nach.den Erzeug- 
niffen ber —— franzöfiſ chen 
Mädchenerziehung. Auf die Frauen 
anderer Länder dürfte ihr Urtheil er— 
freulicherweiſe nur ſehr bedingt zutref⸗ 
fen. 

ae 

— Zroft. — Sag’ mir, was ft 
denn? Noch in den Flitterwochen und 
fhon in Thränen aufgelöft? — Ad, 
den?’ dir, liebe Freundin, ich bin zur 
Ueberzeugung gefommen, daß mid 
mein Mann eigentlich mehr meines 
Geldes wegen geheirathet hat! — Wa, 
Ihau, da haft du meniajteng den Troft, 
daß er nicht fo blöd it, alß er aus: 
ſchaut! 

— Gerechte Strafe. — Wenn Elli 
Ihnen denn auch geſchrieben hat, daß 
wir uns erzürnt hatten, ſo war Ihre 
Reiſe hierher durchaus nicht nöthig, 
verehrte Frau Schwiegermutter, denn 
wir haben uns ſchon längſt wieder ver— 
ſöhnt. — Wenn auch! Strafe muß 
ſein! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaden. 
Mlinzeigen unter biefer Rusrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein Shneider, um mitzuhelfen. 15% 
Sedewict Str. 

Berlangt: Saloon⸗Porter und Lunchmann. $10 
Woche. 52 Weit Modiion Str. 

Berlangt: Ehubmatber, fofert, für ee "Maffe 
Reparaturen. 245 N. Clart Etr. 

Berlangt: Kräftiger Hausmann für Das Kr: 
fpital des Deriihen Altenheim! in froreft Part, 
SU Muk mit Kranken umgeben fönnen und feine 
Arbeit jenen. Mavifon Str.:Gar toeitlih bis zum 

m. mdi 


— — — — *⸗ 


— Erfahrener PVorter. "2005 Blue Asland 


Berlangt: Schneider; ftetige Arbeit das ganze 
Jahr hindurd. 519 MW. Adams Etr. 

Derlangt: Crfabrener BiadjmithsHelfer. 2718 
Wentwortb Ave. 
nike ——— — 

Berlangt: Lediger Butcher der gut Shop tenden 
Tann. 1450 Gleveland Ave. 


Perlanat: Guter Coat:Mader. 1585 Milwanfee 
Ave., Cde Hobey. 


Berlangt: Grite oder zweite Sand an Gates. 3195 
Eorihport Ade., Peter Dableiden. mobi 


Berlangt: Guter Porter. 314 ©. Ente Straße. 
Berlangt: Boilermader. Mprefje: 8. X. 121, 
endpoit. fajomo 


Berlangt: Männer für fchiwere Bleh-Arbeit:; ers 
fehren. Adr.: G. 898 Abenppoft. ſſomo 


zent: Fenfterwafher. Room.10, South 
Water Str. ; jajomo 


BVerlangt: Noh einige Agenten für - importirte 
Lilör-Ertratte zum Selbftanfertigen_ von hochfeinen 
en. „Stella* Siauor Ertrac Eo.,.. 13% Eiid 
sdwel Sir., nahe Ogxden Xpe. Iinpim& 
Berlangt: Mnitändiger Borter, mit oder ohne 
Board. 215 Warjam Abe. jam» 
Berlangt: Suter Runbeirfhneider, für Nöde. 2244 
Etr. friamo 

- erlangt: Jungen, Die Talent für Zeichnen be: 
Higen, dos Dithograpbiegejchäjt zu erlernen. Aus« 
meie Gelegenheit für gutes Handwerk. Carane: 
thsarapsing Gompany, 159 Fußlerten Une. 

“ ... .l6noe, lioX 


Bafters an Röden; ftetige 
Arbeit; —— Lohn. 
&. 2. Brice& Cs, 

266 Franklin Str. 


Verlangt: Seam und Off Breffers an 
Röden;ftetige Arbeit; guter Lohn. 
€ -Brice& Con, 
266 Franklin Straße. 


Berlangt: Bufhelmen; ftetige Arbeit; 
guter Lohn. 
Ed 2. Price & Co. 
266 Franklin Straße. 


a Ma- 

Kragenmadıer, 

ftecher und .Buiheler an Röden. 
Offene Werfftätte. 


Strauß Bro3. 
Franklin und Monroe Strafe. 


ſchinennäher, 


Thompfon⸗eEhlers Co., 


Loom Fixer für Zacquard Zoomt. 
219 7 Yan Buren — 


Hr Ribbon " Westtülßte, 
—— 366 a Part Court. 


—— Junge hat Gele—⸗ 
— zu — $ tür den 


Ein guter Junge 
dritt e Ha hd an Cakes und Biscuits. 4125 w. 


Mann als Hausmann 
muß gute Stadt Empfehlungen haben; 
wolle vorſprechen. 
Calumet Avenue. 


n Dienſtag Img 9913 


: Junger Butder und Wurftmader, 


Cottage Grove pc. 


Gute Rodjhneiber und Bujbelman, 
Ghuran, 1810 Irving Bart 


$ See älterer —— 





vutger. auter ftetiger Mann, 2413 


Bean — an Pelz⸗Maſchine. Giels⸗ 
Waſhington Str. 


Sabor a eb, &9 Mitwaufee 9 


Sheffield Adenue. 
. 69 Wells Straße. 
Shuhmader für 


KR. Mueller & Son, 
As Halfte Str. 

der gut an 1 Brot und Role 
2 2 Wentwortb 


130 en Str. 


Mare Beer Tunnel, 


: ange über 16 Nahre, zum Bernen in 
und Pferd zu beforgen. 
1408 Milmaufee Une 


ich: und "Delitateifenftore, 
Wu für allgemeine Arbeit. 


: Blackſmith-Helfer. 


Decke t: run Aunge mit zus ——— in 
86 und Board 





: Guter Dorter für Saloon. 


st: Aunger Mann im Liförhaufe zu arbet: 


ten und bartenden. 4143 Lincoln Üpde. 


Fin Porter für Saloon, 
61 W. 12. Straße. 


Griahrener Kutjcher für ein Ans 
8 Hollẽen der & 58 


Bewedtter Aunge für Gänge zu ma 
Negenitein, VBeeder Go., 735 
Tivifion Fu Ede Syalfted, 


— Aunge für Teichtes Beisätt 
— bei Eltern wohnen. 





t: Grfter Klafie Bufhelmen: ftetige Arbeit. 
* Heinig & Co., 39 Oft Sadjon Bid. 


Berlangt: Ein itarfer, e ehrlicher Junge. 
Vorzuſprechen 1890 Milwantee Ave. 


tifch eingeiwanderter Barbier, 
Hudfon Ave, 6 Uhr Abends. 


D + Iunse um fi nüsglih zu ma 
Stammeier, 54 


Yunger Monn für Etjen: und Stahl: 
Beihäft. $12 im Anfang. Gute Gelegenheit zu rar 


ihem Emporlommen. Gebt Alter an und wie lange 


Berlan:t: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


$,  entral — * 
171 Waſhington Strt. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Sublit, 178 Kaftings Er. 


Bartender wünfht Stellung auf ber 


Gejuht: Guter deutiher Barbier fucht beftändigen 


Bias, fpricht engliih. 1492 Clybourn Avbe. 


(ug itung 


kann Pen. und am 


Tiih aufwarten, fuhrt "Stellung. 


— — Mann, 83 Jahte im Vande, ſpricht 
ſucht —— einen Vertrauenspoſten. — 


— 7— u Beiäftig 
für Vormittags. Str. \ 


— a Buchdinder und _Gtamper fucht 
480 S. Str, 


Gefucht: Bartender, thut Porterarbeit und Yung; 
nüdtern und jehr zuperläffig, 
ipriht gut engliic, 
D. 217 —— 


iſt abſslut ehrlich, 
bat beſte Empfehlungen, 
mittleren Sabten; Lohn $12. Adr.: 


Junger zuverläſſiger deutſcher Plumber 
fucht Stellung als Yanitor, veritehbt Heizung, Elofet 
und Bade-Einrihtung in Ordnung zu halten, 
8460 Lincoln Ave. 


Deutſcher Gärtner 
13% ©. Wodwe 


— Friſcheingewander ter 
ER Art. 


ucht.. irgend welde 
fr 

ee 1 tut 

— 2 


—— Mann mittleren :Alters 
33 — Sul 


gehe boerse nah ur 


Ge Deutider, 9 Zahre alt,- Träftig, nüch⸗ 
tern, or “zuberläffig, ſpricht perf —* 
t Stellung bei bejdeidenen Anſprüchen Der— 
eibe bat 15 Jabte als Maſchiniſt, Bauſchloſſer und 
Schmied. in Deutihland, England und Amerifa ge: 
— und hat Engineer-Lizens von Deutſchland. 

U. 5 Abendpoſt. modimi 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle als Helfer in 
Shop, Nimmt jede Arbeit. E. Bifchinta, 1656 
Ahroop Er, | 


— Sefust: Gelernter Butcher, 35 Nabre alt, fucht, 


Stelle um fi im Store einzuarbeiten; fiebt mebt 
auf ftetigen_ Pag als auf hoben Lopn, Mueller, 
342 Wells. Str... Ghicago. modı 


Gefuht: Bäder,-27 Nabe, fucht Arbeit‘ ak 2te 
Sand an Prot .und. Rolls, mit ‘pder ohne Board: 
Fröhlich, 610 Wells Str. * 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Top. 
[deut teine Arbeit. 3. Schwarz, 2910 Ko 
de 


Gefudt: — Barbier ſucht ſtetigen Platz. 
2243 W. EStr. 


* t: Junger Deutſcher wünſcht eegaigım ung 
als uloidfcleifer. Sommer, Dunning, 


Geſucht: Schuhmacher fuht Arbeit. 3. ®. 449 
Menomone Straße. 


Gefuht: Deutiher Barbier juht Stelle, ſpricht 
aub englifh. 162 Burling Eir. 


Geſucht: Burteher just Etelle an Bee. Anton 
Baulien, 640 Wells Sir 


Gefuht: Deutiher frifcheingewanderter Junge 
juht Stelle als NEN EURER Qeuner, 
4 North Ave. 


Geſucht: Ehrliher folider alleinftehender Mann, 
nüchtern, jucht leichtere Arbeit in Fabrit, Saloon, 
oder gutem Privathaufe als Kanitor oder Haus: 
mann; mit Boiler vertraut. Beite Zeuantife. 


‚Sobn, frifh eingetvandert, 18 Jahte alt, jos 
lid, fuht Tehrplag in WBäderei oder irgend ein 
— Geſchäft zu erlernen. Bitte vorzuſprechen: 
1710 Clybourn Ave., Richter. 


Geſucht: Bartender ſucht Pe Kann 
Empfehlungen geben. Adr.: U. 66 Abenöpoſt. 


Geſucht: Ein Wagenmacher ſucht — Be⸗ 
ſchäftigung. Tauber, W8 W. 2. 


Geſucht: Junger deutſcher ma ſucht Stall⸗Ar⸗ 
beit, mit Wohnung. 260 W. 24. Place. mpdimi 


Gefucht: Gin älterer Brotbäder. fucht Stelle, um 
mitzuhelfen; fann auh am Ofen arbeiten. Abr.: 
u. 61 Abendpoft. 


Geudht: Ein Schneider, drei Monate im Dande, 
hi Arbeit an Herren-Röcken. Bitte ſelber vorzu⸗ 
prechen, 1300 W. Ohio Str., 8. Floor. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stellung als 
Porter im Saloon. 4909 Fifth Ave., Flat 8. 


Geſucht;: Friſch eingewanderter junger Mann ſucht 
VPoſten als Porter, Tann auch bartenden. Franz 
Simon, Na9g Haddon Avbe. modi 


Berlangt: Frauen und Mädwen. 
(Anzeigen unter diefer Rıbrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Frauen und Mäddien, 
Taſchenmacherinnen an Röcken, guter 
Lohn, ſtetige Arbeit; auch Mädchen für 
alle andere Arbeit an Röcken. 

Offene Werkſtätte. 


Strauf Bro3,„ 
Franklin und Monroe Strafe. 


19nv*% 


Berlangt: Mädchen, 17 bis 19 Nahre 
alt, als Gaihiers, Inipecto:3 und Wrap- 
pers; ftetige Arbeit mit ausgezeichneten 
Gelegenheiten ji zu verbeſſern. Nachzu⸗ 
fragen beim Supt., 5. Floor, 0:30 bis 10 
Vormittags. 

Rothſchild Companh, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaih Avenue. 


fon—ir 


Berlangt: Damen als Alteration Hand3 
anGonts, Suits und Kleider für Damen. 
Nachzufragen in der Office des Superin— 
tendenten, 5. Floor, 8:30 bis 10 Vorm. 

Rothſchild K. Company, 

State und Van Buren Straße und 

Wabaſh Avenue. 


fon—fr 


Derlangt: Gaibiers, Infpectors und Wojuftors, 
mit oder ohne u. zung. Nachzufragen 9. Floor, 
Superintendents ffice, g : 

Marihball Field & Eo., Retail, 


modifrſa 


Verlangt: 2 Mädchen oder Frauen für Adreſſen 
fhreiben und Kuverten füllen. Mai, 215—219 Ohio 
Str abe. 


Verlangt: (weiblich) erſter Klaſſe Taſchenmacher an 
Rocken. 944 Barry Ave. N. Anderſon. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen in Bäckerladen. — 
2419 Milwaukee Ave. 


Berlangt: (Mädden) erfahrene Winder, Twiſter 
und Warper; fetige Arbeit. Leon Freeman, 355 
Union Park Court. ſomo 


Verlangt: Nähmädchen, eventuell in Board. M.“ 


Carle, Kleidermacherin, 2000 Belmont Ave. fomo 


Verlangt: Fleißiges Mädchen um Strümpfe 
#triden an der Laındb Majchine, jomite Mädchen zum 
Sintihen. 1635 Xarrabee Str. ftfamo 


Berlanat: Mädchen zum Gandy paden; muß eng= 
if inrehen und mindeftens 18 Nähre alt fein. Lohn 
von $7 die Mode aufivärtd, Kranz’, 78-80 State 
Straße. nvi9 272 
Verlangt: Helferin bei Kleidermacherin und Mäd⸗ 
Gen um Gänge zu bejorgen. 3356 Grand Bivd., 
Noom 5. 19rovlioX 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Netting 
WYactory. Nahzufragen H Michigan Une. nn12—21X 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Kin: 
der. 2126 Melrofe Str. 
Berlangt: Deutfhes Mädchen, 14 Yahre alt, Kin 
der zu beauffichtigen. 1829 Home Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit in 
Heiner Bädersi. 2120 Lincoln Abe. 
" Berfangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Pas 
mitie. 1914 Blue 33land Une 
" Berlangt: Kine Waihfraun für allgemeine Fami⸗ 
ftentoäiche in’® Haus zu nehmen. 1414 Grand Ave., 
nahe Noble Str. 


PBerlangt: Mädchen für allgemeine KHautarbeit. — 
8537 Michigan Ape,, 2. Flat. mbimt 
Re rlangt: Mädchen um auf 16 Monate altes Kind 
eufzupafien in Boarding Houfe; Feine andere Ar: 
beit. Guter Cohn. 851 Longiwood Pled,, Chicago. 
Phone: Zus Longivood. 

Perlangt: Zuverläffige Köchin oder Mädden das 
Luft zum Koden bat, für eine Auftelt; zirfa 130 
Kerfonen. Adr.: 1. 60 Abenbpoft: mdi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. — 
rHfon, 810 Wr Diverfen Sind. 


Verlangt: Mädchen; $6 per er Wode; 8 in der as 
milie. 3110 N. Wibland Ave, 8. Herte, 


ne imbiss 

Verlangt: Nettes Mädchen für —— in klei⸗ 
ner Familie; gutes Heim. 20 Dit 46. Str. (3. Flat) 
zwiihen Indiana Une. und Prairie Ave. mdimi 
ee. Eee ER Er ARTE BEE 


Perlangt: Mädden für a muß Gmpieh- 
ungen haben. 5%8 Dafvale Ane., Flat, öftlicher 
Eingang. modi 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Reftau: 
rant, feiich — ſofort plazirt. Mrs. Lef⸗ 
fowith, 1694 ©. Halfted Str. "Phone: Canal 3674. 

Inpmodimilm 


Breit Freil— Pläge für Mädden und Frauen, in 
ausarbeit oder Kochen erfahren, 85.00 bis $8.00, 
ildebrandt’3 Empl. Parlors,. 2243 Burling Str, 

Tnpmomidm 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
1034 @. 12. Straße. 17nplm 


Verlangt: Ein Mäphen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Glis Ane., 2. El. fomo 


Derlangt: Mävchen gi allgemeine usarbeit; 
muß zuhaufe wohnen. Bolad, 5847 N. Elarf Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4147 
Urmitage < Avenue. -  18np1mX% 


Verlangt: „ Deutihea Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wälche; guter Lohn. 430 Hazel 
Avenue. ‚lönvliw& 


Schiwantes größtes beut erg Frage ing Bers 
BA ———— 145 R. t Str., nabe Rorth 
Üpenue. Gute Pläße und ——— a bejorgt. 
| Rs — immer an Hand. zeihben; 


Berlangt: m für al ans DW . 


ẽ ns, a Reumane . Fan Pi 3 


HEN a 


— —— — — Set "a8 Wort.) 


Hau 
Erfahrenes Mädchen 
ein fach tochen tönnen. vohn 8 
— Daidale Ade. Tel. Graceland Zıy, 
Mädchen für „Rosen und allgemeine 
i ä 722 65. Str., öſtlich von 


Madchen für Hausarbeit; 
Er od Milmaufee Ave, 

Mädchen - — Hauis arbeit. 
2459 W. North Ave., 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
aan 528 Midhigan Mve., 3 ar ge 


+3703 N. Kalfted Str. Fragt nah dem Ianitor. 


Gutes Drädchen, 
——— zu helfen. Gutes — guter Kohn. 
VO Warren Ade., nabe Calıfornıa Ave. 


— etwas — ſprechen und ein⸗ 
617 Fulerton elvenue. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
S8 North Avenue, im Store. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
North une, Ba u * 


reinliches Mädchen 
Ze —— in "Heiner 
2952 NR. GClart Str, nahe Wellington Eır. 


ME 


— Berlangt: rau für. halbe * ausarbeit. W51 
Elybourn Rh * 2 Br 


Mädchen fir ewöhnli usarbeit; 
autes Selm. 3816 Grand Kon ug * 


rau ügeln, 
Waveland Ph "Ser ro “ Ge a 


Verlangt: Waihfrau, um Wäld 
acc. * im green ‚getrodnet werden. 


jap lochen — 


e ins uns au 


Mäpden für allgemeine Haußarbeit; 
gutes En und guter Sohn, Nazufragen in Gros 
cery, 1158 Nord Clark Sir., nahe 


: Short-Drder:Köhin; 


fertig = Arbeit 
i Datz, Ede Mad 


n und Dearborn 


In, Haufe eines Wittwers eine gedie: 
gene gebildete Frau weye fähig ift die Beitung etz 
nes feineren Saushaltes jotwie die Erziehung eines 


pen — zu — Referenzen ver⸗ 
N 


Nettes Mädchen für, - geielne 
arbeit; enfäces Koden. 
.Phone Belmont 3602. 


Tüchtiges Mädchen 
— 5224 Michigan WApe., 1. Flat 


für allgemeine 
1980 Cleveland Une. 


Pam oder Frau für Sausarbeit. — 


Rus etioas ae ſprechen. 


: Mädchen für allgemeine ——— ty 
giter Lohn, Dampfheizung. 
Nation Boulevard. 


: Em deutfches ober ungarifches sen, 
da@ das Kochen erlernen will. el W. 


Mädchen oder Frau 
BEN, * Heiner DEREN, —— de 


Gutes Mädchen für allgemeine 
741 Logan Bipd., nahe California % 


5 Binden. muß twajchen, Tohen und büe 
2105 Roscoe Str. 


— Eine Order: Kösin, frifeh eingetvanberte 
Cafe Stroß, 53 State Straße. 


\ 1 8 Mädchen, um bei_der Hausar⸗ 
beit mitzubelfen, gute8 Heim. 4415 Galumet oe. 
Saubere Mädden 
. Store, 210 North pe, 


Stellungen fuchen: Frauen una Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik ı Ca Eent ı das ort.) 


Deutihes Mädchen fucht & Stelle, für al: 


rare Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprechen. 


eingewandertes Mädchen 
Stelle — — (A 


R Mat für Haus: 
1592 Mohamt Str., 


1331 N. Halfted Er. 


verftehe engliih umd deutich. 


y Mädchen fuht Hausarbeit. 
a und englifch. Kein Kochen. 2 


; Peutfet er sucht Stelle für 
BUN Sedawia Stt., binten. 


: dunge 5 wirft Waſche ins "Haus 


usa. Anftändige Frau mwinjhtStelle als „Ruder 
Wittmerfamilie, 


nicht u re n; gu. Empfehlungen. 


De tn fuht Stelle, Tann fein 
> lace. 


: Frau juht Wafh- und Reinmachpläge. 
1413 Mohawt Str. 


Tiährigem SKinde 
fuht Stelle als Köchin oder Hauspälterin. ⸗ 
zufragen 1313 N. Halſted Str. 


zu en ihlafen. Vor: 
zufprehen 1256 Penn Str., 


Alleinftehbende Frau in den 40er 
— ee, Köchin— ſucht ftetigen Plat. 
19-21 Oft Erie Str., nahe State Str., 


Deutite Frau m Hausarbeit. 


Deutihes Mädchen fuht Stelle filr als 
gemeine Steck fann machen mb bügeln. Bitte 
per ſönlich vor zuſprechen. 


Geſuc Beutid: ungarijches — wünſcht all⸗ 
gemeine Hausarbeit, 
.Pexſönlich vorzuſprechen: 


1857 ‚ Pinnebago Ave. 





waſchen und büe 
4905 Fifth Avenue, 


: Friſch eingewanderte junge Frau 
als Aufwärterin in irgend ei S 


oder Privathaus. Anna Simon, Na49 Haddon Ave. 


Frau mittleren Alters ſucht Stelle fitr 
Lich e Sausarben bei ältliher oder — 
. 4111 Wabaſh Ave., 


; Deutfees Mädden, ipriet englisch, fucht 
621 Hinide Str., ob 


Frau fuht Wafh: und Relns 
‚ 1742 Greenwood Xerrace, 


perfönlih vorzufpredhen, 
2417 Berrh Sta 


: Mädchen von 17 Xahren fuht Stelle für 
Hausarbeit. Anna Kilzer, 245 Str. 


ehe. judt dauernde 'Steile. 


Bitte perfönlich porzufprehen. 1927 Auftin Une, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle fürdans: 
beit. 4852 Wentworth Ave. 


" Befußt: Deutiges Mädchen fuht Stelle firgaus- 
4814 Wentworth Une. 


mir en telnfeht 

So für feine erg 
jucht: Mädchen fuht Stelle im Saloon, 1431 

Nord Halfted Straße. 

— ee Pin Pla in Befierem 


: Hılb erwachſenes Mädqhen wünſcht eng 
Elbe — tale 3349 Lincoln 


: Wafhfrau, die gut wachen und bügeln 
PR. außer dem Hauie. Anna 
1533, m 15. Str 


Stellungen fudjen: Eheleute, 
(Ungelgen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


: Junges finderlojes Ehepaar fucht Stelle 


für allgemeine 1704 N. Halfted Str., hin 


tinderloß, mittleren 
u6t Stelle für Hausarbeit oder Yanitor, 
ert, 3901 Sheridan Ro. 


Deutfches Ehepaar, 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Für Männer! 

Office German Remedpy So. 
Spezialiften! 
Leber:, Nieremleiden, 

Blutsfrantheit grlind: 

a freiiper * 


—523 frei 


rau, DOefterteihellngarn, beba 
dein alle Be tanfheiten und a, * 
dungen an in und auber 1756 


ion Etr. Ede Wood. Tele 


Berühmte 
Männer-Krankheiten, ‚Magenz, 
Hautkrankheiten Be 

lich und ſchne 


Ste Nortd Ave. 


| Oüngeigen unter. ir Ale Rudel 9 Can ' 
ee 
Alleinftehende . rau oder Tinderlofes Ehepaar 


vn Mitbewohnen eines größeren — ein zelne 
tfon. Mente frei. 948 Genter Str., Flat. 


bermietben: flat, 5 Simmer und. Gas umd 
zätet. $12 p. Monat jowie 2 Zimmer mit Pantey, 
B. 1018 -Tomnfend —* 


Zu vermiethen: 4 Unfiniſhed Zimmer, Dampf —* 
zung, heißes er, gute Fahrgelegeuheit, billig. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Vadezimmer 
alles neu gemacht; nahe Humboldt Bind.; $15. gu 
erfragen 2517 SFullerton pe, Paint Store. <ele: 
pbon: Humboldt E 


Zu vermietben: Store, Ede Ruſh St. und Dela- 
ware Place, 30 zu bewohnt von Yoiepb Moriche 
bacher, Grocery:Stod und Fixtutes zu verkaufen, 
billig. Yür die ru wird nichts verlangt. 
Zange Xeaje an zuverläjfigen Mietber. Schr gute 
Gelegenheit in ein gangbates GrocernsGeidhäft mit 
feiner KRundicaft einzutreten., Fragt nah am Plage 
oder feht Duinlend & Xpioh, 108 Dearborn Str, 

fafomodı 

Zu vermiethen: 826 Gvanfton Une, Store und 
Flat, 6. Zimmer; fir Drugitore, Grocery, Market 
oder Barbier. -Ueberzeugt. Euch! . Koefter, 347 Gar: 
field Une. fomo 


gu vermiethen: Sechs Zimmer, $15. 729 Pierce 
Str., nahe Desplaines ei ’ ſaſonmo 


Zimmer und Board. 

Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Ein oder zwei Herrn oder Ehe— 

paar für. möblirtes Zimmer, wenn gemitnjcht auch 

Board, nahe Hochbahn; ſeparater Eingang. 15lo 
Sarrabee Straße. 

Dermiethe möblirte Zimmer. 1080 Wells Str. 


Boarders finden gute Board mit Wäfce, 25.00. 
325 Lincoln Uvenze. ' modi 


Zu vermiethen: 2038 De Kalb Str., Bloch 


tweitftlich don Ogden pe. und Robey Str. ., ein gro=s 


Bes, fonniges Yimmer für zwei Perſonen. Kochen 
erlaubt, wenn gemwünfcht, bei älterer Frau. 


Zu vermiethen: Großes, warmes fyrontzimmer; 
alle Bequemlichkeiten, Telephon. M49 Liucoln Ave. 

ſomodi 

Wiener penis hat ein Schlafzimmer zu berimies 

then, gemiltbliheseim. 2109 Dayton Str., 1. tr, 1. Wlat. 


Zu vermiethen: fyeines Zimmer mit allen Beau Bequente 
lichteiten. 2340 Gleveland nahe Bullerton. Yon 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, mer, $1.25 auf: 
mwärts; Dampfhelzung: 158 W. Ontario, Str. 
19novim& 
Zu vermietben: Großer DopelsParlor, Barterre, 
Tampfbeizung, laufendes Wafier; mäßiger Preis. 
22 isconjin Str: 18no1lm&X 
Gute8 Heim gi Koſt — ein paar nette junge 
Männer. 1812 N. Clart ‚l6nblmx 


Wünfhen Sie_in einem fafbionablen ameritfani- 
{hen FamiliensHotel innerhalb Gehdiftang von ber 
Gity Hall zu wohnen, sprechen Sie vor im Maifon 
du Nord, 1216 Aitor Str., ein Biod vom_SYate 
Shore Drive, Raten von $8.00 bis 15 per Woche, 

Zu_vermiethen: Schöne, preisierthe Zimmer 
mit Dampfheisung. 222 Geisconfin Str, 

Inop,X,imo 


Zu miethen gefudjt. 
(Unzeigen unter diefe Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Jierge Mann ſucht ein reines Zim⸗ 


mer für leichte Haushaltung. Nordſeite. Adr. mit 
Preisangabe L. 488 Abendboſt. 


Zu miethen geſucht: Zwei Herren ſuchen Koſt und 
immer in einer öfterr.zungarifhen Familic. M. R., 


gi 
"DOOR Wentwortb pe. jomo 


gu mieten gefudht: Yunges Ehepaar fucht zivei 
unmöblirte Simmer mit Bad und Seizung, nahe 
Nadjon Blvd,. und Loomis Str. Mdr.; 2. 
Abendpoft. =» 


Yu miethen gejudht: Weltere, alleinftehende Frau 
mit guten Referenzen, wünſcht zwei —*7z 
mer wenn m —8 nach — zwiſchen North Ave. 
und —* — ige Offerten unter Apr, 
T. U. 5 Aben dpoſt. — 


Binanzielles, 
(Ungeigen unter biefer Nubrit - Cents das Wort.) 


Verleihe Geld auf erfte und zmeite Hppothefen, 


Deite Bedingungen. 
Baul Kartte, 1997 Lincoln Xpe. 
Aotmodofa* 


Bir ‚pfferiven zum Pariwerth und anfgelaufenen 
Binien a variirend. in Beträgen von $500 
aufivärts, auf bebautes Chicago Grundeigenthum, 
die 544 und 6 Proz. einbringen, Chicago Title and 
ruft Co., Krufteer Wir liefern Garantie-Polizen 
init alfen Darlehen. 

Kohn PB. Woerfter & Eo., 151 La Salfe Str. 

12n9*X 

Verleihe Geld auf erfte und zweite otheien; 
befte Bedingungen. Bobeng, 4121 W, 5. Qppotbeten; 

Inplın& 


Zweite potheken auf Grundeigenthum prompt 
bei Fergt: Mt regäläre Raten, Leichte Bedingun en. 
Henry Muortgage Eo., 112 Glart Str., Zimmer 594, 


un auf zineite gopotber zu — Bedingun: 
gen. T. Eswald, 115 Dearborn Str., Bimmer 710; 
Ubends 55 North Une, Ede Larradee Str. 16jiet 
Er 
u verkaufen: Befte, erfte 6=prog. Dpotheten in 

en von $50) aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen au. den beiten — unge 
Riherd U. Koch, 115 Dearborn r. — 

Abends: 565 North Ave., er 5 
lbine x 


uk EEE — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſif — 

Riedr. Zinſen. H. Fich, 3428 Haves Str., Logan 
Zap 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu — fen. Offen Montag und 
Eamftag Abend bis 9 Uhr, — Savings Bant, 
1341 Deitwaufee Ave., nahe Paulina Str, 10ja®% 
ee ee 

Greenebaum Sons, Bankers, 
verle hen Geid auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Richrlofter Binsfuß. 

Sichere Erfte, Hupothelen in beliebigen Sumnten, 
auf bebautes — Grundeigenthum zu verkau— 
ſen. Nordoſtecke 


Geld zum Bebauen; keine feine Rommiffion: feine Ads 
vofatengeblihren; feine PVerzögerung. Anleihen auf 
Grumdeigenthum in sn. und. Vorftädten; vers 
beflent und angebaut. elephone. Ranbolpp 30. 
©. Etone & Go., 195 Monroe Str Ger 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 LentS das Abort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher —X und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor, 

Alle Redtsiaden auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ape. 
‚Ede Larrabee. 

Abends 7 6bi8 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1*% 


Toaldert U. Kraft, deutfcher Mbpolat. — 


tezeffe in allen Geritshöfen geführt. Alle Rechts: 
eehlie beften® beforgt. a eingräogen, Sur 
ausgeltattetes Kollettirungs= Debt., Anfprühe überalf 
durchgeiei. Löhne fchnell folleftirt. Abftrafte xa mi⸗ 
rirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bunt Building, Dearborn und Monroe Str. 


1141® 


red Biotke, beutfher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjmweet * nahe Clarendon 


John Wagner, deutſcher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle * 
ſachen prompt ** Gründlicher 

134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke C Ta 
3ag* 
Wenn Ahr — feld und tilhtigen Mechtbeir 


fand gebraudt, dit Brandes, 1313 Hort Dearbern 
Gebäude, Siüdmeftete Clark u. Monroe. 1ipe2 


Berfänliches. 
(Ungeigen unter 'Diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Notariele Arbeiten, Weberfegungen, Rorrefpondens 
gen nn Schriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uderläffig. Sartorius, Behfentticher Notar, 173 
Kiftn Ane.; Abends u. Sonntag 1938 Mohawt — 


80 verſchaffen zwei Bedienen Stellungen, milfjen 
erotic fprechen, tönnen leiht $150 monatlich“ ver- 
dienen. Anzufragen 10 Borm. Dienftag oder Mitts 
won, „©. %. Smith, 79 Oft Ban Buren Str., H0s 
tel, oben. 


ch — iegt 

Regelrecht gemacht, in .befter Dua e u 

geben bei Karbiner & Eo., 2410 Ogden Üne., nabe 
eſtern Ave. und 13. Str. bofeme 


Ghte deutiche Filsihube und MPantoffein jeder 
zo fabrizirt und Hält vorrätig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Abe, nahe Larrabee Etr. 14nvIm 


Brumlits deutſche ——— fchligen 
Euh vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaars 
Sufablen ftet3 auf Lager. Fabr. 1 — 

—X 


— — — — — — — — — —— — — — — 
..  Nähmafchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik 2:Gents das Bect.) 


Zu verkaufen: Gute Singer:Nähmafchine; nur $. 
2049 Weit 12. Str., nahe Robey. 2lnop5mo 
— ———— 


509, gegenüber bon 
tes Austommen  gefihert; zuc Probe gegeben; 5 
feine Zimmer mit Store; billige Mietbe. 1421 
Hudfon Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Grocerp und Market, Bers 
Bin Be u. SE Nachzufragen: BDrugftore, 3726 
gden 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, unter günftigen 
Bedingungen, feit 1886 beitchendes Konzert:Unzüge-, 
Theater⸗ Masken-, Ktleider macherei- und Haar-We— 
ihaft. Gute Wohnung. 221 -Ginbourn Ave. 


Sen i 
Zu vertanfen: * billig, 7 Zimmer Flat, voll⸗ 
ſtändig a 

Ave., lat 


Zu verlaufen: Bäderci:, Candy: und Zen 


Store. Einnahme $200 die Woce, Nehme au 
Bartner, Keine Agenten. Yodr.: %. T. 82 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Garland Kochofen. 1331 Cornelia 
Apenue. — 


lart u. blart u. Manbolph Str, irrt ! 


veues Piano 
Milwankee Avenue. Unvlwæ 


bis 9 


Guten ——— 


thet m —— und des Wif 
901, 1903, 1904 und 1905; alle — een 
Feiner. | Bu erfragen 3355 Hreındon Str, tes 


— — 
Mk fofort werden, „Marners Delicacy“, 
gelegen in beft 
int — die man fürs Geld haben fain, ganz 
auch n, gerade Front Br Kile Eounters, 
Uhermoe latteSomputing Waagen, Walle ie 
ing etc, ichönes Triihes Wanrenlager; ige Mies: 
the mit Wohnzimmern. Nur imegen Roantheit vers 
fauft. Dies ift ‚einer der beften Yäden, ber ner 
sum Berkauf geboten wurde; eine Goldgrube filr 
vichtigen Man, "Theil auf „Jeit gegeben, wenn a 
wünjct. Preis — billig zu 8:50. Kommt und 
unterjuht morgen (Di 
12 Uber — 5114 N. Clark Str., nabe Winona‘ Ave. 


— — Nordſeite; feinfte 


Sheivs 


enftag) Vormittag don 9 Dis 


— — 


Verlaufe Grocery⸗ und Delikateſſenſtore; gebe un— 


term 3 wenn jofort genommen, 2110 
Arping Park, Blod. 


9205 laufen anppz, — School⸗Store werth 
chule mit 100 Kindern; gu: 


ür Roomers, 2321 Kalifornia 


modi 


Eure Offerte kauft leichten Groceryſtore, Bäckerei, 
Serforge Han Gde, 4 gute Zimmer. $22 Miethe, 
Berforgt Bamilie. Sprecht fogleih vor mit Baar: 
eld. Ein grohet Bargain! 217V Warner Ave., Ede 
seaditt Er. 


Großer Bargain! Perfaufe Saloon, befte ; 
Lizens bezahlt bis März. Sofort genommen 8* 
Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Delitatefienftore, Wocheneinnahme 


8109; alle FFittures ven. Wenn fofort genommen 
*500. Pragt Morgens 9. 1572 Einbourn Ave, 


Mer ichnell gute Saloons, Grocery-, Delifateffens, 


Sigarren-, Bäderei: wutcerftores faufen oder ber: 
taufen till gebe zu Guihmann, 1572 Elybourn Ave. 


35 Bimmer Roominghaus frantheitshalber zu ver= 


taufen; affes. helle Zimmer mit Dampfbeizung; 
lange Leaſe; Einkommen 8600, Ausgaben $270 mo= 
natlih. Näheres 153 W. Ontario Str. mdi 


Zu verkaujen: Meat: Market, bilfig, . in bdeuticher 
Nachbar fchaft. Adr.: D. 224 Abendpoft. mdimi 


Zu verlaufen: Grocery, in beiter deuffäier Made 


barihaft. Mohawt und Sugenie Str. mantija 


Zu verkaufen: Roominghaus, billig. Nahzırfragen 


16 Welt Allinots Str. Amod,imX 


Yu verkaufen: gen Büderet an der Norbdfeite, 


mit 3 Pferden, ee: 23 Badofen und allen 
Geräthſchaften. Adr 


208 Abendpoit. —mo 


file Euer Geſchäft, Property, Teefehold, Stock oder 
Patent. Addiſon, 1183 Dearborn Str. XX 


Zu verkaufen; Ein qutgehendes Grocery⸗Geſchäft 


mit Meat Market, feine Aerdieit⸗ Lage. Nachzufra⸗ 
gen: 1964 Home Str. . Jönvim& 


Ein guter Nebenverpdienft für 


Ambuftrial und andere Sebens-Berficherungss Ügenten, 


orthbern Syndicate 
213 Randolph Straße, Chicago. 
‘ un7—jaldr 


— — — — — 


Wir ſtehen an der Spitze in der Herſtellun 


bon Blechwaaren, Preßſtahlerzeu — Metall⸗ 

Stangen, Dies, Werkzeug, Mobe 

bitäten und Spezialitäten. Wir fabriiren und 
inden einen Marit für irgend einen mırten pa» 
entirten Wrtifel. Chicago Model a Eo., 
1033 Elvbourn Ade., Chicago. 37ot,im& 


Mufter, Noe 


Möbel, Jausgeräthe u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Fait neuer Garland-Kokhofen. 1451 


Elybourn Uve., hinten, oben. 

Zu. verfaufen: Möbel von 9 Zimmer WRejidenz, 
Rugs, Barlorjuit, Mahagsni Piano, türkiſchet 
Roder, Ehzimmtertif 

Suit etc, verfehleudert. TIT Belmont Ave, nahe 
Halfted Straße. Anvlwx 


ch, Couch, Buffet, Schlafſimmer⸗ 


Bu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, bil⸗ 


lig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein kleiner Heizofen, zwei 


Bettjtellen und andere Hausartikel, auch Combina— 
tion ſohlen- und Gas-Range.“ 2141 Lewis Str., 
2. Flat. 


Privatfamilie verſchleudert prachtvolles Parlor— 


Set, Wilton Belvet Rug 912, Ledercouch, Eßzim— 
mertiich, 6 Stuhle, Dreſſer, Chiffonier, China-Clo— 
ſet, 3 chöne vollſtändige Betten, Parlorofen, Küchen— 
ofen u.f.m,, wegen ‚breite, einzeln oder zufanmen, 
Epottpreis. 1845 Orcdard Str, unten, 2lnpimX 


Muß fofort derfaufen: Umzugshalber, prächtige 


Möbel, einihl $10 Barlor Ser 333, #49) NRugs $18, 
Dining Set, Leder Schautelſtühle, Couch, — 
bett, Dreſſer, Nähmaſchine; vertaufe villig. 31 
Nord . Kalifornia pe. nahe Milwanfee ve. 


19nolm& 


Dame muß verfaufen: .‚Prachtvolle Möbel eines 7 


ame lat, faft neu, $125 PBarlor:Set für $34; 


60 Ruos 820, 840 Nähmaſchine $9; Betten, Tirche, 
tühle, Spiegel, Ledercouch, Davenportbett, Schau— 


lelſtühle, Piano, Gardinen, Bilder, Männerkleider. 
1345 N. Mobey Str., nahe Wider Part. 181nv 1wx 


Junges Ehepaar muß Möbel von 6 Zimmer Flat 


bertaufen, 2 Donate gebraudt, 365 Bett rüir 25; 
*40 Nãhmaſchine für 810; prachtvolle Rugs, Parlor⸗ 
Set, Spiegel, ardinen, Tiſch, Stübie, Bilder, 
Diane, Allesrgmub Ddieje Woche verkauft werden. — 


WEIT IAR, 1. Str., nahe Robey Str. 18nolm& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das sort.) 


wirtliche Piano Baranin?. 
Beſichtig: dieſe Preiſe und kommt Se und feht 


die Yianos.- t werdet überrajcht jein über Die 
Werthe. — 6 jind Fabrifanten und bei uns 
—J gebraͤu chte oder ſchon ausgebeſſerte Pianos 
eine ae ſie müſſen ſchnell verkauft werden. 


gene! BEE pen ON in 8 
Hallet & Davis. .... > * 
— —— «vd —— 
New England ...... —— ii 
ZOERBIOED. ran w Squares........ 
Leichte Abzahlungen; Re, offen. 

M Sſch u 13 Co., 
711 Iminvantee Avenue. 


_——— 2inpImX 
Zu verlaufen: Reiches Mahagoni Kimball Upright 
tano, #100; koftete $400. 733 Wtilmaufee Ape,, 1. 
Floor. mbimi 


(en — — — — — 


Muß ſofort verkaufen wegen Umzug, prächtiges 
billig. 821 N. California Ave. nahe 


50 kaufen fchönes Tleines Upright Piano, großer 


Bargnin bei Aug. Groß & Son, 149 Taelis Str., 
nabe North Avenue, 18np1ınk 


80 Piano zu MFurem eigenen Preis; präctiges 


Stitt Möbel; wenn Ahr es _jeht, werdet Ahr faufen. 
1346 N. Koben Str, nabe Divifion Str. 18nolin& 


 Aunges Ehepaar muß -fein pradtvolles 50 Piano 


verfau a 2. Monate gebraucht. Macht Offerten. — 
2037 J 13. Etr., nabe Robey Str. 18npim& 


$65 Taufen ein 230 Upright Piano: Baar oder 


Abzablung. 1956 Yarrabee Str. Iönop, 1mX 


Das größte Lager von gebrauchten Pianos in der 


Etapdt, 43 Pianod, PBreiie 825 bis 875, nicht höher. 
Neue Pianos OS und aufwärts. Bedingungen: 30 
Au freit Probe, dann 50 Gents Die Woche. — 


Era Piano 6»., 105-5 Madifon Str. Offen 
Ihr Abends. 16nbe * 


Großer Piano: — Chaſe $80, 35* $110, 


Turchell 860, Arion $40, Stard $0, Deder 89, 
Gonover $140, Sdulg $65, Xowenthal, 712 W. Mas 
diion Str., gegenüber 3. M. Sınyth. Ofen Abends. 


3nonX* 
825 kaufen, ein gutes PBiano_ für einen Anfänger, 


$5 monatl. Groß, 1549 Wells Str.,. nahe — Une, 


Aotx⸗ 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Lents das Wort.) 


- Kauft gut SadensEinrichtungen bei 
nuß Bender, , 
i Madiion und Beoria Straße. 
Hier könnt ar etwa 4 am Dollar an allen 
Ps erfparen, 
und gebraudte. 
Vreiſe —7. abfotut niedrigften im Chicage, 
nel? — 
901 bie 911 Weſt ne Straße. 
Xelepbon: Monroe 1712, 111°% 


Zu verkaufen: Folgende ee 0% bon oT. une, 
en”, 


Dahdeder u. j. w. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
"E ae Usabaltum Mean Wo 


. Bates baltııım Rean Roofin Gomp., & 
en denue. Nimmt die Stelle u 


Shindeln zur: Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel,. und hält doppelt :o lange. Dirett don 


== re abrit auf Ener Tab. Pedingun Baar 
ifte don Bı — ui äge Fa um ‚Aädene A 
* i DB , 9 
ufmarı „Salt. N a ar ng => : Bunde 1 Bulle 
ii i i 


Wegen Rahlahbregelung! 
Grohe Gelegenheit für Grbauer —9— 
Nordoſt⸗Ece Bartyh und W. —— Bart 
Ane., 35x118 J 

Sübdoft-Gde Barıy und Bel "Rovensiwend 
Bart Ave, Wxlld.n.. 

gr :@de Neljon und Robey Str. 


an de de Reto mb "Roben Str, Bx135.. 150 
a ren een und Ontdale Ae., * 10 
Dakdale Ave, nade Cinchln Str. 376x125.. 1150 
Hi tere: und WB. Ravensiwood son 
vn —— Blod., nabe Aving Une, % 10 
— — Kit Baar, Beh ms 5 
1910 und unbezahlte Specials. 
Belosty, 1905 Belment Une. imo 
— 
Preis nur 3900, Frey, FR Ze 


en Vi Arte Meer aan et er > 
Yu verfaufen, fofort: 2-flat fyramehaus, 
zent in jedem Flat, Sincoln Ge — * — 
Preis 83800. Beltinan, 2823 Lincoln pe. 
lönopim 


ge 

Zu verkaufen: 83⸗Flat Brichaus, breite Lot, Di 
beite Nahbarihaft auf der —— "reis 16700. 
Beitman, 2838 Lincoln Xpe, lönop,im 


Ges spass Sn ein a ER A 
u verlaufen: Schöne Lot, 39 bei 1% 

— u gelegen. 32%00, — u 2 

North A löncolm& 


Modernes 2-6 Zimmer latgebaude, remont 
nabe Genter Str., Sees E70, merth . Wug. 
Torpe, &0 North lönopimX 


Su verlaufen: Gutes Butchergeihäftsgebäude, 4128 
N. Leäpitt Str. gelegen aa leichte Gedingun en. 
Uug. Torpe, 820 Rortb 16nov Iwæx 


Schöne 4 Zimmer Gottage mit großer es 7 bei 
131, nahe Srharb Str. * Norih A 2000. 
Nachzufragen 847 George Str. oneb iwx 

Gutes —4 rn Bridgebäude, nahe enter 
Str. Gehbahuit katton, 33650. Aug. Tore, 0 
North 16n ov Iw&e 


"Vöoderned 2 O-Zimmer-Flatgebäude an Bel. 
mont Ave, öftlih bon Bellern Abve, 84000. — 
ug. Torpe, 820 North Ave. 
16nb1mF 
Modernes 2 6- 2 6s ginmer-Ste sict eodube an Nord 
PBaulina Str., nabe Grace, 
Mg. Torpe, 820 00 Ave. 
16nob 1wa 


Norbweitieite. 


Zu verlaufen: Mozart Straße — — -— Bargain! 
8150 Taufen zwei Käufer und Lot, 3 fylats, nabe 
Saliforia Ave. Gars und Hodbapı Fahrgelegenheit; 
E00 Anzahlung, Reit $%5 monatlich. 

mW. 9. Biejede & Bra 
„Sonntags geichlojien. 2811 Milmautee pe. 


gu verkaufen: — — — Irving VBarf Bargain| 
Neue elegante Kottage, DO uk Kot; Preis 
8500 Anzahlung, R ** monatlich. 
W. H. Gieſeche & Br 
Sonntags geihlofien. 2811 Milmaufee Ave. 


Zu verkaufen; — — Anondale Bargain! 
2 Häufer und Lot, Store md 3 fylats, nabe Tas 
tholifcher. Kiche und Schule, Asphaitfirake. Preis 
8150. 500 Anzahlung, Reit $3 — 

W. Gieſeche Br 

Sonntags geichloffen. 81 Ruͤmautee Ude. 


u verlaufen: Bargaind, Logan Sguare Diftritt. 
8300 Anzeblung und 0 monatlich kaufen mo— 
derne LAſtöcige Wohnhäuſer, 2 Flais, Baſement 
und Attic, mit Badeeinrichtung, heißes Wafler, 
Aartholz = Yuhböden etc., auf Konkret - Yyındas 
mente, Zement = Bafement, Zement = Seitenivege, 
Straße gepflaftert und bezahlt, Preis 23450. Got: 
tage oder feines Eigentum kann als Anzahlung 


dienen. 
&. Biefede& Bro, 

Office Soraied geſchloſſen. &u Milmauter Upe. 
lönpmifrmolm 
Mielliher „Snap*! Brid, 3 flat, modern, teie 
nen: Station Str, nahe WFullerton; Miethe 13% 
am Kreis, €. B. Kenpall, 107 Walhington tr. 
faiome 

Logan Square PBargains! Elegante neue zwe iftöd. 
zwei 4 Simmer Flatgebäude, Konfretbajement, Bed, 
Ehinaclojet, Mepdizinichrant, genjiaiterte Straße und 
bezahlt. Leichte Abzahlung. Lfftce Sonntags „often, 
Meims, 2539 Milwaufee Ave. nmpa—Bicımi 


Sarntländereien. 
gu verkaufen oder zu bertaufhen: 2 Farnıen in 
Miffouri, 49 Uder Land. Guter Boden mit oder 
ohne Gerätbihaften und Bieh. Ras,zufragen Salto, 
1353 Mohawt Str. 





zu vertauſchen für Chicago Haus: 160 ° der 
Wisconfin, Farm, Bieb, Mafchinerie, Grnte. 
$5000 Gleihfall3 80_Ader Michigan Jarm, mit 
Vieh, Mafchinerie, Ernte. $2000. — Lehmann, 
1713 Greemwood Terrace. 
* 
Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Gute Farmen 
mit Vieh, Maſchinen, Futter u.f.w.: nehme —J— 
Grundeigenthum in Tanuſch. Rehf, 121 ZaSalle St: 
german x 
———Hühner: und Genie: Farmen — 
—g9 Meilen von State und Madiſon Straße— 
— Cents Fahrgeld — 
—Farmen ſo groß wie M Stadt Totten- 
— öl die Lot oder $2 der Fuß — 
Weshalb meiter mehlih eben, mer 
Geldanlage jo nahe Chicago machen könnt. 
Medingungen für MO) Lois: Si) Toar, 820 m onatl, 
Bedingungen für 10 Loti: $25 Zaar, $I0 monat! 
Soden ve. Gar bis 9, Str., fteigt mn auf 
Lerwyn Gar, fteigt dann ab an La Vergne Station, 
Nidgeland und Windfor pe, 


Sodens Sheldon & € 

N. U. Adams,‘ Agent. . La Be ame. 
Anvim® 

Zu verfaufen‘ 110 Were Farm, gute Gebäude, 
Srucht, etwas Bauholz; nahe Schule; gute Land: 
ftraßken; 10 Meilen füdöftlih von Gary, Ind, ge: 
legen. Breis $75 per Ucre; $3000 baar und 8300 
jährlich bis abbezahlt. varney E Schroeder, Zoile: 
fton, Ind. Tnov* 
Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, 120 Xcres 
fehr ichönes sie Farmland, 6 Meilen von Ran: 
lakee: Hypothel 80000. Eigenthümer wünſcht Chicago 
Gigenthum oder Baargeld fir feinen Antheil. 

Kommt jofort für wirklichen „Snap“. Duffy, 408 - 
100 Wofbington Straße. keffontdl 
Zr verfanfen: Michigan Furmen, mit Hauß; obite 
Binfen. Hahn, #12 Barry Ape. fefeionmo 


Zu verfaufen: Da: heſte Farmland im fünmer 
fihen Wistonfin zu 320 der Wcre; auf Teichte 
Abzahlungen; nur jech3 Stunden Fahrt pon Chicago. 
Nebt, 121 Xaale Er. 16—30nen, X 


Nerichiedenes. 


Wir mollen nicht, was Sie nicht mollen, jedoch 
haben wir Leute, die e& wollen. Uebergeben Sie uns 
Ihr „Richtgewit ichte3* (Chicago Grundeigenthum 
uud wir erden dafür forgen, dab Diejenigen, vos 
es mollen, befommen. 

Jobn B. Foerſte? & Co.. 151 So Salle er. 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Unzeigen nuter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gelhd! — Geld — Geld! 
für die fommenden Feiertage und Meipnahtsimode. 
Wir teihen Euch ſoviel Ihr bepürft 
we dab Jemand etwas davon erfährt, auf Gure' 
3 Ööbel, Pianos, Pferde nd Wagen 
f. mw,, und zu liberalen Binfen-Raten. 
Wenn Ahe niht fommen Fönnt 
fo ihreibt uns und nennt den Betrag den Ahr bes 
dürft und melde Sicherheit hr habt und fobaln 
wir Eure Applifation erhalten haben werden tpir 
unfern Agenten-zu Euch jenden. 
Fragt nah Mr. Spiger. 
Standard Eredit Go, 
Fruüher A. French & Co., 
9 Dearborn Str., Zimmer G, nahe Waſhington 
Str, Telephone Randolph 3075. 
19nov*X 


Gel»! N 
Brauhen Di Gel»t N 
Sie fönnen den Betrag borgen X 
bie Mebel, Piano oder anderes per ; 
des —— au. jehr den Miäen m. | 
ten. Müdzablung mn ‚Heinen 
monatlichen — en. Die Sachen b ae 2 an —8 
undeſorten Beſiz: Alles durchaus ber 
Relionee Inveftment ©o, 
zes Fr Ries, Mk 
4 Dearbern & — 
Bartford Bit ing. * 


—5 Raten auf ey und Pianos Darlehen. 

I —— 860 1.50 monatlid; $75 

30 monatlich; 8100 5 monatlich. Geld 

F ein paar Stunden. Wir ‚seen * Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: Centtal. 

© Dearborn Str. G. Freberid Reiter, Mer. 44 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


— — m — 
Niemand lernt Engliſch durch bloßes Vorleſen 
oder bdſchreiben während des Untetrichis. Ihr dunt 
nur dann ſchnell und gut Englifch fogeäen lernen, 

wenn Ahr mit Eurem Lehrer, während Des Unter» 
richtes fortdauernd zum Englifch — ensihatien 
iverdet. Ale Schwierigkeiten und Grammatit aber 
ut in Denti erklärt befommt. Schriftliche Aufgas 
be miht Ihr zu Haufe jhreiben. Ein tüchtiger Leh> 
ter derichwendet Leine Zeit, ſich ſtundenlang vorle⸗ 
in zu laffen, wenn er c3 verftebt, Euch — 
eit beizubringen, _Weberzeugt Euch elettion 
zei. Anfänger u. —— — “irn Herren u. 
amen —J iegt. Unterriht 16—18 Stunden 
— 85.0. 4 monatl. Kurfe. re 
bis 9 Abends. Sonntags 10-12 Ay Gmatiide 
Edule des D. 9. ®., Btmmer 307 Bufh Temple, 
Ede Nord Clark und Chicago Abe. Mnvſodidoſa? 
——— — — ——— ⏑ 


8 

des Generalpolmetii erö der Wer, 

zeichite u. feichteite Methode. Rerlangt Gratispen 
— RKRallmeyer, 05 Eat S. Str., New Yorf, 


idt Tanziehufe. Kloifenunterr 
abeen. ar 0. dert Er. Al: Bora 





Das Heim des Komforts 


Diefer Mann tft falt und er ift müde — er ift 


auf dem Heimmege 


nad) einem fchineren Taaemwerf in der Stadt. Jebocdh glüdlich, weil er meik, 
baf er Wärme, Helle und Komfort bei feiner Ankunft vorfinden wird. 
KRanft edte 


SOLVAY COKE 


{ „Die Fenerung ohne Fehl“ 
Kr werdet e3 von grogerinnehmlichkeit finden — immer zuverläffig — rein 


und janitär. 
Alche zu tragen oder zu fieben — 


Wärmt das Haus in wenigen Minuten und halt cs warm. Keine 
fein Rauch oder Ruf. 


Einfad) folides Material für Kodı) und Heiz-Zwecke. Sind in jedem Aurnace, 


Kocdherd, Ofen oder Kamin, die jich für Kohlen eignen, zu verwenden. 


Euch auch Geld. 


Eripart 


Fordert von Eurem Händler echten Solvay Gate oder: telephenirt oder jchreibt 


an ıma 
Tonne } 


nadı dem Namen des nädhiten autorifirten Händlers. Preis $6.75 Die 
ür Egg oder Nut Größe. VBürgerfteig-Ablieferung in Chicago. 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 


115 Adams Street, Okicaga-Telephone Randoiph 220. 
Die folgenden Händler verlaufen echte Solvay Cote: 


LiN-Robinfon Goal Go., 215 Dearborn Str. 
Phone Wabafl 3Z2R. 15 Diftributing Yards 


Norpfeite 


Franklin Marling Eo., Divifion und R. Brand 
Rerchants Fuel Co. 3322 Racine Ape. 

“M. €. Scheppers Goal Eo., 1127 Winona Une. 
Sipf Bros. Goal Co., 443 W. Ravenswood Park 
Weitjeite 

Albany Eoal Co., 2105 &. Albany Une. 
Barker Eoal Eo., 12. — und 46. Une. 

2144 Yale Str. 
Brothers J 2 Frlournsy Str. 
Barron ! 1001 &. Sacramente Abe. 
Bunye Late und Paulina Str. 
Brothers )46. Ave. und Madifon Str. 
Goal Taylor Str. und Francisco Une. 
Eompanp | Sanai und 15. Str. 
Evans PBros., 1757 Ballou Str. 
Henry Frert Sons, 3101 zelmont Ave. 

id8 & Taylor Goal Eo., 98 S. Kedzie Ave. 
Delos Hull & Eo., 4619 Part Abe. 
MWehtern Fuel Co., Adams und Rodmell Str. 
Süd ſe ite 


Dow⸗CKarpenter Coal Co., 7040 Madiſon Ave. 


. Frante, Algonquin 


vs. Gverett & Son, 1250 Dit 56. Str. 

ones P®ros., 10334 Torrence Une. 

N 86 W. Mogg, AU W. 69. Etr. 

Cha:. GC. Enpder, 5415 Lafe Ave. 

A. T. Behmeyer Goal Co., 85. und La Salle Str. 
Wafhinaton Park Goal Eo,, 6311 Eot.Grope Abe. 
Circuit Suppiy Co. 8. Str. und Gäcanaba Abe. 
Nichols Goal Eo., 612 W. 64. Str. 

Boritäbte 


13. 8. Sarral, Aurora 
| 


| 
| 


t 
’ 


8. W. Rarter & Son, Batapia 
Moline & Tuder, Bermpn 
Hammerihmidt & Franzen, Elmburft 

W. €. Parbour & Eo., Evaniton. 

VPeabody Goal Go., 1015 CHhurh Etr,, ECraniton, 
Newton & Baetble, ‚len Eliyn 

Harvey Coal Eo., Harven 

Frant Siljeſtrom, Hiabland Part 

Joſeph Vial, La Grange 

Home Lumber „o., Libertppille 

W. N. Johnſon & Son, Maywood 

Delus Hull & Co., 105 Marion Str., Dat Part. 
Suburban Goal & Supply Co., Dat Bart. 

E. R. Porter, Peotone 

Hoffman Brothers, Wilmette 


— — 


William A. Etiles Adpertifing Agench. 


Seilt Euren Brud) 


mit unferem unüberteef 
lien Spezial: Brudband, 
weile sahne sen 
von Rindern, Ftauen und 
Männern Tag und Nast 
getragen werben laun. — 
fabrigiren aukerdem 100 —— Sor⸗ 
von 81.00 aufwärts — Elaſtiſche Strumpfe. 
von $1.60 aufwärt?. Leibbindes 
für Gebärmutterjentung, Ras 
beidrüiche, nah Operationen 
und für fhwaden Leib, vom 
.0 aufwärts. Gerabehalter, 
künftlihe Peine, Arme u.j.w., 
zu Sabrikpreijen. Rrummer 
üden, Beine, Füße und alle 
anderen Derwachlungen werden 
mit umferen Üpperaten ger 
beilt. Wir baben. das ältefte, 
größtes Brudband: umd ortho> 
baediſches Bandagen⸗ Geſchaft 
ie umfere eigene —— in Ameritka. Unter⸗ 
hen und Andäſſen frei von dem größten Deuts 
Spezialiken. Ambaber bödfter Auszeichnungen 

und Diplome für ortbop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ TPräfident. 
© frifth Ave., nahe Randolph Etr. 


GBeidäft 
ss 12 


Bir 
ten, 


Ute. — Erauen Bandagift:Bedicnung für 


Bichtig für Männer. 
Wenn Werzte oder VUrgneien Euch nicht heilen, 


der ſucht unſete ficheren, erprobten Heilmittel, welche ' 
niemals feblihlcgen, bei folgenden geheimen Krani: | 


beiten: 
fo bartnädigen Fall don gebeimen Krankheiten und 
Urin:Seiden. Preis $1.00 die Flaihe. — Doktor 
Tuder's Iue Specific kurirt 
vergiftung in allen Stadien. Preis 2.00 per 
lajche. rof. DeBoi: Bafilles 

igorateur heilen Mäunerfchiwähe, ſchlaf⸗ 
lofe Nächte, Nerpofität, Sat im Urin, Melannolie 
und nicht zufriebenftellendes (Eheleben. Preis. $1.08 
die Schahtel, 3 für 8 
find nur bei uns au haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
44: Eid State Straße, Chicago, IN. 
öolt,eod,*2 


Germulare Rr. 1 und 2 uriren jeden nod ; 


Geld zu verleihen 


Blut | 


50. — Die obigen Heilmittel | 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
j 
| 


sten bis 6 Uhr Wbends: Sonntags von .: 


Sinanziell:ß. 


— — — — — — 


Un terrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 


Lehrt ſie regelmäßig zu 
ſparen. 

Saft fie mit einem Banfı 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 1890. — 
Dffen Sanıftag Asend von 6 bi8 8 Uhr. 
Habe Eurer Wohnung. 
Beflände über eine halbe 


Million Bollars. 


28il,flamom!* 


auf Grundpigenthum gu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzünlihe erle Hypotheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet8 an Hand. 


"A. HOLINBER & So. as 


OSCAR F. MAYER& BRO. 


Wholeiele un Metail 


Wurf. und FHeich - Hefchäfl, | 


Sedgmid und Beethoven. 


ße Orders prompt au3geführt. Tel. Dedrb. 343 
300l,.1ntfrıno® 


K. W. KEMPF 


84 La Salla Str. 
Chifistarten S;.; 


Linien au 
den billigften Breifen. 


SGeldiendungen "2 


allen 

Bläßen ber Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich 

4-. und 5 » progentige; 

Bond Kapital und Binfen von 


mir gerantirt. 
notariel) 


Bo imad) t en ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Borihnh auf alle Erbiäaften und 
Wertbpapiere. 


K. w. KEMPF, 


84 LaSalle Straße. 


Gonntagd offen von 9 bis 12 Uhr. 
18juni,mifamo,* 


Ir, > 
Schiffsfarten 
für die Dampfer der 

Hamburg-Amerifa Linie, Hamburg; 
Norddenticher Lloyd, Bremen; 
SHolland-Amerifa Linie, Rotterdam; 
Red Star Linie, Antwerpen; 
Franzöſiſche Linie, Havre; 

Gunard Linie, Fiume etc.; 
Auftra-Americana Linie, Trieft; 
White Star Yinie u. f. w. 

Vläge für November und Dezember werden jekt 


tefervirt. — Beite Dampier — Billigfte Breife— 
Meclite Bedienung. — Ndreife: .. 


Jos. Aschkar, 


755 W. North Ave. 
Kemper Gebäude, Zimmer 3, 1. Etod. Gegen 
über PMondorf3 Halle. 

nb15-—-308 


Dffen Abends und Eonntagd. 


216 S. GLARK STR. Seine. 


+ Doitotfice, 


Schiffskarten 


Aber alle Linien, von und nad Deutfdhland, 
Defterreielingarn, Rubland, Schweiz, 
zemburg u, 


Grbihaften, Bollmadıten, 
Geldiendungen. 


—— 


— 


Suite 201-205. 172 Washington Str, 
. gi Telepbon 1191 Tiain. mifams® 


Er Geld "BE 
su derleiben auf Chicago Grunbeigentkum sum 
niedrigften Zinsfuß. 


1 rtte Supotheten 
mit Guarantee Police der Chicago Title & 


| Zrutft &o. au 5% Intereffen au verkaufen. 


| 


| 
| 
| 
| 


J. H. Kremer & Son 
84 LA SALLE STR. 


Tep3 famodibe,311 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Srunbeigenthum 3 verleihen. 
Erite Hppothefen zu verfaufen. 


Amaimomifr* 


Schiffskarten! 
99.50 


Dzseanfahrt— 
(7 Rage Seereije). 
—— Beiilnedtb 
Erturiton, Abfahrt von Chicago 
am 1. Dezember; Schnellzug. 


6 für Freifarten 
82850 von Europa; giltig 
für 12 Monate. 
ANTON BOENERT, generat-Agent 
39 Sabre im Geihäft „nd der älteite 
Shiffsagent in Chicago. 


268 Sid Glarf Str. 


Hotel Kaifjerhof. 
2nod,mifrfonmo* 


“ 
Schiffs: Karten 
s % 
Buf d. Dampf. d. Uranium Eteamfbip Co. tb. 
Ertra billig nah Motterbam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Oderbers, Wien, 
Budapeit, Temedvar u. allen Rläben in Europa. 
Mor New Vorl nad Rotterdam $45.00 in 1. Ras 
füte, $37.50 in 2. —— auf doppelſchraubigen 
Schneldampfern. 
Abfahrt von Chicago 22. November, 
6. uud 20. Dezember. 
Keinerlei Ueberzahlung, Unannehmlichkeiten mit 
Gepäd, unnütes Warten im Hafen, oder unnütze 
Audlagen. Wenden Sie fih an 2 
VESsSELY & Qo-d. 
General-Agt., 1719 Brondwat) Nem ort, obz2t 


J.V.ZINNER&CO. 


Weitlihe General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolpli Str. 


Dffen’8 Morg. bi3 6 Abends, Eonntan 9—12. 
408,jonntomite* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Billigſte Preiſe. Gute Verpflegung. 
8 Tage Fahrt. 


Fred. R. Heller 


Deutig-Unge. Shiffsagent, 


1569 Ciybourn Ave., 1. Stock 
ee 


$ 


— —— 
Aangel und Noth. 
Stellen den Erſolg des Gewaud⸗ 
mader-Stre.is in Frage. 


Grohe Summen erforderlid. 


dur Utterfrügung der mach Zehntaufen- 

* den zählenden Ausftändigen. — Die 
Gewerkihaften und der gemwerbiicdye 
Unterricht in den Schuien. 


‚an der Gefchäftsverfammlung der 
„Federation of Labor“ erftattete ges 
ſtern Präſident John J. Fitzgerald 
ausführlich Bericht über den Stand 
des Gewandmacher⸗Streils. Es be— 
ſteht die Gefahr, erklärte er, daß die 
nach Zehntauſenden zählenden Aus— 
ftändigen mittel3 der Qungerpeitjche 
an die Arbeit zuriücdgetrieben werden, 
ohne den Zimed des Streiks erreicht zu 
baben. Die am Streif befindlichen 
Näher und Näberinnen feien, als fie 
die Arbeit nieberlegten, nicht organi= 
firt gemefen, haben alfo auch feine 
Verbandstaffe gehabt, aus der fie 
Unterftügungen hätten ziehen fünnen. 
Die Gemwerfverbände, welche die Sache 
der Streiter zu der ihrigen gemacht, 
müßten jet auch dafür forgen, daß 
der Kampf durchgeführt werden kann. 
E3 merde das große Summen erfor- 
bern, und die organifirte Arbeiter- 
Ihaft Chicagos allein fei nicht in der 
Lage, die benöthigten Beträge aufzu: 
bringen. Die der „Federation of La 
bor“ angegliederten Gewerfvereine 
zählten insgefammt etma 150,000 
Mitglieder, doch fei nur auf Werbände 
mit zufammen ungefähr 100,000 Mit- 
gliedern in derartigenfFällen zu zählen. 
Soweit man bisher feitgeftellt habe, 
mürden dem Unterftügungsfonds bon 
diefer Seite wöchentlich gegen $25,000 
zufliegen. Dazu imürden in jeder 
Woche noch einige Taufend Dollars 
fommen, die mittel® Sammlungen 
oder jonjtiwie in Chicago aufgebracht 
werden. So groß aber eine Summe 
bon $30,000 fi auch ausnehmen 
möge, zur Dedung au) nur der drin- 
gendften Bedürfniffe der Streifer und 
Angehörigen, die von ihnen abhängen, 
reiche fie nicht annähernd oud. Man 
babe fich deshalb an die Gemerfver- 
bände des Landes gewandt und hoffe 
auf deren Mitwirkung. 

sm meiteren Verlauf feines Berich- 
tes tbeilte Herr ibgerald noch mit, 
daß während der Woche dem Inter: 
fütungsfonds unter anderen Beträ- 
gen auch) $1000 von der „No Vote, no 
Zar"-Liga der Frauenjtimmrechtle- 
rinnen übermwiefen worden feien:; durch 
den am Samftaa auf den Straßen der 
unteren Stadt von Streiferinnen zum 
Beſten des Fonds bewerkſtelligten Ver— 
fauf einer Ertra-Ausgode des „Daily 
Sorialift“ fei eine Einnahme von 
$3,300 erzielt morden. 

Füe Fortbildnnas chu'en. 

‚Im Namen eines Ausfchuffes, dem 
die Angelegenheit übermwiefen worden 
wor, erjtattete Frl. Margaret Halen 
Bericht über die Stellungnahme der 
Gemerkicaften zu der FFräge des ge: 
merblichen Unterrichts in den Schulen. 
Es ſeien in Bezug auf diefen Gegen: 
ftand Anfragen atı 214 Chicagoer Ge- 
werfverbände gerichtet worden. Ant: 
morten feien eingelaufen von 117. Die 
große Mehrzahl der Antworten Iaute 
zugunſten der Einrichtung von Lehr: 
lingsklaſſen in den öffentlichen Schu— 
len, ſowie von Fortbildungsſchulen 
mit Abendkurſen. Man ſolle indeſſen 
nicht verſuchen, die Theilnehmer an 
dieſem Lehrlings- und Fortbildungs— 
unterricht für einen beſtimmten Be— 
rufszweig fachlich auszubilden, ſon— 
dern ſich darauf beſchränken. den Ler— 
nenden allgemeine Kenntniſſe beizu— 
bringen, die ihnen in ihrer gewerbli— 
chen Laufbahn zum Vortheil erreichen 
können. 

Frl. Haley erklärte ſich entſchieden 
gegen die neuerdings in den Lehrplan 
der öffentlichen Schulen Eingang fin— 
denden Methoden des gewerblichen 
und beſonders des Handfertigkeits— 
Unterrichts. Man verfolge bei dieſen 
offenbar die Abſicht, die Schüler und 
Schülerinnen zu mehr oder minder 
anſtelligen Fabrikarbeitern und Fa— 
brikarbeiterinnen heranzubilden. Ei— 
nestheils fehle es hierzu an geeigneten 
Lehrkräften, anderentheils ſei ein ſol— 
ches Syſtem mehr darauf berechnet, den 
Unternehmern zu nützen, als den 
Schülern und Schülerinnen. 

Der Bericht wurde gutgeheißen und 
angenommen. 

Für Sonntagsruhe. 


Der Verband der Fleiſchhändler, 
melcher mit Ausdauer darauf Hinar- 
beitet, feinen Mitgliedern und deren 
Angeftellten die Gonntagäruhe zu 
fichern, jegte feineBemühungen geftern 
auf der Südfeite fort. E3 fand wieder 
der übliche Umzug ftatt, und vor FFrlei- 
Tcherläden, die man offen fand, wurde 
fo ernfthaft mufizirt und fpeftafelt, 
daß _ man faft überall die Schließung 
bes betreffenden Geſchäftes durchſetzte 
und vom Inhaber das Verfprechen er- 
hielt, er werde binfort am Sonntag 
die Thüren gefchloffen Halten. 

— —— — 
St. Jakobi⸗ Gemeinde. 


Sie feierte geſtern die vierzigſte Wieder⸗ 
kehr ihres Stiftungstags. 

Die vierzigſte Wiederkehr ihres Ge⸗ 
burtstages feierte geſtern in würdiger 
Weiſe die St. Jakobi-Gemeinde, Gar⸗ 
field Ave. und Fremont Str. die im 


Jahre 1870 von Dr. H. Wunder ge- 


gründet wurde. Im ſelben Jahre baute 
fie aud das Gotteshaus, das noch 
heute ihr Heim bildet, und deffen Erb- 
geſchoß fünfunddreißig Jahre, bis 
zum Jahre 1005, für Schulzwecke be⸗ 
nutzt wurde. Vor fünf Jahren wurde 
die Schule nach dem neuen Prachtbau 


ut bat, 


Der Große Laden if am Donnerfiag (Dankfagungslag) den ganzen Tag gefhlofen. 


SIEGEL(OOPER &(0 


Chicago's Economy Center 


Der 
nung® = 


Novbr., im Großen 


auf dem 4. Floor bejurht. 


\ 
\ 


Weihnachtsmann wird feinen Gröff: 
Empfang am Samitag, dem 26. 
!aden abhalten. 


Er mwinjcht, daß jeder Knabe umd jedes Mäd- 
den in Chicago ihn in der Spielſachen-Stadt 


|ITurkeys für Danksagungs-Tag 


Schöne, Mais gemä 


itete, troden gerupfte Vögel 


Die großartige Sorte die Ihr immer hier bei uns 
erhaltet, am Dienitag zum Berfaunf, das Biund 


Dieje Turfens, die wir verfaufen, find die beiten, die irgendwo zu haben find. 
Es find alles fette, zarte Vögel und find zu irgend einem Preis unübertreff- 
Mir verfaufen keine Lagerhaus-Turkeys, Ausſchuß oder magere und be= 


* Jich. 


Ichadigte Turfeys unter irgend welchen Umjtänden. 
bier Fauft, habt Ihr nicht mur den PVortheil des Preifes, der bedeutend 
dem Wbolefale - Marktpreis ijt, fondern Ahr erhaltet auc) 


QTurfey, der zu haben tft. 


Keiner Cider 
Reiner Apfeljaft, 
friſch gepreßt, 
die Feiertags ſaiſon 
aufgehoben. Mon— 
tado, ſpeziell — die 


Half 
F one 39€ 


Hazel Mehl 
Hazel Premium 

| Patent Mehl, fein: 
| fteß erhältlih, %e- 
dab end 3.15; % 

" Fab Sad 1.58; 


| 
| M Bab Saf 79e | 


| zu 
f Unfere ſpez. Combi— 
IJnation Kaffee, ausge— 
zeichneter Werth, 4 Pf. 
1.00, — das ‘ 
Dfund, 28c 
Hazel Olivenöl, ab: 
folnt Virgin rein, Gal. 
J Konne, volles Mak. 
2.95; halbe Gall.Kanne 


1.95; Cuart: yBc 


flaſche, 
Gemiſchte Nüſſe 
Neue gemiſchte Nüſſe, 
nur die aller beſten Sor 
ten in dieſem Sorii— 
ment morgen 516 Pf. 


für 1.09, — 19c 


das Vfund 


finen, Pfund 50c, 
3c, 250 
und 


20 


Eyrup, Gallonen-Kar 
se, 1.28; 
Kanne Sic; 
— speziell 
zu 
Hazel 
aibt ein 
Deſſert, 
tete, 9x: 
Packet 
Neuer 


Quartkan 


35 
Pfund⸗ 8 


Did. 700: 5 Po. 
Re; Pfund ö 


befucht. Vier Lehrer ertheilen den Un— 
terricht. 

Drei Feitgottespienfte wurden ge— 
fern zur eier des $ubeltages in ber 


mit Palmen und Blattpflanzen ges | 


ſchmackvoll geſchmückten Kirche abge⸗ 
halten. Am Vormittag predigte Paſtor 
H. Succop, Seelſorger der hieſigen 
St. Johannes⸗Gemeinde. Ein gemiſch⸗ 
ter Chor von 150 Stimmen fang nach 
der Feſtpredigt das Te Deum Lau⸗ 
damus von Thomas. Am Nochmittag 
fand ein Gottesdienſt für die Jugend 
tet. Die Predigt hatte Paſtor W. 
Schoenfeld von New York übernom⸗ 
men. Der Chor der Wochenſchule, 225 
Kinder, trug mehrere Lieder vor. 
Am Mbend fand ein britter Gottes— 
Dienft ftati, bei dem Frau 9. C. Bart: 
ling als Soliftin mittwirkte. 

— —— — — 


Sie englifhe Bühice. 


Abend die zweite und legte Woche des 
Mantell'ſchen Gaſtſpiels. Die 
lungen in voriger Woche ſind durch— 


nach dem Vorverkaufe zu urtheilen, 


Fall fein. Nachftehend der Spielplan: 
Montag — „König Lear”, 
- Louis XL; 
tags, „Romeo und Julia“, Abends, 
„Macbeth“; Donnerstag — Nahmit- 
tags, „Der Kaufmann bon Venedig”, 
Abends. „Richard III"; Freitag — 
„König Lear“; Samstag — Nahmit- 
tags, „Hamlet“, Abends, „Macbeth.“ 
Xllinois. — Jn einer Tragito- 
mödie aus dem VBühnenleben, unter 
dem Titel „Your Humble Servant”, 
aemeinfchaftlih verfaßt von Booth 
Tarfington und Harry Leon Wilfon, 
beginnt hier DOtis Skinner ein Gaft- 
fpiel, der jchon feit zwei Jahren nicht 
mehr in Chicago aufgetreten ift. Der 
beliebte Darfteller tritt in der Rolle ei- 
ned alten Mimen, „ZafayetteTomerg”, 
auf, deffen Optimismus auch den här- 
teiten Schlägen des boshaften Schid- 
fald Troß bietet. 

Studebafer. — Sn einer tert- 
ih für die englifche Bühne bearbeite- 
ten PVerfion ver Gefangspoffe „Die 
gefchtedene Frau” (der Titel ift umge- 
ändert in „Ihe Girl in the Train“) 
von Victor Leon und Leo Fall wird 
hier an der Spibe einer fehr Yeiltunga- 
fähigen ‚Gefellfchrft der beliebte Ge- 
fangsfomiter Frant Daniel wieder 
einmal bor vas Ehicaaver Buhlitum 
treten. Die Handlung des Stüdes 
fpielt fich in Holland ab, und zwar 
der erfte Aft in einem Gerichtähof, ber 
zweite auf einem Mastenball, und ber 
dritte — mährend einer Kirmes — auf 
dem Marttplat des Hafenortes Mat 
fum. 

Chicag Dpera Houfe — 
Das neue Klein’fhe Schaufpiel „Ihe 
Spenbthrirt“ bleibt bi8 auf Meiteres 
auf dem Spielplan. E3 fheint Ein- 
drud au machen und zieht volle Häu- 
fer. Wie in den anderen Theatern fo 
findet auch hier am Donnerstag in 
Anbetracht des nationalen Frefttages 
eine Ertra -» Nahmittagsnorftellung 
ftatt. 
Eort. — Riard Harding Davis, 
ber beliebte Graähler abenteuerlicher 
Geſchichten, hat ſich als Bühnendichier 
verſucht und natürlich ein Melobrama 
geliefert. An überraſchenden Knall— 
effellen iſt darin kein Mangel, und die 
Situationen ſind beinahe durchweg 
„Tpannenb“. Das aber ift dem Pu— 
blifum gerabe recht, und deshalb ge- 
ftattet fih „Ihe Seventh Daughter“ 
mehr unb mehr zu einem Kaffenerfolg. 
Garrid. — Seit über at Wo- 
hen fteht Oskar Strauß’ Operette 
* Chocolate Soldier“ jetzt hier a 


Bari == Hier begann geitern | £ ’ 
muß die Gefeljchaft, welche Hier den 
Vorſtel⸗ 


für | 


Importirte Tiſch-Ro— 
40, 
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Hazel Maple u. Cane 


tz 


halbe Gall. 


te 


ce 


Korn Stärke, 
vorzügliches 
Dugend Pat 


c 


Kopf-Reis, — 
fanch ganze Körner, 19 


ea 


| wegs eine Abnahme bemerkbar. 
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Mincement | 

Friſch derpadtes 
Mince Meat, Aus— 
wahl von Hazel, 
New . England oder 
Armouts, Speziell f. 
— 6 Badete, 

de; — 3 
Padet > € | des 
— —— —— des 


Der reg. Preis 

Inhalts 
Dinner: 
| Basters if 
| 2.66. Gr um: 
tat: Hub n, Ip 
über 4 Pfd., 3 
BiV. GSliktar- 
toffeln, 1 Kan: 
ne Hazel Grb:f 
fen, 3 Stan:i 


Hazel Grape Iunice, 
abſolut beſter im Han— 
del, Dud. Pinftflaſchen, 
2.50; 3 Du: 


sylafche 22; 
> ⸗Pint Flaſchen 


105 — per 
Flafche 5e 
Preisgekrönter impor⸗ gen Se ie 
ae ee Te teaser 
IN. i Same Hazel 
Scjel doppelt aereis | 


\ aeich m ittener 
nigte Korinthen, Did. | Bineapie, Kai: 
Badete 1.75; — 


15€ | 
Pd, -Padet | Grape Nuice oder 1 
Neue SicilyFi 


Ibert od, 
h ar VOL Pr 


Prazil Niife, 3: 
a — — 


4 
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In 

er Partie der „Nadina“ wechſeln jetzt 
Alice Yorke und Grace Drew mitein— 
ander ab. 

Grand Opera Houſe. — 
Als das Meiſterwerk des Dichters wird 
das Schauſpiel „The City“ gerühmt, 
welches man unter den nachgelaſſenen 
Schriften von Clyde Fitch gefunden 
hat. Thatſache iſt, daß die Vorſtel— 
lungen zahlreich beſucht werden und 
daß die Aufführung des Stückes ſehr 
eindrucksvoll auf die Mehrheit des Pu— 
blikums wirkt. 

PBomers”. Steigende Zug: 
fraft übt der Schwant „Ihe Com- 
muterd“ aus, in melchem die Vor- 
ftädter mit ihren Leiden und- Freuden 
in Iuftigfter Weife verulft werben. &3 
hat den Anjchein, daß das Stüd fi 
noch für geraume Zeit auf dem Spiel- 


: plan behaupten wird. 


Dlympic — Am 5. Dezember 


unterhaltenden Schivant „Ihe Apia- 


: tor“ zur Muffünrung bringt, fontraft- 


ſchnitlich ſehr gut befucht geweſen, und 
wird in diefer Woche das Gleiche der 


Dienstag | 
Mittwoch — Nachmits | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 
! 


I 
| 
| 


| 
| 


| 
i 
! 
\ 


änemart: i00 ſroner 26.76 


mäßig ihr Gaftfpiel im Aitor-Theater 
zu Nem York beginnen. ©o ftart alfo 
der Befuch der Vorftelungen au ilt, 
diefe fönnen nur mehr bi3 zum 3. De— 
zember fortaefegt iverden. 
Whitney. — Schon über fünfzig 
Dial ift Hier jegt die mufitalifche Bur- 
(este „Xomer Berth 13" gegeben wor=- 
den, und auf Seiten der Gejchäftsfüh- 
rung lebt man in der freudigen Hoff: 
nung, daß eine Uenberung im Spiel- 
plan vor Neujahr nicht mehr wirb vor— 
genommen zu werden brauchen. 


Eollege — Der unterhaltende 
deutihe Schmwant „Die Welt ohne 
Männer“, von dem feither verjtorbe- 
nen Elyde Fitch für die englifche 
Bühne überfegt und umgearbeitet 
unter dem Titel „Girls“ mird 
hier in diefer Woche das Publikum 
aufs Beite unterhalten. An den 
Hauptpartien werden Bertha Ereigh: 
ton und Richard Ihornton auftreten, 
welch leßtgenannter erft neuerbingsals 
Bonvivant und Liebhaber für Die 
tändige Gefellfchaft des Theaters ge: 
monnen morden ift. 

Eromn. — „Cheders”, ein Me- 
lodrama, das fich bereits feit fieben 
Jahren fieghaft auf der Bühne be- 
hauptet und vorausfichtlich weit län- 
ger darauf behaupten mirb, fteht hier 
für diefe Woche auf dem Spielplan. 
Die männlihe Hauptrolle wird 
Herr Harry D. Beaumont darftellen. 


Eolonial—,Dur Mit Gibbs“ 
wird, da abgefchloffene Kontrafte e3 
anders nicht zulaffen, binnen zwei 
MWocen bier vom Schauplaß abtreten. 
Durch den jtarfen Andrang zu den 
Borftelungen hat dieGefhäftsführung 
fich veranlaßt gejehen, Vorftellungen 
auh für die Sonntage einzulegen, 
was bi3 jet nicht gefchehen tar. 


Majeftic. Die Zängerin 
Me. Dazie hat fo gefallen, daß fie 
auch für diefe Woche noch engagirt 
worden ift. Sie hat eine befondere 
Nummer.- „Ihe Trageby of the Marbt 
Gras“ vorbereitet und mirb biefe 
Woche zum beften geben. ?ferner wur⸗ 
den engagirt: Jane Courthope & Eo. 
mit einem einaltigen Melodrama, 
Hayward & Haymwarb mit einer hu⸗ 
morbollen Szene, die Bracca’fche 
Atrobattentruppe, uf. 

— —— — 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der ‚Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifhen Wechfelzuten wie folgt: 

Deutihland: 100 Matlk.......$23.75 
Defterteid: 100 Kronen....... 20.22 
Shmweiz: 100 Franiß........... 19.80 
ollamnd: 300 Guldenzcicnesa.. 40.25 


7 .... 
$ KR. 
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blan > & 100, Rubel 


Le 
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Dieſer Dankſagungs— 
Dinner-Korb, 1.95 


N 


ne Hazel Blum Bupdıng, Auswahl von Flaſche 

Flaſche Port oder Sherry 
Wein, Vacket Hazel Rofinen, 1 Bid. 
gdemiſchte Nüſſe, vollſtändig mit Horb 


Turkeh 
unter 
allerfeinſten 


Wenn Ihr Euren 


den 


Zucker 

20 Pifd. beſt er 
granulirter, wenn 
mit $1 Einfauf von 
irgend einem unfe- 
rer Bull Ihee od. 
Kaffeeſorten einſchl. 
Ratanputo Thee be—⸗ 


gleitet, Sc 


zu 
N Layer 

Feigen, 4 Pfd., 
S0e; WiD., 15c 
bazel Queen oder 
ftuffed Manzanifa Ofli- 
on, Dutend 12:1nzen 


Flaſchen 2.85; — 


aſche, 
California weichſcha— 
3 Vfb. 


Importirte 


ſige Mandeln, 
ie 2* 
Pfund, 235 
Loje Mustatel 
En De 
Fancy Sühtartoffeht, 


1.10; 
Noſi⸗ 
nen, 3 Pfund 
10 Pfund 22€ 





1.95 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Zerifchen, iiber deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meidung zuaing: 

Told, Birgit, 4 X, Wrespyterian Hojpital. 

Freund, Wilien A, 88 X. 22 N. 

Grieitke, Auguft, 67 %., 274 Dayton Str. 

Dueder, Arthur, 33 3., 189 N. Fairfield Ave. 

Werkert, Veter J. 56 3, Minden, Koma. 

Striunfmeyer, William, 37 X, 2158 Gumler Abe. 

Schmidt, Ada, 7 X, 3816 S. Honote Str. 

Vogler, Catherine, 71 X., 5491 Lincoln Abe. 

Bore, Yilltan, 31 I.; 838 Gdgemont Une. 

Galof George, 39 %.: 2013 Lincoln Une, 

Hiereg, Amelis, 28 3; 3592.58. Honore 

ab, Bertha, 28 1* 219 School Str. 

Safe, WArchie, 20 N; 936 Wairyield pe, 

Suhl, Theodor, 45 N; 1888 M. Midgeiway pe. 

Kopp, Lillian, B N.; 3114 Cottage Grove Ave, 

Ruck, Margaret, 2 3; 6% 5. 48, Ave. 

Schweicher, John, 56 X.: 724 Willow Str, 

Etreit, Anna, J.: 36% Emerald Une. 

Tegler, Sohn, 70 3; 85 Ganit Court. 


— ———+)-—— 
Dinrktberig.. 


GShicago, den 21. November 1910. 
Breije gelten rur. für dm Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Paorpreije.) 
Winterweigen N. 2, roh, PR%- 
Nr. 3, rot, Mile; Nr. I, hart, 
94 6c; Nr. 3, hart, Wise bis’ Yalsr. 
Brühbjahrsmweizen Nr. 3, 93-9Te. 
Nais, Wr. 2, older: Nr. 2, weiß, 5ia—52c 
Nr. 2, gelb, 5a; Nr. 3, Sul; 
Kr... 8, 
2; Ne. 4 
Safer, Nr 2, Wi; Nr. 2, weiß, 32 
Ar, 3, 320g; Ar. 3, weiß, 3M—31%rc; 
weiß, Wie; Standard, 32-—IAle. 
NR oyaen, Nr. 2, Bar; Nr. 3, 70-706; Nr. 4, 
69-70. 
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Gerfte „Malting’, 77 
„Screenings“, 20-48, 


— 83; „Miring*, -70s; 


Mehti. „Winter Patents", 54.208440 das ah; ! 


Rogoenmehl, 83.504.600; 
mt, „Straight Export 
beiondere Marten, $6.00. 


Minnejota Hard Bas 
Bags“, 


Hen. (Verkauf auf den Geleijen). — Beites Timo» | 
1, 817.50-818.00: be: ' 


thn, $18.50-—819.50; Nr. 

fies Brairic, $14.00—$14.50; do. 

$13.50; Nr. 2, $11.00-812.00; 

87.0. 

Timotbn » Samen. „Courtey Loks”, neu, 
83.00-89.25. 

Kleejamen. „Ernten Lots”, $10.00-$13.50. 


1,$ 


Standard, 1weiß, 
Keadliaht, 175 
— Ti u 
Ge EEE none rare 
Satan 
Leinfamen-Öel, roh, per 5 
do., gereinigt, der 5 | 
SEHE see anne aaa —— 


Sqlachtvlen. 

Rindpviceh Vute dis ausgefuchte Rinder, 
WR der 100 Pfund; mittlere 5i6 gute 
Eortt 85.75-86.30; gute Bis ausgefuchte 
Kühe, 34.25-85.00; gute bit ausgefuhte Kälber, 
29.00--HiV 25: Bullen, gute bis ausgefuchte, 
44.75-55.25. 

Ehweine Gute bi5 ausgeſuchte Potelwagre, 
$7.0W-$7.40 per 1009 Pfund: aute bis aufge: 
juchte (zum DBerfandt), 87.05-87.35; mittlere 
bis ausgeſuchte Äyleiihermaare, $7.20-$7.35; 
gute bis ausgejuchte Perkel, 86.00-57.55; Gber, 
33.00-83.50. 

Echafe. „Range Wethers”, per 100 Biv.. $3.50— 
83.753 „Feeding, Ewes“8.00 38. 0; „Year: 
u 31.25-85.00; „Native. Lambs”, $5.50- 


. 10. 
Molkereiprodutte. 


·2 - — 


LButter— 


„Grramery*, 

Nr. 1, das 

Nr 2, das 

„Daitich”, 

Nr. 1, das Bi 
Lodles“, das 
Vackwaare, das Pfund 


*& 


ssos<+> 
SERIES 


&ier— » 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dußend (Kiiten zus 
rüdgejandt) 
do. (Kiften eingeidloffen)... 
„Firſts“, das Dutzend 


0.19 --0.2 
.19%—).2214 
MM 1.3 
„Ertras“, das Dutzend 


1 
0.33 


RKiüje- J 
Rahmkläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Young America’, das 
„Laifies”, das Pfund 
rBrid”“, das Pfund 
Schweizer, das Bund 
Limburger, das Pfund 


Gellügel und Kulbfieilt, 

Geflügel (lebenny— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

SHähne, dad Pfund “ 

Truthühner, daz Pfund......... 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund 
Geflügel (gegerichte)— 

Hübner, das Bund 

"Springs", das Pfund 

Xruthlihner, das Pfund 

Euten, das Pfund. .............. 0.14 

Sänfe, das Pfund....... — 0.12 
Kälber (gefhlahter)— 


H— 60 Bid. Gewicht, das Ah 0. 740. 08 

60- & Vid. Gewicht, das und 0.08 

80-120 Bid. Gewicht, das Piund 0,10 
Gemüfe und jtiſches Obſt. 


Aepfel, das Bo 

tronen, ft 
tangen, 
tapt⸗Fruit, 


intrauben, 8:Bfb 
Birnen, Das 
Ananas, die 
Ktonsbeeren, das Fab. 
Kraut, neu. das Fab............ 073 
Gurten, das re 
fumentobl, die Kifte 
llerie, die Rifte.... J 
Reerrettia, Dugend Stangen 
vpfſalat, die Bananen Kan die dans 
the Rüben, 


4, die Killer... 
* der an 
ohrrüben, une 
diniebeln, der Sad 
Rüben, m 


der 


bebsehlliil Ilul 
e — 


| 3 Quarts, 


Gitron Scale, 
35 ent 
Pfund 


Clara Valley Zweitſch— 
gen, 
morgen, 10 Bund 7ie; 
3 Pfund ic; 
Bund, 


ichalige 
rd. 1.16 


Vineapple, 
Frucht, 
Kannen 2.65, 
Kanne, 


Glarf Str. | 


— 


ac | 


weiß, Slu—älbee; Nr. 3, gelb, 51% | 


Hr | 


‚Nr. 13.0 1 
Packheu, 860. 0 


| Ma ‚dren 
—— 


2,| 


2 J 


7 
D. 


Kronsbeeren. 

Feinfte Cape Code 
Granberries, jehr 
fpezichler Werth für 
dieſen Dankſagungs⸗ 


Verkauf, de | 


Blum Pudding 


Hagel Blum 
Budding, reih mid 
delifat, 3 f 
Ranne 6Se; 
Kanne, ; 
Pfund⸗ 

Kanne, 


Neue türkifhe Ferd 
Datteln, 4 Pfd. y 
50e; BiR., 14c 
— Lemon oder 

range Schale, 

Pfund, 15€ 

Ertra grobe Santa 
Clara ER Biwvetichen, 
5 Biund 6%; ‘ 

2 Bund Ic 
Orangen 
Galifornia Navel Oran—⸗ 
gen, fbeziell martirt f, 


den morgigen Bertauf, 
3 Dukend Hac 


19€ 


fandirte 
2 Bir. 
19€ 


Ausgefuhte Santa 


Beite Sorte 


10e Sorte, für 


Be 
Neue Cal. N.] weich: 
—— —5 
€ 
23e 
geſchnittene 
Hawaiian 
Dutgend 


230 


daß au, 


das Dutzend 


++ 


chbäuder 
nicht Hohe Breife 

fünnen einen Qruch Heilen. Wir 
fabrigi-en über 70 verfchiedene Sors 
ten. Ein gut paflendes Band für 
Neben bon 65e aufwärts, für qute 
einjeitige, mb bon $1.25 aufwärts 
für gute Doppelte Bänder. Die ers 
fahwenften Herren- und Damens 
Bendagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unterfucen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


ẽcke Milwaukee und Chicage Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen tägli bon 8 Uhr Morgen3 bis 8 
Ubr Abends; Eoıntagd don 9—12 Uhr. 


nn nn nn ©, 


+ 


4 


rt 


| Sieies Mafenm nifenfänft”, Wander 


willen If Mat. 

Wir jmd free» 
th und wunderbar 
bar semadt, Her» 
ren ‚verfänmt wicht, 
Diefe8 imunberbare 
and freie Mufeum 
zu befuhen. KHuns 
derte von interefs 
anten Ezemplaren 
es menfblihenöre 
pers in gifundem, 
ivie in franfem Zur 
—— Wundbärzts 


lige Operationen, 

Ruriofitäten feiwie 

Monftrofitäten. ers 

ner eine volltänbige 

—2 — J9 ⸗ 

rei ausge⸗ 

* 

merika gezeigt. ⸗ 

Iht ſeid einselabden. 

die Wunder der 

—— Wyſiologie. Chemie, Bathologie = 
udiren. 

Die ſpaniſche Inquiſfition —Berbrecher ⸗Gauerie. 

NRepraäſentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren 


Freies Muſeum wifſenſchaftlicherwunder, 
150 &. Clart Str. nahe Mabiſon, Chicaas ZU. 
Offen tägli von 10 Borm. bis 12 Ufer Rail. 


SEN Beloh eine Hautfeanfhett 
$50 Belohnung Bear en 


oder PBiles, die nit bon alve” 
wird. 50c u. 81 Imieb. Drug Dept mn Sta en 
3 Sol,eob* 


WORLD’S MEDICAL, 


INSTITUTE, 
Adams Strasse, Zimmer 
e Ver er 7 
— n un Betsadlen E # 
em Bebredhen m nat 
er „Geranlie a — 


. 


n 
enn nötig plaziven wir Patienten in r 


werden b 
el Belamae, Boparbling 
Nur brei Dollars 
Deonat. -— idet Died au. — Stu 
Kar or —* y üßr tibendB; &on 
19 Ubs Vorm 


Bohnen- 
Grüne Schnittbohnen, die Hicpe.. 2.00 
Yimabohnen, Ralifornia, 100 Bi. 
Trodene Bohnen, auserleien 
Rothe Nierenbohrten 

Nee Kartoffeln, Garladung, Buibel.. 

Eüpfartofieln, vos ak 


bb ment 
v6 288% 


0.37 
2.00 


— [71 1.0 — ——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
7322 Carventer Str., 1:itöd. Frame:Rejidenz, Er 
Rolwi; $1600. ; h 
7319 Carpenter Str., 1:ftöd, Frame Reſidenz & 
Rpluiz FOR. az 
1547 N. Garfield Ave.. 1:itöd. Brid Scheune, Nas 
tional Tea Go.; $1500. D r 2 
ag ger Ave., 2:ftöd. Brid Plate 
ty Rraft; 8500. 
4442 md 4444 Gberin Ave., zwei. 2-ftöd. Beide 
ats, John Dunn; 600. J 
8* ©. : ——— 2:ftöd. Frame Flats, Joſen 
opernif; . : * 
1661 Carmen Ave., 2ftöd, Frame Reſidenz 


Hodg ſon; wit 


FIR N. Glaremont Aoe., 3:ftöd. Brid late, 


liam f&ahl; 9000. 

= ee — 1-Htöd, Brid Store, 
nowell 

— 3* ee 1%-ftöd. Brid Mei 
. D. Dailen; h 

“0 . Ban Buren Str., 2:itöd. Brid Flats, 
ten, (31 &. 42. Court; 4500. s 
., Marfbfield Ave, 2ig-ftöd. Brid Di 

itiam Werihrimer: 87500. 

na 


ne dsl 
, „ ran J 
u Weiden, 


are 





£ 


— 
Mittwoch, übermorgen, 
Tuner jährl. Danfjagungs: 
Turfey : VBerfanf 


Ganz gleich, wie groß das 
Gedränge; Alle merden 
diejes Jahr zur Befriebi- 
gung bedient werden, denn 
die ganze mittlere Abthei- 
lung des 6. Floors wird 
dem diesjährigen Verkauf 
gewidmet. Leicht erreich— 
bar durch alle Elevators. 
Für dieſen großen jährli— 
Verkauf offeriren wir 


175,000 Pfund feinſte 

fauch junge Corn⸗gefüt— 

* terte trocken gerupfte Tur— 

keys, Günſe, Enten, Hühner und Wildpret. 


Eine Waggonladung Cape Cod Cranberries, eine 
Waggonludung Jerſey Süßkartoffeln, 10,000 Bün— 
del hier gewachſener Celery, Candies, 1910 gemiſchte 
Nüſſe, Apfelſinen, Früchte u. f. w., 


Alles zu niedrigeren Preiſen als 
zu welchen es anderswo zu haben iſt 


7,300 Paar Jitz⸗Schuhe, Slippers unler 
dem mirklichen Fabrik-hollenpreis 


$1.00 
banb 
das 


EARBORN .STS 


par yeisBeiekte Zu für Damen, jind leder⸗ſeitenfoxed, 
t e N 
ar 4 


enäbte Soblen, a rößen von 3 bi3 8, 
u 


| Bartie 1 | 


BEE; 


| Bartie 2. rtie 2 u. feine 
artie AUtſornia 
| Filz Ju 
let® für Damen, mit 
fhmwarzem Pelz beiekt, in 
ihwarz, rot, Ma ; 
rau unb braum, 
anch Ornament, bollitän- 
Pr Diae Auswahl 
we von Größen 


| p rtie 3 Le N 
artie nellgefiit- 
en 
menfhube, Leder-Border- 
theil, ſchwarze Filg-Tops, 
CShnürfacon, Common 
Senfe Leiſten, biegſame 
Leber ſohlen 
alle Größen 


m $L50 Fler. 
Partie 4 | nellgefüt- 
ee EEE DRS 
menf&hube, — Bordertbeil 
aus weichen Leder, mit 
Ihweren Fils Tops, in 
Patentleder 
Leder⸗ 


Schnürfacon, 
Tips, Ertenfion 
foblen, alle 
Größen, zu 


J 
artie eſegte fei⸗ 
— 5° ne ir 
Suliet3 für Damen 
fihwars und fanch 
die neuefte Fäcon 
Sitlz-Slippers, nett 

alle Größen in 


in 


Far- 


2} 6 Sn. des 
ne Yila- 
Bartie 6 | an 
AB ver3 für Damen u. Mär 
Be ter, Schwarze Filsztops, 
# ichwere braune Filz⸗Sob⸗ 
len, feine Ubfäge — 
Männergrößen 6 Bis 11, 
2 79e: Damengrößen 3 
bis 2, 


| ztie 7 2135 ‚feine 
ortie il Ma- 
* tton EeitP- 
vers für Damen, aus er- 


Is: Qualität ila, in 
Amwarz und Farben, net- 
te3 Ornament am Jniten, 
bieafame handgenäbte 
Taf Lederlfohlen, — alle 
Größen, Te 


Bartie 8 = dee 
ER SR Combinat. 
Sdhube für Damen, aus 
feinſtem Vici Kid Ror- 
dertheil, weicher ſchwar⸗ 
je Als bon. den Beben 
iönah oben, GSchnürfa- 
con, Tip oder einfad, mit 
Common-Senfe Zeben, — 
Dat Leder biegiame Sob- 
Ien, alle Größen, bon 
bis 9, 

zu nur 


_————ı 750 und 59e Ganzfilgz-Slipperd für Damen und Mädchen, aus fchwarzem 
‚Bartie 9 | und farbigem Caltfornia fonnengetrodnetem Fils, graue Filzioblen, net: 
te Berzierung beim Einfhlupf, Damengrößen, 3 bis 8, 57c; 37 

Däpdengrößen, 0 bi3 2, au ‘“c 


—— — —*p* Vaar Filz · und flanellgefütterte Slippers für Männer, Damen, 
Wvartie 10 gSen und Knaben, in verſchiedenen Facons, alle in einer 
J Partie, das Paar zu 


512 Männer - Heberzieher für 87.145 


(Bierter Floor, State Str.) 
235 Männer-Vieberzieher, gemacht aus. jhiweren reinmwollenen CheviotS und FFriezes, 


gärantirtes Satin-Aermelfutter, Serges und Benetian Körperfurter, Seidefammt: 
Rragen, Semi-Bor Riüdfeite, 46 Zoll lang, 
in grau, bramm, nlivenfarbig und fancy Mifchungen, mit dem feiniten 
Haircloth und ſhrunk Canvas gefüttert, Gröhen 34 bis 42, $11—$12 
verlauft werden, jpeziell markirt für Dienftag, fo lange 235 


vorhalten, zu nur .................. —— 87 ® 45 


ift der Preis, für den diefelben Webergieher in der ganzen Stadt 
Raben = Winter» Heberzieher Tpeziell $1.00 
Gemaht in Rufiian und Reefer⸗Facons, aus wollegemiſchten Cheviots, Friezes u. 
Meltons, in ſchlichtem oxfordgrau, braun, ſchwarz, blau und gedrochenen Plaids, 
geſtreifte und larrirte Effekte Italian Cloth Futter, Self⸗Cloth und Sammt—-— 
Kragen, Größen 2%, bis 16 Jahre, Einzel- 
partien und Weberbleibjel v. Weberziehern, 
$1.00 die Dis zu 83.00 verfauft wurden, .. ertra 61 .00 
, ipeziell morgen zu ; 
ur . 2 
Helltichle Swealer=Coats, fein und warn 
Ganzwollene Sweater Coais für Damen, mit hohem Kragen, bis zum 
90 3 zuzufnöpfen oder mit einem boppelbrüftigen. Shawl-Rragen, in 
Meit, Roth und Grau, regulär für $4 verfauft, am-Dienftag zu 82.98, 
1a 5) Schwere Qualität graue Smeater 
1 . Coats für Männer, auögezeiäneter Me 
4 ur Speziell ; RE er 


— 
ae 
Pr 


ı 


Merfwürdige Nahrungsmittel, 
” Bon Rihard Gollmer. 


— zu mm son 


Wenn wir heute ohne Rüdficht auf. 


Zeit und Raum, nur auf unjer Por= 
temonnaie bebacht, Delitateffen von 
allen Enden der Welt auf unferem Ti- 
fche erfcheinen Iajfen können, jo mird 
eö jeher, uns in Zeiten zurüdzuben- 
fen, ın dnen der Menſch ſich nur mit 
den Ehbarkeiten abzufinden hatte, bie 
ihm fein Breitengrad bot. Daß in 
manden Gegengen folche eigentlichen 
oder „Ur“ - Nationalgerichte nicht in 
Hülle und Fülle vorhanden waren, tit 
Har. Wählerifch durften aljo die Be- 
mohner armer und falter Regionen 
nicht fein! Den Reiz, die Epmöglid)- 
feiten zu bermehren, erzeugten zmei 
große Faktoren: die Noth und der lle- 
berfluß. 

In der ganzen Natur gibt e3 faum 
ein Ihier oder eine Pflanze, die dem 
Menfchen nicht in irgend einer Form 
oder zu irgend einer Zeit bon ber 
Noth als Nahrungsmittel zugemiefen 
morben wäre, und auf dem Gebiete der 
Gaftrononie, jeit alfo die Zubereitung 
berfeinert wurde, gibt es mohl feinen 
Kohftoff, den die Gourmets verfchmäht 
hätten. 

Guden wir einmal unjeren lieben 

Nächiten in die Töpfe! Je weniger 
Kultur, um jo primitiver die Ernäh— 
rung. In Inner = Afrika gilt faules 
Tleifeh, möglichft mit Maden bededt, 
als größter Lederbifjen. Neger und 
afrifanifche Wiüftenaraber verarbeiten 
Heufchreden und eine Fliegenart zu 
einer Urt Brot, in Südamerifa ber- 
zehrt der Eingeborene Termiten gerd- 
ftet, nachdem er ihren Bau angezündet 
hat. Auf Samoa ift ein murmähn- 
Yiches Meeresproduft „PBalolo” eine 
hervorragende Delikateſſe. In Pata— 
gonien und an den Küſten des Rothen 
Meeres werden Fiſche eingegraben 
und verzehrt, ſobald ſie den nöthigen 
Hautgout haben. Schlangen werden in 
Amerika, Südafrika und Aſien gegeſ— 
ſen, Papageien in Auſtralien und Oze— 
anien und auch Eidechſen finden ihre 
Liebhaber, z. B. in Mexiko das Axo— 
lotl, in Peru der Leguan und überall, 
wo ſie vorkommen, Krokodil und Alli— 
gator. Affen erfreuen ſich ebenfalls 
großer Beliebtheit. China, das über— 
völkerte Land, greift zu Hunden, Rat— 
ten, Katzen, Mäuſen, beſitzt aber ande— 
rerſeits wieder eine höchſt raffinirte 
Kochkunſt. Haifiſchfloſſen, Trepang, 
in Kalk konſervirte Eier, Salaganen— 
nefter, Bambusfprofjen, Lilienzivie- 
bein und ein feiter, mweißer, in der 
‚Bambusftaude lebender Wurm find 
Delitateffen, zum Theil aud) für euro- 
paifche Zungen. Die Japaner, das viel 
ärmere Volk, halten ich mit der Koch- 
funft nicht viel auf, fie haben einfache 
Gerichte, von denen und nur der an= 
gebratene, aber noch lebend aufgetrage- 
ne Filch abftößt, der Jich noch bewegen 
muß, wenn man von ihm fehneibet! 
Genau fo verfuhr man übrigena um 
1500 in Europa mit der Gan2. 

Die Grönländer fchäten 3. 3. rohe 
und gefrorene Speiſen ſehr, z. B. Fi— 
ſche. Die Jakuten erlaben ſich zum 
Nachtiſch an gefrorenen Beeren und 
dem gefrorenen Inhalt der Rennthier— 
mägen, auch das gefrorene Rennthier— 
blut iſt ihnen eine Delikateſſe. Bei den 
Vegetabilien ſtoßen wir weniger auf 
Abſurditäten, wenn wir auch nicht die 
Leidenſchaft der Loangoleute begreifen, 
ſpaniſchen Pfeffer in ſolchen Quanti— 
täten zu eſſen, daß ſich ihnen die Haut 
vbn Zunge und Gaumen loslöſt. Höchſt 
eigenthümlich iſt allerdings eine Frucht 
Indiens, der Durio. Sie iſt groß wie 
ein Kindskopf und birgt im Innern 
einen zitronengroßen Kern, der aber 
nicht hart iſt, ſondern ſchmelzend weich 
und von köſtlichem, erfriſchenden aro— 
matiſchem Geſchmack. Doch das 
Fruchtfleiſch verbreitet den ausgeſpro— 
chenen Geruch menſchlicher Exkremente! 
Ein Scherz der Schöpfung! Es iſt 
durchaus verboten, die Duriofrucht in 
indiſche Europäer -Hotels hineinzu— 
bringen, oder gar dort zu öffnen. 

Der Menſch iſt wirklich das größte 
Raubthier, das die Erde trägt. Er 
frißt alles, was er bezwingen kann und 
fängt dabei mit ſeinesgleichen an. — 
Aſtor, der New Yorker Millionär, gab 
unlängſt ein afrikaniſches Mahl, bei 
dem das Fleiſch von Löwen, Nashorn, 
Nilpferd, Alligatoren, Elephant und 
Zebra vorkam, die Kaiſerin Joſephine 
ruinirte einſt Bonaparte's Thiergar— 
ten, um „altrömiſch“ zu ſpeiſen. Dr. 
Hermes, der Direktor des Berliner 
Aquariums, gab vor Jahren ein 
Frühſtück, bei dem Schlangenrührei 
gereicht wurde! Stanley begeiſterte ſich 
ſogar für Jaquar, Elephantenrüſſel 
und Rieſenſchlangen, welch letztere er 
weit über Kalbfleiſch ſtellte. Lindley 
lobte die Elephantenfüße. Dr. Speck 
delektirte ſich an Affen, Howſon rühmt 
ſogar die Hyäne, Nanſen hat an Wal- 
fiſchhaut Wohlgefallen gefunden, und 
es finden ſich unter weiteren Berichten 
auch Belege dafür, daß Stinkthiere 
und Biſamratten genießbar gefunden 
werden. Ja, der Pariſer Journaliſt 
Lenoir bekennt offen, er beſitze ſeit der 
Belagerung von 1870 ſolche Vorliebe 
für Ratten, daß er fie nicht mehr mif- 
fen mag. Ueber den Gefchmad ift nicht 
zu ftreiten. Ganz verfehlt aber wäre 
e3, wollten mir an unfere Bruft jchla= 
gen und rufen: „Wir find doch beffer, 
ala jene da!" Känguruhfchmänge, 
Rennthierzungen und Bärenfchinfen 
find durchaus moderne und bei uns 
angefehene Delitateffen. Das Schleim- 
neft der indifchschinefifchen Seeichwal- 
be und getrodnete Holothurien wiegen 
wir faft mit Gold auf. Auftern efjen 
mir roh und ebenfo manchmal die See- 
mufcheln und fogar Flußmufceln. — 
Was ift der Caviar ander als gefal- 
zener Stör - Nogen, Weichfäfe ande- 
red ald Milch oder Sahne im Beginn 
des Zerfegungsprogeffes? YFröfche und 
Schneden find auch bei ung Lederbif- 
fen, und mir mwiffen, daß Arme nicht 
Hunde und Kaßen bei und verfchmä- 
den. Sogar werden Gchlangen 


in | ler ber 


Tinlenfiſche, 


ö hi Nr 


Polypen und Seefpinnen, 
GSeeigel und Fifchlaich, oder ganz jun- 
ge Fifche (Monat) findet man auf je- 
dem Markt an den Küften Südfrant- 
reih® und Norditaliens. In Paris 


fommen jegt jogar Eidechfen, Sala: | 
mander und junge Krofodile als Eh: 


maaren bor, nachdem eben erft die Ka- 


melfotelet3 und Zebrabudel Fiasto 


gemadt haben. Haififch eifen 


wir 


Nordländer, aber unter anderem Na-⸗ 
men. Aus Kürbis backt man in Siena 


ein ſüßes Brot und Kürbis und Tau— 
benmiſt dienen in Frankreich 


zum | 


Lodermaden des Brotes, wie in Hol: | 
land Schafmift zum Grünfärben des 
Käfes. Und find die von uns mit Ap- | 
petit gegefjenen Eingeweide (Königs- | 
berger Fled) etwas äfthetifch Schönes? ' 
Ganz modern find auf den Tafeln un: | 


jerer Reichen wieder GSchivan 


und ı! 


Pfau , und blättern wir nur 100 ab: | 
re in unferen Kochbüchern zurüd, fo | 
ftoßen mir auf die Verwendung bon | 
Murmelthier, Eichhorn, Igel, Dachs, 
Siebenſchläfer, Biber, Otter, Seehund. 
Delphin, Bär, Eſel, Elenthier, Trap⸗— 
pe, Reiher, Kranich, Pelikan, Flamin-⸗ 
go, Storch, Specht, Rabe, Krähe, Häü: 
ber, Schwalbe, Sperling, Küfuf, Kies | 
bis, Wiedehopf, Rohrdommel u. f. mw. | 


Auh wit mürzten mit 


Teufelsdreck 


(Aſa foetida), dem Laſerpitium des 
Apicius, kochten Neſſeln und aßen die 
Schoten roh und trocken, ja, ſogar aus 
Hirſchgeweih und Rehfell wußten un-⸗ 


ſere Vorfahren ſchmackhafte 


Suppen | 


und aus Blumen füße Speifen zu bes | 
reiten. Den Hautgout, die „Mortifita= | 
tion“, alfo die beginnende Vermwefung, : 


Itebten unfere Großeltern noch in dem 


Maße, daß der Hafe Maden Haben, | 
der Fafan von den Schwanzfedern ab- | 


fallen und der Auerhahn acht 
vergraben fein mußte. Ind mie die 


Tage ! 


Rohftoffe, fo find auch bei uns noch | 
heutigen Tages manche Zubereitungen 
barbarifch; ich will nur hervorheben: | 
den Salat aus rohem Zander mit Ej= | 


fig und Del angemadt, 
Holland trifft, den eingepöfelten rohen 
Lachs (Sraflar) Schmedenz, die neuen 
Fructjfalate aus Orangen, Pfirfichen, 
Bananen mit Mayonnaife vermifcht, 
und bie „dernier3 Eri3” der lebten drei 
Sabre: Gänfheihmalzfchnitten 
Veilchen beftreut (Ropenhagen), Stan: 
genjpargel, roh ferpirt wie Sellerie 
(Baris) und Roaftbeef mit Matjeshe- 
ring (Hamburg). Als Gipfel der In: 
natur dürfte aber da8 Erdeffen zu be- 
trachten fein, das in allen Kontinenten 
auftritt. 

Na, ja, der Menich weiß nicht, mo- 
bon er fett wird, jagt ein altes pom= 
merfchesg Sprichwort mit Recht! 

— 1) +90. V —— 


Barifer und dDeutiche Wivde. 


Sn dem Organ des deutfchen Ver- 
bandes für Verbefferung der Frauen— 
fleidung „Neue Frauenkleidung und 
Yrauenfultur“ (Karlsruhe) lefen wir 
unter der Ueberfchrift „Wir Bürger- 
frauen”: Die Parifer Mode ift eine 
Macht, die jich über die ganze Erde er- 
ftredt, feine Macht kommt ihr gleich. 


Wenn irgend eine Negerfrau im Ins | 


nern Afrifas den Segen der Zivilifa- 
tion verfpürt und anfänat, fich ihrer 
braunen nadten Glieder zu fchämen, 
jo wird auch bald der Wunfch nach ei- 
nem PBarifer Korjett und nach Pari— 
jer Kleidung in ihr rege. Dann die 
Macht des Geldiwerthes, die dieje oft: 
baren Gemänder borjtellen! Und nun 
fommen mir Deutfche mit unjerer ei- 
genen, vereinfachten Kleidung und 
mollen ein Wort mitreden! Daß die 
Bewunderer der Parifer Mode über 
diefen Verfuch den Kopf ſchütteln, neh— 
men mir ihnen nicht übel. Gewiß 
miüfjen mir eingeftehen, daß noch fein 
einziges Naturvolf unfere Reformtlei- 
dung nachgeahmt hat, daß, im Gegen- 
theil, mir Jelbft unter den außereu- 
ropäifchen Völkern fleißig Umſchau 
gehalten haben und überall, wo wir 
fanden, daß die Kleidung den Regeln 
der natürlichen Körperjchönheit ent- 
fprach, zu lernen verfudhten. Und, 
mas die Koftbarfeit der Stleider be- 
trifft, fo haben mir in diefem PBunft 
nicht den Ehrgeiz, mit Paris zu fon- 
furriren, denn unfer Ziel ift ja u. a. 
eine bürgerliche Kleidung zu fchaffen. 
Wegen diefer bürgerlichen Tendenz 
fönnen wir unfere neue deutjche Klei- 
dung mit der neuen deutjchen Innen= 
funft vergleichen. Anderfeit3 läßt fich 
die moderne Parifer Kleidung zu den 
franzöfifchen Stilarten des 18. Jahr 
hundert3 in Beziehung bringen, info- 
fern als es fich hier wie dort um Lu— 
zusprobufte, handelt. Gegen ein vor- 
nehme3 Haus, ganz im Zouiß XV.- 
oder Regence-Stil gehalten, fan man 
pom fünftlerifchen Gefichtspuntte aus 
gewiß nichts einmwenden, wenn das 
Haus mit echtem "Qurus außgeftattet 
ift und die ganze Art des Haushalts 
zufammenpaßt. Betreite oder zum 
mindeften befradte Diener gehören da= 
zu, die Herrfchaft hat des Abends in 
Dinnertoilette zu erfcheinen, und auch 
tagsüber muß man ihrer Kleidung 
die mwaltende Sorgfalt von Rammer- 
zofe "und Kammerdiener anmerfen. 
ft jedoch der Lurus nicht echt, ift das 
Rokoko billige Dutendmwaare und find 
die Perjonen, die fich darin bewegen, 
einfache Bürgersleute, jo bedeutet die- 
fer Gegenfaß eine Stillofigfeit. Und 
dasjelbe gilt für die prächtigen Parifer 
Gemwänder. Tragen die Frauen fie, 
für die fie gefchaffen find, fo können 
wir nichts dagegen jagen. Man muß 
den Parifer Modefünftlern zugeftehen, 
dat ihre Modelle immer die rauen- 
open gut Xleiden, für die fie gefchaffen 
find, gleichviel ob e3 fich um die Dame 
der großen Welt, die Künftlerin ober 
die Halbweltvame handelt. Der Wi- 
derfpruch fängt erft an, menn biefe 
Modelle von der Bürgeröfrau über- 
nommen und für ihre Zmede abgeän- 
dert, vereinfacht, berbilligt merben. 
Mas die Bürgeräfrau dann trägt, ift 
eine billige Nachahmung, ift Talmi. 
In unfern Augen ift e& ein Hauptfeh- 

Parifer Mode, daß fie für die 


ir. 


+ 


mit | 


den man in |! 
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Dienftag Bajement:Bargains 


Dry Goods zu 


weniger 
als den 


Wholeſale Preiſen 


Der Reſt des Lowenſtein Wholeſale Lagers, in letzter Woche in St. Louis gekauft, muß morgen verkauft wer— 
den und die Preiſe ſind demgemäß angeſetzt worden — Nie wieder werdet Ihr Schnittwagren zu ſolch niedrigen Prei— 
ſen kaufen können — Bargain-Baſement. 


Alle die Lowenſtein Seidenſtoffe, die ſeit leßten Dienſtag 
auf dem 2. Floor ſolch rieſige Vertäufe verurſachten, kommen 
und um mit dem großen 
Tager ſchnell zu räumen, wurden die Vreiſe in vielen Fällen 
auf weniger herabgeſetzt, als wir in St. Louis dafür bezahlten, 
deshalb kommt morgen vorberueitet, Eure Seide hier zu kau— 
fen. Alle einfachen und Novelty-Seidenſtoffe, die regulär zu 
50c, 75e, 81.00 und 831.25 die Yard verkauft werden, alle in 
Waiſt-Längen, Skirt-Längen, Coat-Längen, Dreß-Längen und 
Langen für Mädchen- und Kinderkleider; Auswahl, per PYard, 


256c, 29e, 37c, 45e und 556 


moöorgen im Baſement zum Vertauf 


Schwarge reinwoll. franz. Voiles, 
44 Zoll brſchwarze geſtreifte rein⸗ 
woll. 52:3ö1. Serge Euit’g., 850 


u. $1 Corte, fpez. für 8 
bc 


morgen, die Yard 
au 
Fch Tlannelettes, ge 
fließte Nüdfeite, für fal- 
tes Wetier, alle nett. Mttt«- 
stern, Farben, iOc und 


121,c Sorten, / 
BIT 


morgen, Db., 
d 
F'ey, woll. finiſhed Suitings 


u. 
7Yr un 
double 
Ceidenjin. fach Comfort Calicoes, 


15c Noveltv Belomt 


Dopp. Warp weißer n. 
ungebt. 
auf beid, Seiten jdjwer ge- 
flieht, breite Sort, 12% 
10e Quali⸗ 

tät, per 

Yard, 
Fold, Pd., 
Fabrilſtücke, f'ſeh Serpentine Kimono Crepes, Yd. 10€ 
die Yard 
Standard Schürzen-Ginabam, blau Tarrirt, Yard de 
Wrapper Flannel3, der Md. 9 


zu de 


Ungebeure Partie Outingflanell, alle Sorten nette Outing Flan— 
nels, Tarrirt u, geitreift, auf beiden Teiten 
gefließt, ausgez. Werte, morgen, die Yard / 
verlauft zu 


Shater Flanclt, 


10c Sorte, 
per Yard 
nur 


HC 


„Hope“ gebleichte yardbreite 
Muslins, 10 Pd. 334 
an 1 Ntumnd., ‚per c 
Dard nur « 


5e 


4e u. Je 


F'ey 303öll. baumwoll. 
Ghallies, nette geränd.&i- 
fette, Allover perſiſche u. 
Blumenmuſter, echtfarbig, 


GC 


‚ 42:3öU. gebleite Kiffen-Nuslins, morgen, Yard, 9e 
45⸗3öll. gebl. Kien⸗Muslins, 
Beſtes 


Alle Lowenſtein Kleiderſtoffe, und das Lager iſt rieſig, 
denn der Einkauf in Kleiderſtoffen war ſeyr groß und viele 
der „guten Sachen“ find nicht fire den erfttägigen Verfauf auf 
dem 2. Floor am Donnerftag eingetroffen, da die Frachtien- 
Dingen nur jehr fangiam anfamen. 
und werden zu jo. fenjatione 

- dab morgen mit dem ganzen Lager geräumt iverden wird, 
Kleiderlängen, MWaift:Längen, Skirt:Längen, Yängen f. Mäd- 
chez und Sinderfleider, einfache und fanch Hleiderftoffe, in 
farbig und jchiwvarz, zu 45, 596, T5e bis $1.25:Sorten, Yard, 


23c, 28c, 4de und 586 


‘est jind fie alle da 


niedrigen reifen verfauft, 


Weiße u. cream Jacquardſeide 


— — echtfar⸗ 
ig. Verkaufs⸗ ⸗ 

preis, G%4C 
per Yard, 


morgen, Dard, Ale 


„Etocdton“ 4>4 ungebl. ſchwer. Sheet'g, 52460 
25c fanch acwebte franzöf. Zephhrs, morg., Nd., 14e 
35c f’ch Baderoben-Flanel, 


morgen, per Dd. 18€ 


Mäpdchen:Conts zu weniger als der Hälfte 


Wirflicd) wunderbar! Gelcgenbeit einer Lebenszeit! Mädchen-Cvats (Alter 6 bi$ 14 Jahre) zu weniger alB den Her- 


ſtellungskoſten. 


Iejneiderten Coats für Kinder. Größen von 6 bis 14 Nahre. 


Das ganze Ueberfhuß- und Mujter-Lager eines zuderläffigen 


> zuderl en Schneiders, bejtehend aus bochfeinen, ⸗ 
Stoffarten ſind Broadeloth, Cheviots, melirtes — 


Pony appretirte Cargeuls und Novelty Miſchungen, ſämmtlich gut geſchneidert und mit fanch Jewel Knöpfen beſetzt. Mehr 
wie zwanzig hübjche hocymoderne Facons, von denen wir fünf abbilden. Alle Farben und Größen in jeder Facon, aber nicht 


alle Größen in jeder Farbe. Der ganze Einkauf wurde in 3 
ßen ſortirt, um die Auswahl zu erleichtern. 


Partie 1* 


Feine fanch 


— 
Ceats für 
Kinder, 
in Größen 6 
bie 14 
Sabre und 
Werthe bis zu 
56.50 


Auswahl für 


818.00 Convertible neber 


818 Couvertible Ueberzie⸗ 


her fiir Männer nnd junge 


Tivoli Kerjey Mleberzieher, im 
verschiedenen 
faney Mifchungen, verfehen mit 
„convertibfe« 


ivei Partien getheilt und auf Tifchen im Berhältnig zu den Grö- 


Poplins, alle m. netten weißen Mus 
ftern u. Scrolls, auf weißem 
Grund. 50c wth. p. Vd. 
Spezieller Verlauf mor— 
gen, per Yard, 
F’ch Kleider-Bercales— 
double Fold, in grau, ca- 
dei, navy, fthwar, und 
a 2 © 
Bartie 2 
Bis zu 310: 
Werthe 
für Kinder 
und Größen von 
6 dis 14 Jahre 
in prachtvollen 
bochfeinen 
a” 
Coats, 


Auswahl für 


2.98 


zicher für 12.75 


Erfpart den Unierjchied zwifchen $18 und $12.75 indem Yhr Euren Win- 
ter =Ueberzieher im Bafement der The Fair einfauft. Nirgends in Chicago fönnt 
‘hr einen Tivoli Leberzieher für weniger denn $18 faufen. Es ift rathfam, ſich 
zeitig einzufinden, da ſie zu dieſem billigen Preiſe ſchnell verkauft ſein werden. 


Männer, 12.75 


Muſtern, ferner | in 
Bajement zu 


Kragen, ‚der ag Mur 


Proteftor= oder regulärer winge- 


legter Kragen 
fann. 
gulären Aögölligen Ueberrodf mit 
Sammtfragen. 
derte don Muftern, alle (Hrößen 
von 32 bis 46 Bruftmaß. 
einzige 
dieje Goats zu Diefen: niedrigen 
Preis verfauft. 
Nuswahl im 

Barg.-Baſem't. 


getragen werden 
Wir haben ferner den re— 


tel, viele 


Wir haben hun— 


Der 


Laden in Chicago, der Jahre. 


Zwei 
2.95 und 


12.75 


Partien, 


53 Aniderboder - Anzüge für Knaben, 1.98 


1000 Knicerboder Anzüge für Stnaben, in vielen ber- 
Ichiedenen Muftern,die Hojen haben 
vollen Schnitt und der Anzug ift gut 
gemacht, ſollten *3 often. 
bon 8.bis 16 Nahre. 
unjferem PBargain- 


Größen 
Die Answahl, 


1.98 


fü 


Schul-Ueberzieher für Knaber 


zu einer Erſparniß non einem Drit— 
verſchiedene Muſter zur 
Auswahl, bis zum Hals zuzuknöp— 


fende Facons, Größen von 7 bis 16 
Dieſe Coats ſind ein Drittel 
mehr werth und werden von anderen 
zu einem ſolchen Preis verkauft. — 


morgen 


Schuh-Verkauf: Ein Dollar d 
2 
n naar 
————r——— — —s 
10,000 Männer, Damen und Kinder werden Grund haben, am Dienftag dantbar zu fein, wenn wir ihnen $2.50, 83.00 und 


$3.50 Sqube für 51 das Paar verkaͤufen. Es iſt einer der beſten unſerer berühmten Baſement-Schuhverkäufe. Wir haben ge— 
nug für Jedermann—ausgenommen Schuhhändler: aber fommt früh, ehe die Größen unvollftändig twerden. 


Sur Damen 


$2.50 und $3.00 Knopf, Schnür: 
und Bluder-Schuhe, in Tohgelb 
und fchwarz, Kalbleder u. Kid. 
Ueber 3000 Paar zur Aus: 
wahl — Mufter und Grö: 


Ben für arofe, feine und 
mittlere Füße. Die Aus- 
wahl zu, per Maar, 
1.00. 


Für 
Mädchen 


In jedem Alter, - 
von 6 bis 16 


Jahre, Werthe 
82.00: bis 92.50, 
lohgelb u.ſchwz, 
ſolides Leder u. 
nur 2.00. 


—— 


Lebenszweck mit darin beſteht, durch 
eigenarlige, wechfelnde, reiche Toilet⸗ 


ten zu verblüffen. Die Pariſer Mode 


tann ſich dies leiſten, denn obgleich 


dieſe Frauen in jedem Lande nur eine 


kleine Minorität ausmachen, wird die 
Anzahl der Kundinnen groß, weil ſie 
von allen Erdenländern nach Paris 


weitert ſich noch dadurch 


ſatzgebiet und laßt uns nur für die 


große Maſſe der Bürgerfrauen ſchaf—⸗ 


fen, für die es durchaus unpraktiſch 
iſt, wenn die Vorlagen für ihre Klei— 
dung den Weg über Pariſer Variete⸗— 
theater nehmen. Es iſt ein weites Ge⸗ 
biet, das uns geöffnet —— er⸗ 


” —— 
F 


Für Männer 


5,000 Baar ftarfe, dauerhafte MWin- 
rer: Schuhe — Knopf, Schnür: 
und Blucher-Facons — 83 und 
33.50 Werthe,ausgezeichnet im 
Ausjehen ſowohl wie in der 
Dauerhaftigleit — jpeziell 
markirt für den morgi- 
gen Verkauf zu, per 

1.00, 


Paar, 
Für 
Knaben 


Wirktliche 33.00 
und $2.50 Wer: 
the, dauerhafte 
und gut außfe- 
bende Schuhe — 
alle@rößen, ver: 
fauft zu 1.00. 


| fen, fondern daß auch) an hie berufs⸗ 


thätige Frau und an bie Arbeiterin 
gedacht werden Joll. 


—1 — 
— Die vertannten Knödel. — Gaft: 
%a, zumDonnermetter, Kellnerin, was 
ihmwimmt denn.da in meiner Suppe 


? — Kellnerin: Na, der 
er han bad Suppe mi „Knkbeine 
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